
Binnen-Mollusken aus W estchina und Centiral- 
asien. 

Nach den Sammlungen von PR~EWALSI~I, POTANIN) BERESOWSKT, 
Gnm-GRSHIMAILO U. a. im Zoologischen Museum der K AISERL. 

Alradeiuie cler Wissenschaften zu St. Petersburg 

von Dy. 0. von ~lol leni lori~,  
. . -, . 

1Ta.f. XII-XVI1.1 
, . 

Seit Vei'Rentliohung des ersten Thoiles (Ann. IV, 1899, 
p. 46-142) sind über die Molluskenfaiina derselben Regioii zwei 
weitere Arbeiten erschienen: 

l j  Dr. R1uno~a STU~EANY, W. A. OI~RUTSHEW'S Mollusken-Aus- 
beute aus Hoohasian in Denlrschilftcn der- Math. Naturw. Classe 
d e r  Kais. Akadomio der Wissenschaft~e~l Bd. LXX, Wien 1900, 
p. 17-48, Taf. I-IIV: 

2) Prof. Dr. A. A N ~ R E A ~ ,  Landsc3linecben a,us Central- und 
Ostasion, in Mittheilungen aus dem ROEMEB-Mime.um, Eildesheim, 
X 12, Ngi 1900. 

~ e r r  ~ s n u ~ s c ~ s w  war der vierten Po~A~~N'sohen Expedition 
1891-1894 als Geologe zugetheilt, reiste aber nicht mit POTANIN 
znsammen und berülirte zum Thai1 andere Gegenden als jener, 
wann auch im &ossen und Ganzen seine Routen mi t  denen von 
POTANIN und B~r,~so.wsrcr zusa~mrnenf~lleii, Seine Ausbeute ent- 



hält eine Anzahl Arten, welche in  der mir zur Bearbeitung über- 
tragenen Sammlung nicht vertreten sind; sie wurde Herrn Sm- 
x l i ~ ~  zur Bestimmung und Veröffentlichung überlassen, als mein 
erster Theil fast druckfertig vorlag. Um eine gleichzeitige Publi- 
kation derselben Arten mit verschiedenen Namen ZU vermeiden, 
schlug ich Herrn STURANY vor, seine Arbeit zurückzuhalten, bis 
der erste Theil der meinigen erschienen sefn miirde. Auf diese 
Weise wurde die Priorität der von POTANIN BERESOWSKI ge- 
sammelten Heliciden gewahrt, dagegen einige Buli~~zitaus-Artcii, 
die auch von jenen gefunden waren, vorweg genommen. Die in  
meinem ersten Theila nicht enthaltenen Arten führe ich als 
Ergänzung desselben unten mit auf. 

Die Arbeit von Professor ANDREAE behandelt die Ausbeute 
des Professors K. FUTTERER auf seiner Expedition mit Dr. HOL- 
DERER in  Centralasien und namentlich Amdo, ist aber nur eine 
vorläufige Mittheilung, die sich wesentlich auf die Gattung Ca- 
thaica beschränkt. 

Ich hatte ferner übersehen, dass einige von ANOEP be- 
sprochene Arten, angeblich aus Tibet, ebensowenig aus dem 
eigentlichen Tibet stammten, wie die von DAVID iu  Muping ge- 
sammelten, vielmehr nicht bloss der zufiilligen politiscl-ien Grenze 
wegen, sondern auch aus zoogeographischen Gründen zur chine- 
sischen Fauna gehören. 

Schliesslioh wurden mir noch einige später aufgefundeile, 
von BERESOWSIII geszmmelte Arten zugesandt, während ich auch 
in dem früher erhaltenen Materiale einiges iibcrsehen hatte. 

Alles dies zusammen ergiebt folgende 

ERGÄNZUNaEN ZUM ERSTEN THEILE. 

(2) Anadenus sinensis M ö ~ p s a .  

COLLINGE hat seither zwei weitere Arten aus China be- 
sohrieben, 8. setcAua~zensis aus Sung-pan und dautzelzbergi aus der  
Provinz Pu-dshien (Journ. of Malac. YII, 1899/1900, p. 77, 134). 

Pleototropis oomaf a STURANY. 

L. C. 18, t. 1, f. 13-16. 

Provinz Gt- ansu:  Kutupa (OBRUTSOHIW). 



Von P. cli~loblep7~ctris m. durch die sttirlrere Behaarung und 
die durch eine krgftige Schmiele verbundenen Nundrander ver- 
schieden. 

( 100) Pleßtotropis secundarla (HEUDE). 

Xe1l.i~ seculzc~al..in H E ~ D ~  Moli. BI. Bleu m, p. 136, t. 37, f. 17. 

Provinz S y - t s h u a n :  bei TschBng-du-fu (HEUDE), Dshao- 
hua (P. 303 U ) .  

Das etwas defekte Stück ist kleiner, 10,5:6 statt 13:Q mm., 
stimmt aber sonst; gut zu HZUDE'R Bescl~reibung und Abbildung. 
HEUDE vorgleicht seine Art mit; Aegista initialis HEUDE; wagen 
des diinnen Mundsaums und der nicht genäherten Ränder gehört 

- sie indessen zu Plectotropis. 

(20) Btilpnodiscus soassianus (SOEALB.) MÖLLDBF. 

STURANY 1. C., p. 19, t. I, f. 17-19. 

Provinz Uan-s U: bei Kutupa (OBRUT~CHZW). 

S tilpnodiscus . euphy es STU~ANY 

1. C., p. 19, t. J, f. 23-25. 

Provinz G an-s U: bei Shy-pa (OBRUTSOHEW). 
- Diese grösste Art der Gattung, 25,s: 12 mm., erinnert in der 

Aufwindung, wie der Autor richtig hervorhebt, sehr an manclie 
Aegista-Arten, ist; aber in der Mündungsbildung ganz typisch, 
der Mündungssaum gar nicht ausgebogen und innen stark gelippt. 

,,EuXota (Eulotella) stirnpsoni FFR.". 

STUEANY ist  HILBER dnrin gefolgt eine EuZote2ta aus Clan-su 
mit; Helix stimlpsoni PFR. ZU identificiren. Nun ist  stirnpsojzi selbst 

- nur eine schwache Modifikation von E. sitizilaris Ph., welche auf 
Japan  beschränkt zu sein soheint. Hierzu gehören die von HILBER 
beschriebenen Stücke aus Ostgansn und Schensi, wie ich früher 
Li t te  hervorheben sollen, sicher nicht. Eher sind sie zu subsp. 
~ ~ c l e z c s  DES=. zu rechnen. 



(33) Euhadra eyclolabris MÖLLDBB. 

STURAXY 1. C.? P. 20, t. I, f. 26-29. 

Provinz Gan-su:  Shy-prt und Kntupa (O~RUTSCHEW). 

(43) ,,Laeocathaica subsimilis DESH.". 

STURANY 1. C., P. 21. 

Hui-hsien, Shg-pa, Ku-tu-pa in Gan-su (OBRUTS~HHW). 
Nach den Fundorten muss ich annehmen, dass STURANY 

nicht DESHAYES' Art, sondern L. ste1toc7zo~ze m. vorgelegen hat. 

(53) Laeocathaica pewzowi M ~ I . L D F ~ .  

STURANY 1. C., 11. 22, t. 11, f. 25-28. 

A L I C ~  Schypa und Kutupa (OBRUTSCHEW). 

(56) Metodontia huaiensis (Cnossn). 

STURANY I. C., p. 22. 

Auch Provinzen Shansi und Ost-Gansu (OBRUTS~HEW). 

Metodontia griphodes STURAXY 

, . 
. P r o ~ i n z  Gan- su: Ku-tu-pa ( O s ~ n ~ s c ~ ~ t v ) .  . . 

. . 
scheint eine . ., haltbare Art zu sein, welche yeiztairnsis n&h&i 

" 

Steht als hzcai'eiwis. 

Genus C a t h a i C a M~LLDFF. 

Prof. ANDREAE hat  diese Gattung, welche er in  meinem 
Sinne annimmt, einer sorgfältigen Revision unterzogen und ist 
.zu dem Resultate gelangt, dass "sie i n  6 Untergattungen aufge- 
theilt warden müsse. Diese, Eztcatliaica, Pliocutkaica, Xcrocnthaica, 
PseudiBerus u n d  Camnpyiocathnica, entsprechen ziemlich genaii 
meinen Fowenki-eisen, nur  dass in Pliocatlzaica zwei derselben 
(6 und c) zusammengefasst sind, und dass der E'ormankreis e von 



C. plectotropis zu Pseudiberus gerechnet wird, von welcher Unter- 
gattung ich ihn unbedingt trennen würde. ANDREAE weist nun 
selbst auf die zahlreichen Uobergangsarten zwischen diesen 
Gruppen hin; gerade die Existenz solcher Formen hat mich 
davon abgehalten, diese Gruppen subgenerisch zu trennen und 
zu benennen. Allerdings sind die T y p e n  der Gruppen gut ge- 
schieden, aber os sind Arten vorhanden, die man mit gleichem 
Rechte in  die eine oder die andere Abtheilung einordnen könnte. 
Zur besseren Ueborsicht ist es aber vielleicht praktisch, ANDREAE'S 
Namen beizubehalten. 

1. Subgeaus Eucathaica ANDR~AX. 

(57) Cathaica fagciola (DRAP.). 

Zu den zahlreiohen Fundorten fügt STURANY nach OBRU- 
~ s a ~ a w  (1. C„ p. 7) noch folgende hinzu: Ding-hsing-hsien zwischen 
Peking lind Ban-ding-fu, am Tupgho in  Siidwest-Scliensi, zwi- 
schen Da-ho und Yung-ning-ho, Ostgansu. 

Batrefi's der leidigen NomenMaturfrage ist  nachzutragen, , 

dass LOUARD (L'Echange, XI, p. 85; Nachrbl. 1896, p, 199) nach 
Einsicht $es Origina~exemplares von Beli~ fusciola DRAPARNAUD 
in dieser Art eine CampyZaea aus der Verwandtschaft der C. cowea; 
erkennen will. Nach der Abbildung ist mir das sohr unwahr- 
scheinlich. 

Hierher die izeue C. subtilistriata ANDREAE (1. C., P. 3, f. 3) 
von ~i-tschüan-hsien; Provinz Shensi, und 0. obrutsc7tezoi ST~RANY 
(13. 26, t. 11, f. 10-12) vom Alaschan. 

* 2. Subgenus Pliocathaioa ANDR. 

(60) Cathaica orithy ia (MARTs.). 

Auch zwischen „Yü-tau-ho" und „San-yang-holL, Provinz 
Shan-si. 



(62) Cathaica pulveratrix (MARTs.). 

STUBANT 1. C ,  P. 24. - ANDREAR 1. C., f. 4, 5, 6. 

OBRUT~CHEW sammelte diese Art an folgenden Stellen: 
Provinz Shan-s i :  mit voriger Art. 

17 D s h y-1 i: bei Ding-hsing-hsien 

,7 S hen-si: „Liu-tio-tze" 
11 Gan-su: „Lüe-lu"; Thal des Lao-ho. 

Ordos:  am Schara-ussiin bei Hsiao-dshao. 
Nach ANDREAE fand sie FUTTERER bei Ta-j-ü und zwischen 

Ting-kon und Ta-yii (? Shensi). 

Provinz .Sh an-si: mi t  C. orithyict s. o. (OBRUTSCHEW). 

n S h en-si: Yung-shoti-hsien (PUTTERER). 

(66) Cathaica gansuica (SCHALF.) MLLDFF. 

STURANY P. 24, t. I, f. 10-12. 

Provinz G an-s  U: Shy-pa, Ku-tu-pa (OBRTJTS~HEW). 

Cathaica perversa STURANY 

I .c . ,p .26 , t . I , f .7 -9 .  

Mit voriger bei Ku-tu-pa (OBRUTSCHEW~. 
Diese Porm halte ich nicht nur „gleichsam", wie STI~RAXY 

schreibt, sondern ganz sicher für eine linksgewundene C. gnnsuica. 

3. Subgenus Xerocathaica AXDREAE. 

(68) Cathaica pulvsratricula (MUTS.). 

STURANY 1. C., P. 25. - ANDREAE P. 4, f. 24-26. 

Provinz Gtan-sii: am Lao-ho und beim Dorfe Lüe-lu (OBRU- 
TSGEE W). 

O r  d o s : Thal des Schara-ussun bei Hsia-dshao (OBRUTCHEW). 



Cathaioa ohlmeri ANDRXAX 

1. C., P. 41 f. 50, 31. 

Provinz Qan-su: Gebiet von Gumbiin und Dangar, zwischen 
Hsi-ning-fix und dem I<ukunor. 

Cashaioa holdereri ANDREAE 

I.o.,p.4,f.20,21. 

Am „Sohet,sche'l-Fluss, südöstliches ICukunorgebiet. 

Cathaica cuounorioa MLLDFF. 

ANDRIEA~ 1. C., p. 4, f. 13. 

Cathaica desgodinsi ANCEY. 

Ann. de Malac. 1884, p. 366. 

Aus der Gegend von Batang und Yerkalo, 12 : €45 mm., mit  
flachem Gewinde, dürfhe hierher gehören. 

Die von AXDREAE diesem Subgenus eingefügten C'.fecZtschenk 
(MARTS.) nnd stolic.diana (NEv.) sind zu streichen, sie gehören, 
wenn man nicht noch ein Subgenus gründen will, zu Cminpylo- 
catJzaica. 

4. Subgenus Pseudiberus ANCEY. 

Hierher rechne ioh ausser C. tectza~z sinense und setzonis nur 
noch die neue futtereri ANDREAE (P. 6 )  f'. 14, 16, 16, 32) aus Li- 
tshüan-hsien, Provinz Shen-si. Die Gruppe schliesst sich meiner 
Ansicht nach direkt an EucatAaica an und ist lediglich ein ge- 
kieltes Pendant derselben. Dagegen bildet C. plectotropis MARTS. 
mit nzataialze~osis NEV., szolzgoZica MLZDUF., dejeana ANCEY eine eigene 
Gruppe, welche von Xe~ocathaica zu Cccap~iocatlzaiccca überleitet. 
Um nicht noch einen neuen Sektionsnamen einzuführen, lasse 
ich sie als Uebergangsgruppe i n  Camnpylocathaica. 



. 6. Subgenus Campylocathaica ANDREAE. 

C. plectotropis (Maexs). 
C. .~nataianensis (NEv.). 
C. nzongol~ca KLLDFG. 
C. dejeana HEUDB. 

C. cualunensis MLLDFF. 
C. coiz?~ecteas MLLDPF. 
C. poiystiginn MLI~DFF. 

C.prsewalslsiz' (MARTS) nebst Unterarten und Formen, welche 
ANDREAE (1. C. ,  P. 8-10) ausftihrlich behandelt. 

C. stolicfikana NEVILL. 
C. fedtschenfcoi MUTS. 
C. fedtsc7~enl~opsis (sio!) AXCEY (Ann. de Malao., 1884, p. 384) von 

Batang-Yerkalo. 
C. reneana ANOEY (ibid. p. 386) ebendaher. 

d ~ c n ~  führt  auoh C. stolica7~a~za NEV. aus der Gegend von 
Yerkalo bis Batang auf, doch glaube ich nicht an  die Riohtig- 
keit seiner Bestimmung. Eher  wird es eine besonders fiache 
Form von C. gredleri HILB. sein. 

Zu Cam~ybcatl~aica geliören ohne Zweifel die von WESTER- 
LUND (Annuaire Mus. Zool. Acad. Pdtersb. 111, 1898, p. 168 ss.) 
aus Turkestan beschriebenen angeblichen Campylaea-Ar ten: indi- 
gelea, ar~gulosa, pnZmeni, scythica, op~osita, während seine „Cam~~ylaea" 
~sszcriensis (ibid. 11, 1897, p. 122) wohl zu Eucathaica zu stellen ist. 

Platypetasus obrutschewi STURANY 

Provinz G an-s  U: Ku-tu-pa (OBRUT~CHEW). 
Bedenklich nahe C. cazcsius (SOEAL~.) MLLDFF., aber grösser, 

21  : 7, flacher und anscheinend anders skulptirt. 



Buliminopsis (Semibuliminus) kul;upaensis (STURANY). 

? Satsunza kzrttpnCnsis STUIZANY 1. C., p. 28, t. 11, f. 29-31. 

Kutupa, Gansu  OBR RUTSCHE^). 
Sicher keine Satszbma, sondern nächstverwandt mit B. bere- 

sozus7cibi m. (86). 

(88) Buliminopsis buliminus strigata MLLDBF. 

STURANY 1. C., p. 27, t. 11, f. 16-18. 

Hui-hsien, Shypa und ICutnpa (OBRUTSCEEW). 

(91) Buliminopsis suboylindrica MLLDF~.  

STULEANY 1. C., P. 27, t. 11, f. 1-6. 

Dshid-dshou, Shypa (Os~tu~acarnw). 

(95) Buliminopsis (Stenogyropsls) potanini MLLDPF. 

Mit voriger (OBR~JTS~HEW).  

Gonostoma sp. 

I n  dem schneckenreichen Gebiet von Ba-dung, Provinz 
Hulriei, lrommen zwei Gruppen von Arten vor, welche ich zu 
dieser Gattung gestellt habe, nämlich a)  Helix 6biconcava HEUDE, 
d@ZomnplzaZa m. und oinphalosp.ira m., welche eine grossa Sohalenähn- 
lichkeit mit Drqanostoaza besitzen, und 6 )  der Formenkrais von 
bigzodata m. mit u~zilzodatn GREDL., supra?zodata BTTG. und bicallo- 
szda HDE., welche viel Analogie mit Asjasita WEST. zeigen. Hierzu 
kommt H. szbbobvolzda ANCEY aus Shensi, wolohe sich mit Trigone- - 
stolna ~ergleicheiz lgsst (vergl. MLLDFG., Nachrbl. 1897, p. 29). 
Es wBre zu erwarten gewesen, dass im westlichen Sytschuan 
und südöstlichen Gansu weitere Repr&sentanten dieser Gruppen 
gefunden würden, da hier Vertreter palaarktischer Gattungen 



=ahlreicher werden. Die gänzliche Abwesenheit solcher Typen 
in der P O T A N I N ' S C ~ ~ ~  Sammlung hat mir daher starken Zweifel 
erregt, ob ich den obigen Arten die richtige systematische 
Stellung angewiesen habe. Es fragt sich dann aber, wo sie sonst 
unterzubringen sind. Die Arten mit mehr oder weniger einge- 
senktem Gowinde könnten zu Chloritis gehören, in welcher Gattung 
ChZ. bijoveata BENS. von Tenasserim und Chi. diplochone MLLDBF. 
aus Annam einigermassen analoge Formen sind. Stat t  ver- 
sprengter Vorposten der palaearktischen Fauna hätten wir in  
ihnen dann die nördlichstoil Auslliufer einer hinterindischen 
Gruppe zu sehen, deren Verbindungsglieder in Südohina noch 
zu finden sein tvürden. Nacli dem G-esammtcharakter der Fauna 
von Hubei und Ost-Sytschuan, wo wir Xtrq~taxide~z, Naninidegz, 
Ct~clop?~oriden, Diplomnt~zatincl und Aiycaeus neben einer reichen Ent- 
wicklung der Gattung Phaedusa finden, hätte diese Ziltheilung 
viel mehr Wahrscheinlichkeit. Leider sind die Weiohtheile noch 
unbekannt. 

Die andere Gruppe hat in dar Schalensubstanz, Skulptur 
und A u f ~ v i n d u n ~  viel Aelinlichkeit mit PlecZotl.opis, weicht aber 
durch die Böhe des Gewindes und die Bezahnung ab. Sie wird 
zu den Eulotiden zu stellen sein, vielleicht als Untergattung 
Pseudaspasita zn Plecdotropis. 

Plectopylis alphonsi (DEsH.). 

GUDE, welcher das Originalexemplar untersucht hat, ko11- 
statirte durch den Nachmois von Palatalfalten die Zugehörigkeit 
zu dieser in Mittelchina meit verbreiteten Gattung (Science 
Gossip V, p. 239), welche sich hiernach bis nach West-Sytschuaa 
verbreiten würde. Indessen hat nicht nur  dio POTANIN'SC~~ EX- 
pedition keinen Vertreter der Gattung in dieser Region gefunden, 
sondern auch HXUDB und SGHMACICIZR geben keine A r t  westlicher 
als das östliche Sy t schu~n  an. Bei der mehrfach hervorgehobenen 
Unsicherheit der Fundortsangaben bei DAVID-D~SBAYES ist  es 
mir sehr zweifelhaft, dass P. aZp7zonsi wirklich in  Muping ge- 
sammelt wurde; ich glaube vielmehr, dass sie wie LcteocutJaaica 
szcbsimilis aus dem westlichen Hubei stammt. Vielloiclit fällt  sie 
mit einer von HEUDE oder GREDLER aus derselben Gegend bs- 
schriebenen Art iusammen. 
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Farn. B ULIMPNIDAE. 

Genus Buliminus (EHRNB.) BECK. 

Die ausserordentliche Vermehrung der Artenzahl, welche 
auch diese Gattung i n  neuerer Zeit erfahren hat, macht eine 
Auftheilung derselben i n  kleinere Gattungen oder mindestens 
Untergattungen, schon der besseren Uebersicht halber, sehr 
wünsclienswerth. Wie KOBELT in der Einleitung zu seiner mono- 
graphischen Bearbeitung der Pamilie (MARTINI-CHEMNITZ, I, 13, 
1899) bereits hervorgehoben hat, fallen von den 16 Sektionen, 
welohe PFEIFFERS Nomenclatur 1881 in  Bzcliminus vereinigte, 
eine Anzahl von vornherein fort. Curyodcs und Lipuvus sind 

- eigene Gattungen, welche sich an die australischen Acaviden 
anschliessen, Leucotaenius ist  wahrscheinlicl~ mit Amplzz'dronzzcs 
verwandt. Auch Paclzfloduc und Rkacl~is sind als eigene Gattungen 
auszuscheiden, die vielleicht nicht einmal zu derselben Familie 
wie Buliminus gehören. Cyiincil-us PITZ. hat sich als EleZicide (an- 
geblich mit Camn$gZaea verwandt), Nastus PFR. (non BECK = Zoo- 
tecus WEST.) und Hupalus als Xtazogyriden erwiesen und Rhaphieilus 
endlich gehört zu den Bzslimuliden. 

E s  verbleiben mithin Cernstus, Ovella, Petraeus, Ena, Leuco- 
chiloMes, Zebrina, Clzondrula, wozu noch Mastus BEOE (Gruppe von 
B. pupa) kommt. Von diesen erhebt K ~ B E L T  Chondrula z u  einer 
selbständigen Gattung, was sich liöchstwahrscheinlioli als richtig 
erweisen wird, wenn die Anatomie einmal bekannt ist. Zweifel- 
haft  sind mir auch noch Cerastz~s und OveZl~, welohe wahrschoin- 
lich enger zusammengehören und eine eigene Gattung zu bilden 
haben werden. 

Die t-ielen neuen Arten, welche ans namentlich Central- 
asien und China geliefert haben, in diesen wenigen Abtheilungen 
unterzubringen, erschien vielfach unmöglich nnd es sind deshalb 
seit 1881 eine Anzahl neuer Sektionen oder Untergattungen auf- 
gestellt worden. Indessen lassen die bisheiigen Versuche in 
dieser Richtung eine scharfe Abgrenzung der Gruppen gegen- 
einander noch sehr vermissen, Festbestimmte Kennzeichen an 
d e r  Schale sind fast i n  keiner Sektions- oder Untergattungs- 
diagnose vorhanden. Sowohl in der Cesammtform und Aufwin- 
dung als auch in  der Färbung und Zeichnung (kreidig oder mit 

Esrei.o~u. 3ooir. Uys. 1001. 21 



brauner Cuticula, einfarbig oder mehr oder weniger gestriemt), 
der Bildung des Mundsaums, der mehr oder weniger gefalteten 
Columella, ja selbst der Bezahnung der Mündung sind Ueber- 
gänge vorhanden, welche eine sichere Scheidung der Gruppen 
ofh unmöglioh zu machen scheinen. Ganz besonders ist dies mit 
den Arten an  der Ostgrenze des palaearktischen Faunengebiets 
der Fall, wie V. MART~NS und WESTERLUND bereits hervorgehoben 
haben. Hier kann man oft schwanken, ob die einzelne A r t  Petraeus, 
Ena, Zebrina oder Chondrula zuzuweisen ist. WESTERLUND hat sich 
deshalb veranlasst gesehen, die weiteren Gruppen Subaebrinzcs, 
Pse~donqaeus, Chondr26~0~1sis U. a. aufzustellen. Freilich sind die- 
selben bisher weder untereinander noch gegen die iilteren Selr- 
tionen s c h a d  geschieden. Aber auch unter den letzteren giebt 
es zahlreiche strittige Grenzgebiete, so namentlich zwischen Ena 
und Xastzls, zwischen Petraeus und Zebrina U. a. m. Wie KOBELT 
richtig hervorhebt, hat  uns die Anatomie auf diesem Gebiete 
bislang im Stich gelassen. So wird es zunächst das richtige sein, 
die systematisch und geographisch nahe stehenden Arten zu 
kleineren Gruppen zu vereinigen und die Aufstellung fest be- 
grenzter Untergattungen oder Gattungen erst vorzunehmen, 
wend die anatomische Untersuchung möglichst vieler Arten die 
nöthigen Fingerzeige dazu bieten wird. Hierzu wird die Arbeit 
B. WIEQNANN'S über das vorliegende Material, welches glüaklichei- 
weise auch viele Spirituspräparrtte enthält, einen grossen Sohritt 
vorwärts bedeuten. 

Was nun speciell die chinesischen Arten anbelangt, so sind 
sie bisher meistens - auch von mir selbst - bei Xna (Napaeus) 
antergebracht worden. Ich  bin aber i n  Uebereinstimmung mit 
meinem E'reunde KOBELT ZLI der Ueberzeugung gelangt, dass 
echte Etza in Ostasien überhaupt nicht vertreten ist. Bei dieser 
Gelegenheit möchte ich zunächst eine Nomenclaturfrage erörtern, 
nämlich ob die Gruppe des B. nzontmzzts mit Ena oder Napaeus 
zu bezeichnen ist. 

Ena wurde von L E A ~ H  in  seiner 1820 gedruckten, aber nicht 
zur Ausgabe gelangten Syn. Brit. Moll, aufgestellt und in  TUR- 
TON'S Manual 1831 erwähnt, von HARTMANN und GRAY 1840, von 
BECK 1846, MÖR~H 1862 angenommen. Napaeus stellte ALBERS 1860 
a u s s c h l i e s s l i c h  fü r  d i e  m a k a r o n e s i s c h e n  .Ar ten  auf, wäh- 
mnd er die Gruppe von montanus mit lMercZigerzcs bezeichnete, 
r~elchen Namen (Merdigera) HELD 1837 veröffentlicht hatte. 



PFBIF~~R hielt (1856) die Gruppen als Etzzcs und Xupaetcs noch 
getrennt, während T. MARTENS sie 1860 vereinigte und Napaeus 
mit dem Typus montanus voranstellte. Da Napaeus ALB. einen 
anderen Typus hatte und den Typus von Napaeus MARTS. über- 
haupt nicht entlzält, so halte ich dies Verfahren für unberechtigt. 
Vielmehr kann es sich nur darum handeln, ob die Gruppe des 
B. rnontnfius Ena oder Merdigera zu heissen hat. Ich finde nun, 
dass die ErwBhnung des L E A C H ' S C ~ ~ ~  Namens bei TURTON 1831 
völlig genügt, um ihm die PrioritIit zu sichern; wenigstens haben 
wir eine Reihe von Grnppennamen beibehalten, die auch nur als 
blosse Namen in Katalogen (2. B. alle von BEGK) veröffentlicht 
wurden. 

Napaezcs kann als Snbsektion für die Makaronesier, für 
welche er aussobliesslich aufgestellt wurde, stehen bleiben statt 
des dann unnöthigen neuen JIacaronapaezcs KOB. (1. C., p. 449). 
Dis Synonymie stellt sieh somit wie folgt: 

Subgen. Ena L ~ A C H .  

typ. B. nzontalzus 
Syn. Xerdigcra HELD, Nc?-digevz~s ALB., N q a e u s  MARTS. (ex Parte, 

neo ALB.), autt. * 

Seot. Napaeus ALB. 

typ. B. ba2tlcatzcs W .  eh B. 
Syn. Mucarolza23aeus KOB. 

Sehen wir uns nun die geographische Verbreitung von Ena 
s. str. an, so finden wir, dass sie nach Osten im Kankasusgebiet 
ihre Grenze findet. Weder in Turkestan noch in Indien kommen 
noch Arten vor, walche zu Egza gestellt; werden können; es ist 
daher von vornherein unwahrscheinlich, dass die ohinesischan 
Formen zu derselben Untergattung gehören, da sonst doch in 
dem weiten Zwischengebiet Verbindungsglieder vo&ommen 
müssten, wie wir das bei der Verbreitung von Cathaica nachge- 
wiesen haben. Dass die Ostasiaten aber auch thatsächlich von 
Ena verschieden sind, dafür haben wir nicht nur conchyliolo- 
gische, sondern neuerdings auch anatomische Gründe. Bei der 
Untersuchung von B. reinianzcs aus Japan hat JAGOBI (Journ. 0011. 
So. Tokyo, XII, 1, 1898, p. 76) wesentliche Unterschiede von den 
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europäischen Arten nachgewiesen, so dass die subgenerische 
Abtrennung der Gruppe des B. cantori PEIL., ZU welcher die ja- 
panische Art ohne Zweifel gehört, gesichert erscheint. Für B. can- 
tmi, lange die einzige aus China bekannte BuZiminus-Art, hatte 
ALBE%s ~ c h o n  1850 die Sektion MGus aufgestellt, welche die 
die Gebriicler ADAMS (und nach ihnen CRENU) beibehielten; doch 
gab sie MARTENS wieder auf und nach ihm hat man die Art und 
ihre später bekannt gewordenen Verwandten bei Napaeus (Bna) 
belassen. Ich nehme nun den A~s~rts 'schen Namen, welchen auch 
&DELI. als Unterabtheilung von Napaeus beibehalten will, wieder 
auf, aber fiir ein eigenes Subgenus, welches die einfarbig braunen 
chinesischen und japanischen Arten umfasst. 

Eine andere lZeihe mittelchinesischer Arten sind weiss- 
gestriemt und erinnern dadurch einigermassen an  Zeurka, durch 
ihre dünne Schale auch an Ena, schliessen sich aber durch das 
fast immer vorhandene Angularknötchen auch wieder an Mirus 
an. Sie scheinen mir durch die Himalaya-Arten (rwjstri.qatus RENS.) 
mit den Turkestanern verknüpft. Für letztere hat WESTIRLUND, 
wie oben schon erwähnt, eine Reihe von Sektionen aufgestellt: 
Szcbwebrinus, Pseudonayaeus, Pseudopetraeus, Jfastoides, Chondrulopsis, 

, welche meines Tissens nirgends charakterieirt sind und zwischen 
denen ich nach dem mir zugängliohen Material keine Grenze zu 
ziehen weiss. Der Autor selbst scheint iiber die Zutheilung der 
Arten keineswegs sicher zu sein; so hat er z. B. B. eremita BENS. 
einmal in S~~bsebrinus, ein anderes Mal in Pseztdopetraeus U. a. m. 
Ich behalte für die gestriemten Arten, zu welchen die West- 
Chinesen unzweifelhaft gehören, den Namen Szcb8e'ebrinus bei. 

Hierzu kommen nun eine Anzahl höchst auffallender neuer 
Typen, für welche die Aufstellung neuer Gruppen erforderlich ist. 
Zwei derselben, Serina und Pupopsis, hat GEEDLER ebenfalls auf 
Grund des von POTANIN gelieferten Materials aufgestellt und 
zwar erstere als GaCtung, die letztere als Untergattung. Wie ich 
unten nachweisen werde, sind sie sowohl untereinander als auch 
mit anderen Abtheilungen durch Uebergangsgruppen verkniipft 
und können nicht generisch abgetrennt werden, so auffallend 
die extremen Typen auch versuhieden sind. Das gleiche gilt 
auch von den von mir neu aufgestellten Gruppen Pupkzidius, 
Petraeomastus, HolcaucAe~z, ClcczcsiVopsis und Lopl~auchelz, ich 
sämmtlich nur als Subgeners scheiden. kann. Wie mir Herr Wma- 
UANX brieflich mittheilt, hat die Untersuchung der Weiohtheile 



auch hier wieder die conchyliologische Auffassung vollauf 
bestätigt, wie e r  in  seiner zootomischen Arbeit selbst dar- 
thun wird. 

Die Artenzahl ha t  eine überraschende Höhe erreicht, 
namentlich wenn man bedenkt, dass bis 1870 nur eine Art, 
B. cantori, bekannt war. Auch d. DAVID fand nur 6 Arten dazu; 
erst durch die Sammlungen der Missionare F u a ~ s  in Hunan und 
Eubei, der Expedition des Grafen SZECHENPI, HEUDE'S und seiner 
Ordensgenossen im Yangdsy-Gebiet stieg die Zahl rasch, so dass 
ich  1884 13, GREDLER 1886 27 Arten aufführen konnte. Hierzu 
kamen einige Arten von ANUDY ans dem Grenzgebiet von China 
und Tibet und Hnmm fuhr fort eine Reihe meiterer Formen zu 
publiciren. Durch die Ausbeute der P o ~ a ~ m ' s c h e n  Expeditionen 
wurde indessen alles bisher bekannte in Schatten gestellt. Nach- 
dem GREDLER 9 Novitäten vorweggenommen und STURANY weitere 
18 Arten aus der Sammlung von OBRUTSCHEW publicirt hat, habe 
ich noch zahlreiche Novitäten hinzuzufügen, so dass die GFatt~zn~ 
nunmehr mit der stattlichen Xeihe von 119 Arten in China ver- 
treten ist. Dabei habe ich einige früher beschriebene Arton zu 
Unterarten degradirt, andere in die Synonymie verwiesen. Ganz 
aus der Gattung auszuscheiden sind folgende: 

B. olzychinz~s HEUDE \ = Rhac7~Zs, ,, auveas HBUDI~ J 
„ pinguis ANGEY = BtLiintilzopsis. 
,, delauayanus H a u ~ n  (~ulziczclacs) 
„ ~q2ralllosuZas ,, 7, 

,; pvobatus ,, I? 

,, asbestinus 91 99 

, co~iaceus 11 PI 

,, 8eeOil.i~ 11 1 9  

,, rwtlems ,, (Ru12e.n~) 
, Zar?;ntus , (Buliminidiz~s) 
9 ,  w?Jatus ,I ,> 
, comideas ,, (Bwlinainopsis~ 
„ qzraternarizcs ,, V 



1. Subgenus Mirus ALBERS. 

T. solidula, conoolor, peristoma labiatiim, callo plus minusve 
distincto junotum, nodulus angularis (plerumque) distinotus. 

Typus B. cantori PEIL. 

ALBERS Ue7. 1850, p. 184, sect. Bzcliwzi. - H. ot 8. ADAMS Gen. rec. 
Moll. 1885, P. 165. CEENG Man. 1, 1859, p. 444: subgen. Chondvi. - EOBELT 
CHnnrx. ed. I1 BzlZhz. P. 490 sect. ~Vapaei. 

Syn. Akpaezcs, ChoncZvzcla sp. autt. 

Bz~l"im~cs camtori PEIL. Z .  F. Mal. 1844, p. 165. - Pnn, Mon. Hel. 11, 
p, 66. - REEVE Conch. ic. Bul.  N 404. 

BzcZi71zinus (ikli~us) cccntori ALB~RS Hel. 1850, p. 184. 
Chonbzcs (Mrus )  caqztori Ad. Gen. 1865, p. 166. - C~nlvu Man. I, 

1859, P. 442. 
Bzclinzinzts (Chondrzcta) cantori ALB. - MARTS. Hel. 1860, p. 237. 
B. (Cho?zdru7a au.t Napaeus) cantori MARTS. Ostas. 1867, p. 52. 
B. (Xapaezts) cawto?.i M L L ~ ~ P .  J. D. M. G. 11, 1875, p. 124; ibid. XI, 

p. 164. - KOBELT 1. C., P. 489, t. 80, f, 4, 6. 
B. ca~ttori QR~DL.  Nachxbl. 1878, p. 104; Mal. BI. N, F. V, 1882, p. 176; 

J. D. M. G., XI, 1884, p. 137; Mal. BI. N. F. XI, p. 138, - Hicv~a  
MoTl. 3'1. BI. I, 1883, p. 61, t. XVII, f. 8. 

Yang-dsy-Gebiet: Goldinsel bei Nanking (LARGILLIERT), bei 
Kiiikiang (ich), Hunan (K. I-UOHS), Hubei (L. FUCHS), mittleres 
und östliches Yang-day-Thal ('HEUDE). 

I a. Subsp. pallens H E U D ~ .  

Bzclin~inus pallens HEUDE 1. G., p. 52, t. XVII, f. 16 (neo Ba~limecs palle?zs 
Joxas = Rlzachis). 

B. cantwi war. pallens MLLDBB. 1. C., 1884, p. 164. - Q ~ E D L ~ R  Mal, BI. 
N., t. XI, p. 139. 

B. cnclaver ANOEY Nat. Sioil. 1883, p. 17. 
B. cylind~oides Hnunn J. de Conch. 1884, p. 18. 

Kalkhügel am See Tai-hu bei Shanghai (H~uDE). 



Da einerseits B~limus pulZens JONAS ZU Rhachis gehört, an- 
drerseits die Hmun~'sche Form als Unterart zu cantori gestellt 
werden muss, so ist die von ANCEY und HEUDE selbst vorge- 
eohlagenen Namensänderung unnötbig. 

Die Untei-art ist kleiner, schlanker, mehr cylindrisch, hell 
hornfarben. 

1 b. Subsp. O ~ ~ S U S  Hsu~n .  

B. obesus HEUDE 1. C., P. 51, t. XVII, f. 7. -HILBER Sitz. Ber. Ak. Wiss. 
Wien 88,1883, p. 1360, t. V, f. 1. - KOBELS I. C., p. 644, t. 86, 
f. 20, 21. 

B. calztori war. obcsa MLLDFB. 1. C., 1884, P. 164. - GREDLER Mal. BI. 
X .  F., XI, p. 138. 

Um Nanking (BEUDE), Dshen-dehiang-fu (Chinkiang) (Locz~). 
Kiirzer und bauchiger. 

1 c. Subsp. loezyi HILBER. 

Buliminus (Nnpaez~s) Zocxyi HILB. 1. C., P. 1369, t. IV, f. 11, 12.- KOBELT 
1. C., p. 453, t. 86, f. 14, 15. 

B. calztovi var. loczyi Qnnnr2. M .  B1. N. F. XI, p. 39. 

Dshen-dshiang- fu (Locz~).  
Past  cylindrisch, sehr fein gestreift, fast glatt. 

I d. Subspec. corpulentus G R E ~ L .  

B. calzt0l.i vav. covpulentzcs G R ~ D L .  Arch. f. Nat. 1884, p. 266; Mal. B1. 
N. F. XI, p. 139. 

B. cog.iclentzcs ANOEY Bull. Soo. Mal. France 1886, p. 117. 

E u b e i  (L. FUCHS). 
Robuster und bauohiger. 

1 e .  Subsp. oot;onus ANOEY. 

B. camtori vav. octona ANCEY Nat. Sicil. 1883, p. 11; Bull. Soc. Mal. Fr. 
1885, p. 117. - GREDL. Nal. R1. N. B. XI, p. 139. 

,,Inkiapou (= Ting-dshia-pu), Provinz Shensi (DAVID). 

Nach ANCEY weniger bauchig als corpulentus, Mundsaurn 
dünner, weniger breit umgeschlagen und stärker gerundet.. 



Kleiner als cler Typ, heller gefiirbt, Gewinde spitzer, Lippe 
krgftig, Angularknötchen deutlich. Diam. 6-7, alt. 16,b-18,5 mm. 

Provinz S y - t s chuan :  Lu-fhg-kou bei Guang-yüan-hsien 
(P. 396). 

Zu den zahlreichen Lokalrassen, zu welchen sich die im 
Yang-dsg-Beoken weit verbreitete Art entwickelt hat, sehe ich 
mich genöthigt noch eine weitere hinzuzufügen, welche die am 
weitesten nach Nordwesten vorgeschobene ist. Sie scheint sich 
der vorigen, welche ich nicht gesehen habe, anzuschliessen; 
auch geographisch steht; sie ihr am nächsten. 

B. (Napnezrs) cantori PEIL. wav. taivanica M~LDFF. J. D. M. G. 1884, 
p. 165. - S~HMACKER e t  BOETFGER Nachrbl. 1891, p. 166. 

E'ormos a: Da-gou (Takao) (S. V. F ~ m a ) )  Baksa, Bankimtsong 
(SCHUAOICER). 

Provinz Gan-s  U: Dorf S hy-pa (Osnu~sca~w).  
6,s: 19,i mm. Naoh der Abbildung könnte aiich diese Porm 

wohl noch als Unterart an B. cantori angeschlossen werden. 
Doch ist sie noch schlanker als subsp. cornezq die ihr geogra- 
phisch am nächsten steht, und die Skulptur scheint etwas ab- 
weichend zu sein. 

3. Buliminus praelongus AKGEY. 

Le Natur. 1882, p. 69; Nat. Sicil. 1883, p. 9. 
B. latw..ntinnus GREDL. Arch. £ Nat. 1884, p. 269, t. 19, f. 1; Mal. BI. 

N. F. XI, p. 140. - EOBPLF 1. C., p. 537, t. 86, f. 2-5. 

Provinz Shens i :  Ying-dshia-pu (DAVID). 
Provinz Hu-bei :  Badung (L. E'uo~s). 



Ich habe wenig Zweifel dass die beiden Arten von AMOEY 
und GREDLER identisch sind. Die Diagnosen stimmen ziemlich 
gut überein, auch sind die Fundorte nicht allzuweit von einander 
belegen. 

(102) 4. Buliminus gracilispirus n. sp. 

Taf. XII, Fig. 1, 2. 

T. profunde rimata, suboylindrico-fusiformis, sat distincte 
s triatula, lineis spiralibus mioroscopicis decussata, corneo-brunnea. 
Spira suboylindrica, siirsum attenuata apice obtusulo. Anfr. gl/a 
planulati, sutura profunda disjuncti, ultimus basi attenuatus, 
paullum ascendens. Apertura parum obliqua, elongato - ovalis; 
peristoma modice expansum et labiatum, marginibus callo tenui 
junctis; nodulus parvus sed distinctus. 

Diam. 6, alt. 20,75, apert. lat. 4,25, long. 6,5 mm. 
Provinz S y - t s h u  an:  zwischen Yung-dshing-hsien und 

Tshing-tshi-hßien (P. 347). 
Dem vorigen nahe stehend, aber durch das schlankere, 

früher sich zuspitzende Gewinde, die schwächere Streifuri g, 
deutlichere Spirallinien, längere Mündung, sohmaleren Spindel- 
rand und dunklere Färbung verschieden. 

6. Buliminu~i meronianus HEUDE. 

Moll. Fl. Bleu III, 1890, p. 149, t, 28, f. 24. 

Provinz S h e n  s i  (HZUDE). 
Ebenfalls B. praelongus ANUEY sehr iihnlich, aber nach der 

Abbildung mit flacheren Windungen und flacherer Naht. HEUDE 
giebt als Fundort Nord-Schensi an, es dürfte aber ein Schreib- 
fehler fur Südsohensi sein, da in der öden Lössgegend nördlich 
vom Tsin-ling sicher kein BzlZiminus mehr vorkommt. 

6. Buliminus utriculus HEUDE 

1. G., I, 1882, p. 60, t. 17, f. 13. 
B. (Na-paeus) zlt,.icu~tcs MLLDFF. J. D. M. G. XI, 1884, P, 166, - ~ ~ - I ~ B D L E R  

Mal. BI. N. F. IX, p. 139. 

Provinz An- h u  i: bei Da-tung (HEUDE). 



Durch die geringere Grösse und die Abschwächung des 
Knötchens und bildet diese Form einen Uebergang zur folgenden 
Gruppe, ist aber wegen der wohlentwickelten Lippe noch hier- 
her gehörig. 

7. Buliminus ohalcedonicus GEEDLER. 

B. (Rhac7~is) cn7cedonicz~s GREDL. J. D. M. G. XIV, 18871 P, 354. 
B. (i?apaeus) c7~alc. VOZELT 1. C., P. 491, t. 801 F. 9, 10. 

Provinz Hu-bei  (L. BUGES). 
GREDLER stellte seine Art, die ich leider nicht zu Gesicht 

bekommen habe, der eigenthümlichen Fiirbung wegen zu R7zac7tis, 
KOBELT ZU Napaeus. Nach der Abbildung scheint sie sich der 
Gruppe von B. cantori anzuschliessen, aber von einem Angular- 
lrnötchen ist keine Spur zu bemerken. 

b)  F O I ~ N E N I ( R B I S  D B S  B. minutus HEUDE. 

8. Buliminus minutus HEUDE. 

HEUDE 1. I, P. 49, t. 17? f. 16. - MLLDFF. J. D. M. G. XI, p. 167. 
B. puntz7io ANGET Nat. Sicil. 1883, p. 17. 
B. fltisel12~s HEUDE J. de Conoh. 1884, p. 16. - G R E D L ~ R  Mal. 31. N. F. 

IX, p. 139. 

Provinz Dshian g-su: Hügel bei Shanghai und Inseln des 
Sees Tai-hu (HEUDE). 

ANCEY und HEUDP selbst haben den Namen wegen eines 
angeblichen B, miqzutus SEMPER geändert. Nun bat  aber SEMPBR 
niemals aber einen B. nzirtutus benannt, sondern eine Stenogyra 
minwta (Reis. 111, p. 139), welche PFEIBFER nach soiner veralteten 
Methode zu Bztlinazcs stellte (Bel. VIII, p. 186) und im Nomen- 
klator als BuEminus (Hapalus) minutzls auffiihrte. Abgesehen davon 
dass Hapalzcs nichts mit Buliminus zu thun hat, sondern zu den 
Stenogyridefi gehört, ist die SEMFER'SC~~  Art  höohstwahrsoheinlich 
ein Opeas. Da es mithin einen Buliminus nziarzutus SEMP. nie ge- 
geben hat, liegt kein Grund Tor, wegen PDEIFFER'S Irrthum den 
H E U D E ' S C ~ ~ ~  Namen zu kassiren. 

B. nzinut'us hat meistens kein Angularknötohen, doch ist die 
Tendenz zn dieser Bildung an den meisten Exemplaren erkennbar 



und gelegentlich ist das Knötchen vorhanden. E s  ist daher wohl 
das Richtige diese Reihe kleiner Arten ebenfalls zu Mirrzcs zu 
rechnen. Leider kenne ich die meisten dey zahlreichen von HEUDE 
aufgestellten Arten nur nach der Beschreibung und Abbildung, 
~ i e  bedürfen gar sehr der kritischen Sichtung. 

8a. Subsp. subminutus HEUDE. 

Provinz An-hui:  Berge bei Ning-guo-fu (HEUDE). 
Etwas grösser heller gefärbt, Mundsaum dünner, weniger 

ausgebreitet. 

8b. Subsp. hunanensis MLLDFD. 

Taf. XII, Fig. 3, 4. 

B. minzattbs var. 7~zclzane~zsis ~KLLDFE. 1. C., p. 168. - GREDL. I. C., p. 139. 
B. 7zzcnunanensis Hnunm 1. o., 11, 1886, p. 115, t. 30, f. 9. 

~ r o v i n z  H u n e n :  Yung-dshou-fu U. a. 0. (K. Fucas). 
Etwas bauchiger, in der Bildung des Mundsaums sich mehr 

nzhutus ansohliessend. 

9. Buliminus frinianus HEUDE 

1. C., 11, p. 116, t. 30, f. 8. - KOBELT 1. C., P. 556, t. 87, f. 13-16. 

Prorinz Anh ui: Kalkberge bei Wu-yüan (HEUDE). 
Wahrsoheinlioh auch nur Lokalrasso des B. rninzctw, an szcb- 

minzdzcs herantretend, doch grösser, 7 : 15 mm. 

f3q 10. Buliminus aubryanus HEUDE 

1. C., 11, p. 115, t. 30, f. 7. - KOBELT 1. C., p. 558, t. 87, f. 21, 22. 

Provinz Gui -dshou  ~HEUDE). 
Grösse wie bei der vorigen Art, Gewinde spitzer, Mündung 

mehr nach rechts vorgezogen. 



11. Buliminus avenaceus HEUDE 

1. C., P. 115, t. 30, f. 11. 

Provinz S y -ts huan:  Tshong-kou (HEuD~). 
5 : 15 mm. Dem B. 1~zin24tw Izzsrzanensis bedenklich na& 

stehend. 

12. Buliminus armandi ANOEY. 

Le Nah. 1882, p. 59; Nat. Sioil. 1883, p. 10. - GRRDLBB Nal. B1. N. F. 
IX, P. 139. 

~ r o v i n z  Shensi :  ying-dshia-pu (DAvm). 
4,5 : 11,5; 8 Windungen, dem folgenden anscheinend nahe 

verwandt. 

13. Buliminus derivatus DESHAYES. 

BZL~~IILZLS dmivatzcs DDSH. N. Arch. du MUS. Hist. Na*. X, 1874, p. 95, 
t. I, f. 25-26. 

Bi~litninzcs der. MLLDFI.". J. D. E. (3. VIII, 1881, P. 41, XI, 1884, P. 168.- 
ANCEY Nat. Sioil. 1883, P. 12. -UREDLER Mal. B1. N. F. V, 1882, 
P. 176, IX, 1886, P. 140. 

Dass DESHATES' Fnndortangabe „Umgegend von PekingcL 
richtig sei, habe ich schon früher in  Zweifel gezogen. DAVID 
selbst erwiihnt in seinen Schriften widerholt, dass e r  im Norden 
Chinas keinen Bulimifizcs beobachtet habe. In  der Umgegend 
von Peking habe ioh drei Jahre gesammelt uhd glaube nicht, 
dass mir das Vorkommen eines Baliwzinas entgangen wäre. Auoh 
ist es seither zur Gewissheit geworden, dass nördlich von der 
Wasserscheide zwischen Yang-dsy und Huang-ho die Gattung 
überall fehlt. Dass Fundortsverwechslungen bei DESHAYES nicht 
selten sind, habe ich anderwärts schon nachgewiesen; DAVSD 
scheint die Ausbeute seiner Reisen oft zusnmmengeworfen zu 
haben. Am wahrscheinlichsten stammte die Art  aus Sohensi, 
vom Gebirge Tsing-ling, wo auch Ying-dshia-pu liegt, und der 
von dort stammende B. armandi steht deriuatus sichtlich sehr nahe. 
Ich würde ersteren sogar nur für eine grössere, etwas bauchigere 
Porm von der.ivutecs halten, wenn nicht DESHAPES bei seiner Art 
eine Kante oder Kiel um den Nabel angäbe, welche in AXUEY'S 
Diagnose von armafidi fehlt. 
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14. Buliminus transiens ANCEY. 

\ 
Tat XII, Fig. 5,  6. 

T. rimato-perforata, subcylindraceo - oblonga, tenuiuscula, 
minute striatula, lineis spiralibus minutis decussata, brnnneo- 
oornea, interdiim obscurius substrigata. Spirs subtus subcylin- 
drica, sursnm attenuata apice obtusulo. Anfr. 7 convexiusculi, 
sutura modice impressa disjuncti, ultimus basi paullo attenuatus. 
Apert. parum obliqua, parva, truncato-ovalis; peristoma tenuis, 

i parum expansum, nodulus angulnris debilis, interdum evanescens. 
Diam. 4., alt. 11,7, apert. lat. 2,7, long. 3,s mm. 

E 
A N O ~ Y ,  Bull. Soc. Mal. Fi.., 1868, p. 347. 

Provinz 13x1-b ei: Ba-dung (L. BUGHS). 
i- ANCEY vergleicht diese Form mit B. postumus GREDL. (anceyi 

G-REDL. olim) und Zaurer)~tiafius, mit deneii sie gar nichts gemein 
i 
1 

hat. E r  hätte vielmehr ~?zitzutus und seinen ur~nnndi zum Ver- 
gleiche heranziehen sollen. Von ersterem unterscheidef sich 
B. trulzsiens durch die mehr cylindrische Gestalt, die schmälere 
Mündung, das schmälere und diinnere Peristom und die Spiral- 
linien; von letzterem duroh einen Umgang weniger, dunklere 
Farbe, ebenfalls schlankere Borm und die Spirallinien. 

16. BuLiminus brachystoma HIUDE 

1. C., I, p. 50, t. XTII, f. 10. 

Provinz S y t sh i i an :  Jerkalo nahe der Grenze von Tibet, 
subfossil. (E~EuDE). 

16. Buliminus schuensis MLLDFF. n. nom. 

.B. setsc7~uanensis HHPUDE 1.0.) 11, 1885, P. 116, t. 30, E. 12; neo HILBER 189.2. 

P r o ~ i n z  S y- t s h u  an: bei Tshgng-kou (BEUDE). 
Verwandt; mit B. ricinutus und vielleicht auch mit transiens, 

der ihm geographisch am nkchsteu steht, aber durch seine koni- 
sche Gestalt ausgezeichnet; 5 : 11 mm. Wegen des älteren 
B. setsch~enensis HII.BER umzutaufen; ich wähle den alten Namen 
der  Provinz, Scliu. 



(103) 17. Buliminus setschuenensis HILBER. 

HILB. Sitz.-Ber. Alr. Wiss. Wien 88, 1683, p. 1361, t. V, f. 3. - EOBELT 
1. C„ p. 659, t. 87, f. 23, 24. 

Provinz S y- t s h u  an: Da-dshien-lu (= Tartsendo) (LOOZY, 
POTANIN) 382). 

Die zwei von POTANIN gesammelten Stücke stimmen gut  
mit HILBERB Beschreibung und Abbildung überein. Wie der Autor 
rechne auch ich diese Art zum Formenkreis von B. minutzcs; 
wegen der Spiralskulptui und des fehlenden Knötchens könnte 
man allerdings auch an subgen. Coccoderm~ (s. U.) denken, doch 
passt die Gestalt besser zu der gegenwärtigen Reihe. 

18. Buliminus mupingianus DESHAYES (emend.). 

Bztlimz~s szoupi~ziccnzcs DESH. N .  Arch. Mus. Eist. Nah VI, 1870, p. 24; 
ibid. X, 6. 1, f. 18, 19. - Psn. Mon. Hel. VlIi ,  p. 67. 

Bitlimus Uazcdoni DEGH. (err.) 1. C., X, in explicatione tabulae I. 
B.iclilnigzus (~Vapaezcs) baudoni HILBIR 1. C., P. 1360, t. 'V, f, 2 (non DESH.).- 

EOBELT 1. C., P. 645, t. 86, i?. 22, 23. 
BulZ?,tZnz~s mac~ocevantiforntis MLLDPF. J. D. M. G. XI, 1884> p. 169 

(non DESH.). 

Provinz S y- t  s b uan:  Muping (D~vm) ,  Yerkalo (Locz~). 
Meine Bemerkung (Jahrb. 1884, p. 170), dass auf der Er- 

kliirung der Tafel 1 der Nouv. Arch. du Miis. d'Hist. Nat. X (1874) 
die Namen von 3 Btdiminus-Arten verwechselt wurden, war nur 
tlieilweise richtig. Big. 18, 19 stellen in der That nicht baucloni, 
sondern mapingianus dar, während der wahre baudoni in Pig. 20,21 
abgebildet ist. B. nzacvoceramiformis ist  dagegen richtig als die- 
jenige Art  bezeichnet, welche Fig. 16, 17 darstellen, mghrend ich 
sie in Fig. 18, 19 zu erkennen glaubte. Was mich dazu verleitete, 
vai. die Angabe in DESHAYES' Diagnose von „moupilzianzcsK, über 
die Färbung: corneo-fusca, obscure striata; das liess auf eine ge- 
striernte Art  schliessen. Dimensionen, Gesamrntform, ~ o r m ' d e r  
Mündiing lassen aber keinen Zweifel, dass mit Fig. 16,17 B. ma- 
croceram~ormis gemeint ist. Mit dem Ausdruck obscure striata 
wird DESHAYES eine undeutliche Striemung gemeint haben, wie 
sie bei den Arten der vorliegenden Gruppe gelegentlich vor- 
kommt. Den entschieden gestriemten baudoni beschreibt er als 



albo-cretacea corneo - rufescente longitudinaliter strigata, wie 
auch f. 20, 21 deutlich zeigt. 

19. Buliminus daucopsis HEU~E.  

J. de Conch. 1888, p. 240; Moll. F1. BI. III, 1890, p. 149, t. 35, f, 81. 

Provinz Y ü n n  an : Da-li-fu (HEUDE). 
6 : 19 mm. 'Sehr langgestreckt, Miindsaum nach der Be- 

schreibung „subsolidus'[, nach der Abbildung schmal und dünn. 

(1041 20. BUliminus brieoides n. sp. 

Taf. XII, Fig. 7,8. 

T. rimato-perforata, ventricosulo-oblonga, solidula, leviter 
striatula, corneo-lutesoens? Spira subtus siibcylindrica, vix van- 
tricosula, sursum attenuata apice acutulo. Anfr. 8 convexiusculi, 
ultimus basi subcompressus, antioe sat ascendens. Apertura vix 
obliqita, truncato-ovalis; peristoma rnodice expansum, sat incras- 
satum, marginibus callo modico junctis. Nodulus angularis parum 
distinotus. 

Diam. 333, alt. 8 mm. 
Provinz S y t s h u a n :  Thal des Tung (P. 296). 
Es  ist wohl möglich, dass diese kleine Form als Unterart 

zu einer der vorstehenden Arten zu rechnen ist, was aber nur 
durch Vergleich mit Exemplaren derselben festzustallen wäre. 
Sie ist die kleinste der Gruppe. 

(106) 21. Buliminus acuminatus n. sp. 

Taf. XII, Pig. 9, 10. 

T. rimata, subcglindrico-oblonga, tenuis, subtiliter striatula, 
fulvo-cornea. Spiia subtus fere cylindrica, snrsum conica lateri- 
bus strictis apice acutulo. Anfr. 8 planulati, siltura parum im- 
press" disjuncti. Apertura modice obliqua, trunoato-ovalis; peri- 
stoma parum expansiim, vix labiatnm, margo columellaris sat 
dilatatus, callo tenuissimo ciim snpero jilnctiis, nodulus vix 
distinguendns. 

Diam. 4,s, alt. 1 l , ~  mm. 
Provinz Gansu:  Dorf Nai-ti-ha bei WQn-hsien (P. 6). 



Linksgewunden, in den Mündungscharakteren thei ls .  zu 
Formenkreis a) theils zu b) stimmend. 

22. Buliminus funiculus HEUDX. 

Jfon. FI. ~ 1 .  I ,  p. 51, t. 17, f, 18. -MLLDFF. J. D. M. G. XI, 1.884, P. 176.- 
QRXDLER M. BI. N. F. IX, IX, p. 140. 

Provillz An h u  i: Hiigel bei Nanking (HEUDE). 

23. Buliminus fargesianus. H~TJDE. 

1. C., 11, p. 114, t. XXX, f. 6. - KOBELT 1. C., p. 554, t. 87, f. 4, 5. 

Provinz Sy- t shuan :  um Tsheng-lrou (HEUDE). 

(106) 24. Buliminus alborsflexus ANCEY. 
Aricnn Le Nat. 1882, p. 45; Rat. Sioil. 1883, p. 12; Bull. SOG. Mal. Fr. 

1885, p. 118. - G R E D L ~ R  1. C., p. 141. 
Bzciinzinz~s (Chondrula) sie7~oänsis HILBER I .  C.; 1883, p. 1370, t. VI, f. F.. 
B. (ChoncZ1.ulopsis) siehoänsis KOBELS I. C., P. 656, G. 87, f. 6, 7. 

Provinz Sli  en si :  Ying-dshia-pu (DATID), Bau-tsheng-hsien 
(P. 349), Thal des Hsie-ho (Locz~).  

Die Identität von B. alboreJEex~s und siehoelzsis haben schon 
ANCEY und GREDL.ER angenommen, sie scheint mir nach den bei- 
derseitigen Beschreibungen zweifellos. Auch die Fundorte liegen 
wahrscheinlich nahe bei einander. Einen Fluss Hsii-ho (Sieho) 
kann ich auf meinem Kartenmaterial weder i n  Hubei noch in  
Shensi finden, wohl aber sind in letzterer Provinz die Orte Hsie- 
kou und Hsie-tsnn verzeichnet. Die Expedition SZECBENYI durch- 
zog die Provinz Shensi ziemlich auf derselben Route wie DAVID 
und es ist mir sehr W ahrsoheinlicli, dass die HILBER vorliegenden 
Exemplare nicht in der Provinz Eubei, sondern in  Shensi ge- 
sammelt waren, wo sie POTANIN ganz typisch am Südf~lsse des 
Tsin-ling fand. DA~ID's Fundort ist unsicher, da er Sammel- 



ergebnisse einer Reise zusammen zu werfen pflegte; auch ' er 
wird die Axt -am südlichen Abhange des Tsinling, nicht am nörd- 
liohsn, wo ,Inkiapo" (Ying-dshia-pu) liegt, gesammelt haben. 

Die Ar t  verbreitet sich weiter nach Nord-Sytschuan und 
Südost-Gansu, aber mehr oder weniger differenzirt, so dass ich 
die folgenden Unte ra~ ten  abzweige. 

24 a. Subsp. nodulatus n. 

Taf. XII, Fig. li, 12. 

Etwas grösser, 7 :  15 mm., bauchiger, Schale st;arker, Mund- 
Saum erheblich breiter ausgeschlagen, stärker gelippt, Verbin- 
dungsschwiele kräftiger und das Angularknötchen, welches beim 
Typus meist nur angedeutet ist, ziemlich kräftig entwickelt. 

Provinz S h e n s i :  Misn-hsien (P. 309, 393). 

24b. Subsp. striolatus n. 

C-rösser, deutlicher gestreift, Verbindungsschwiele krgftig, 
Knötchen weniger stark als bei nodulatus. Diam. 8,a, alt. 17,s, 
ein besonders langes Stiiclr 7,5 : 19 mm. 

Provinz G a n  sn: Hui-hsien (P. 222, 632). 

24 c. Subsp. pe~f'oratus n. 

Taf. XII, Fig. 13, 14. 

Nabelritz offener, fast perforirt, Mundsaum breiter aus- 
geschlagen, stärker umgeschlagen, Knötchen schwach, aber 
deutlich. 

Provinz S y t  s h u a u :  Dshang-ling-dshang zwischen Guang- 
yüan und Dshau-hua (P. 363, 379). 

B. altzedeunus HEUDE (1. C., 111, p. 150, t. 38, f. 22), angeblich 
aus Nord-Schensi, gehört jedenfalls auch hierher und fällt viel- 
leicht mit einer der aufgeführten Unterarten zusammen. Statt 
Nord- muss es jedenfalls Süd-Schansi heissen; an das Vorlrommen 
eines Buiiminus im Lösslaildo ist nicht zu denken (vergl. oben 
S- 4, B. meronianzcs REUDE). 

X=erop!rr. 300.1. iüya. 1901. 22 



S T t i r ~ a ~ ~ ,  Denkschr. Nath. Phys. Cl. Bk. Wien 70, 1900, p. 34, t. m, 
f. 17-19. 

Provinz Gansu :  beim Dorfe Shy-pa und Löss der Berge 
zwischen Ta-ho und Yung-ning-ho (OBRUTSOH~W). 

Auch diese Form wird sich bei direktem Vergleich wahr- 
scheinlich besser als Unterart an B. aibore$exus 'anschliesseii 
lassen und zwar steht sie meiner subsp. striolatzcs am nächsten. 

Taf. XII, Fig. 15, 16. 

ANOEIY, Bull. Soc. Mal. Fr. 1888. p. 348. 
Bzttintinus secalinzts HEUDE, 1. C „  11, p. 115, -i;. 30, f. 10 (non Mousso~).- 

KOBELT, 1. C. ,  P. 655, t .  87, f. 8-10. 
' ? Bz~linzinus alztisecalinzcs HEUDE, 1. C., 111, 1890, p. 150, t. 38, f. 21. 

Provinz Gui-ds  h o u  (K. FUCHS, B E ~ D E ) .  
Die Namensgnderung, welche KOBELT bei secalitzzcs HEUDE 

wegen B. secal.irtus Mousso~ fiir nöthig erklärt, ist  durch ANCEY 
unbeabsichtigt schon vollzogen. Wenigstens scheint mir B. 7zart- 
mavzi A N ~ E Y ,  der aus derselben Provinz und wahrscheinlich auch 
von demselben Sammler stammte - K. FUCHS hat te  von seinen 
Funden auch an HEUDE abgegeben -, mit secaiinzcs HEUDE iden- 
tisch. Zwar sind die Masse verschieden, ANCEY giebt 4,a : 12,5, 
HEUDE 6: 16 mm. Aber ungenaue Massengaben sind bei HEUDE 
nicht selten und die Abbildung zeigt einen Durchmesser von 6 mm. 
m i t  der Mündung, von 4,5 o h n e  sie und eine Lange von 12,s mm. 

HEUDE'S B. antiseca~inzcs, ebenfalls aus Giii-dshou, scheint mir 
mit hartmani gleichfalls identisch. Hatte HEUDE vielleicl-it den 
in dem früheren Heft publioirten secaZinnl6s vergessen oder wollte 
er selbst den nicht zulässigen Namen verbessern? 

27. Buliminus neumayri HILBER. 

HILBER, 1. C., 1883, p. 1357, t. I'Y, f. 7, 8.-EOBILT, 1. C., p. 546, G. 86, f. 45. 
BuZit)li~~us perrie~i ANGET, Ann. Soo. Mal. Fs., 1884, p. 390; 13ull. Soo. 

Mal. Fr. 1885, p. 118. 

Provinz S y-tshuan: Batang (Locz~,  DESGODINS). 



(107) 28. Buliminus pyrinus n. sp. 

Taf. XII, Fig. 17, 18. 

T. sinistrorsa, profunde rimata, ventricosulo-oblonga, soli- 
dule, leviter striatula, griseola. Spira medio ventricosula, sur- 
sum attenuata apice acutulo. Anfractus 7, superi ~on~exiusculi ,  
infeqi planulati, ultimus antice paulisper ascendens. ApertuTa 
fere verticalis, truncato-ovalis; peristoma latiuscule expansum, 
sat incrassatnm, superne oallo arassiusculo pone insertionem 
marginis externi nodiiliformi continuum. 

Diam. 3,s, alt. 9,s mm. 
Provinz Gansu: Li-hsien (P. 112). 
Durch die Kleinheit, die bauchig-zugespitzte Form, welche 

an ToryuiZla-Arten erinnert, sehr eigenthümlich und dem rechts- 
gewundenen bri~oides m. entsprechend. 

2. Subgenus Subzebrinus ,WESTBRL. 

T. albida aut cretacea, brunneo - strigata; peristoma callo 
plus minusve valido continuum, nodulo angulari plus minusve 
distincto munitum. 

Typ. B. ZabieZlzcs MRTS. 
Xzcbxebrimis, Pseudonapaeus, Chotzdrzclopsis WETTERL. Faun, 

Palaearct. 111, 1887, p. 66. 
Wie Eingangs schon besprochen, hat WEE~~~ERLUND für die 

centralasiatischen BuZiminus-Formen eine Reihe von Sektionen 
aufgestellt, welche aber, soweit ich die, Arten kenne, ineinander 
übergehen und besser nicht getrennt; werden. Gemeinsam ist 
ihnen die braune Streifung auf weissem Grunde, welche nur 
darin wechselt, dass manchmal das Weisse, manchmal das Braune 
vorherrscht, und die verschieden ausgeprägte Verbindungs- 
schwiele auf der Mündungswand, welche sich neben dem Aussen- 
rand zn einem Angularknötchen verdickt. Hierzu gehören'meiner 
Auffassung nach auch die gestriemten Chinesen, welche mit den 
Turkestanern durch die Himalaya-Arten verknüpft worden. 
Allerdings fehlt hier eine ähnliche Etappenstrasse, wie ich sie 
bei Caflzaica nachgewiesen habe, da die Verbreitung der Gattung 
sm Ostrand des tibetanischen Plateaua plötzlich abbricht und 

22" 



Arten derselben erst am Westhimalnga wieder auftauchen. Wir 
müssen annehmen, dass BzcZimirms gegen die allmähliche Aus- 
troolrnung und Verlössung Hochasiens noch empfindlicher als 
die EzsZotic7elz gewesen und daher in dem weiten Zwischengebiet 
gsnzlich ausgestorben ist, mährend sich die letzteren an ein- 
zelnen günstigen Stellen des Kunlun gehalten haben. 

In dieser Annahme, dass unsere Arten mit den Turkesta- 
nern ntichstverwandt sind, habe ich den ersten der WESTER~ND'- 
schen Namen Xub~e.eb~igzzcs für  sie beibehalten. Die erste der Arten 
ist bei WESTERLUND B. eremita, ich ziehe es aber vor die zweite, 
ZabieZZus MRTS., zum Typus zu erheben, einmal, weil sie den 
Gruppentypus deutlicher zeige und dann weil ich bezweifle, dass 
B. eremita bei WESTERLUND wirklich die B E N S O N ' S C ~ ~  Art ist. 
Die Turkestaner, die unter diesem Namen lcursiren, gehören alle 
zu ger~naOens2s BTTQ., den ich für specifisch verschieden halte, 
während der wahre erelit.ita BENS. auf Afghanistan beschränkt ist. 

Provinz Anhui:  Kalkfelsen am See Tshao (HEUDE). 

30. Buliminus postumus GREDL. 

Bulimi~zzcs (Em) nnceyi GR~DL.  J .  D. M. G., XI, 1884, p. 144 (non HILB.). 
B, postz6mz6s GREDL. Md. BI. LU. F., IX, P. 130. 
B. me7eagrinus HEUDE, 1. C., EI, p. 149, t. 38, f. 23. 

Provinzen Dshiang-hs i  (Kiangsi) und H u n a n  (H. BUUHS), 
Hub e i  (L. FUCHS), S y t shi i  an: bei Tsh8ng-kou (HEUDE). 

Dem vorigen nächstverwandt, durch sohlankore Gestalt, 
schmälere M~indung und schwache Entwicklung des Knötchens 
verschieden. 

Die Identität von B. ~izelengrinzis HEUDE mit dieser Art ist 
nicht ganz sicher, aber sehr wahrscheinlich. Im Text giebt er 
die Dimensionen zu 6:  1s mm. an, die vergrösserte Abbildung 
misst 6,5 : 21,s mm.; daneben befindet sich ein Strich, der sichtlich 
die natürliche Grösse bezeichnet, er misst 10,~ mm.! Solche Ver- 



sehen sind leider bei BEUDE nicht ganz .selten; nach Präcedenz- 
fällen bei Arten, die ich aus seiner Hand besitze, halte ich mich 
an die Abbildung, nicht an  den Text. Wir erhalten dadurch 
eine Form von 3,as: 10,e mm., war: sehr gut. zu den Dimensionen 
von GREDLERS Ar t  - 3,5 : 13,s) 4: 14 - stimmt. Allenfalls könnte 
HEUDE'S Form als Unterart bestehen bleiben, doch ist  mir das 
bei der gleichmässigen Verbreitung von B. postunzt6s iiber die 
benachbarten Provinzen wenig wahrscheinlich. 

30a. Subsp. ventricosulus m. 

Bauchiger, Mündung etwas grösser und breiter. Diam. 4,a, 
alt. 13,i mm. 

Prov. G u a n  g-dun  g: Lung-so-tan am Nordfluss (SCH~UKBR) .  

31. Buliminus fuchsianus HEUDE. 

H ~ U D E ,  1. C., 1, 1882, p. 63, G. XX, f. 21.- MLLDFF. J. D. M. G„ z, 1884, 
p. 172; Naohrbl. 1888, p. 104.-KOBBLT, 1. C., p. 493, t. 80, E. 13,14. 

BulZmi~zzcs ~wjist~igatzcs GREDL. J.  D. M. G. Tm, 1881, p. 20 (non BENSON). 
B. ~24fist~igattcs vay. l~unu~cola GISEDL. Mal. 31. N. F., V, 1882, p. 176 

(nornen); J. D. M. G., IX, 1888, p. 44, XI, 1884, p, 133. 

Provinz H u n a n  (K. Frrc~s),  H u b e i  (L. Fucas), Guang-  
d u n  g : am Nordfliiss (SCHMA~KER). 

Ueber die meiner Ansicht nach ganz sichere Priorität des 
H ~ m d s c h e n  Namens habe ich mich schon friiher ausgesprochen. 
HEUDE'S Arbeit ist schon Ende des Jahres 1881 gedrnckt und 
Anfang 1882 ausgegeben worden; seine Art  wurde mit Beschrei- 
bung und Abbildung pnblicirt. GBEDLER'S Variefatname erschien 
ohne Beschreibung im 1. H'eft der Jahrbücher 1883, also im 
besten Falle gleichzeitig, wahrscheinlich einige Monate später. 

Die Ar t  variiit sowohl am gleichen Pundorte als auch nach 
den verschiedenen Regionen in der Grösse und Banchigkeit 
ohne dass sich Lokalrassen abgrenzen lassen. 

32. Buliminus gossypinus EEUDE. 

J. de Conch., 1888, p. 241; o l l  F .  B IIi, 1890, p. 149, t. 35, f. 13 
(goss~i?22~s).  

Provinz Sy t sh i i an :  bei Tsh6ng-kou (H~uDE). 



Grösser als ficc?tsianus, 8: 22 mm., die Mündung (wenn nicht 
verzeichnet) rnerl~wü~dig rechts oben vorgezogen, fast ohrförmig. 
Im Text nennt H Z ~ E  die Barbe crefacea, auf der Abbildung er- 
scheint sie gestriemt. 

33. Buliminus imbricatus HEUDZ. 

J. de Conc'a., 1888, p. 241; Moll. 3'1. Bleu, m, p. 149, t. 35, f, 12. 

Provinz Pün-nan : Da-li-fu (HEUDB). 
Klein, 5 : 13 mm., ziemlich bauchig. 

34. BUliminus baudoni (DEsH.). 

Bz~ZZmus baucioni DE~HAYES, N. Arch. Mus. Hist. Nat., VI, 1870, p. 24 
X, 1874, G. I, f. 20, 21 (non f. 18, 19). - Psn. Mon. Hel., Vm, 
1877, P. 88. 

Bulimilzus baudon; MARTS. Conch. Nitth., I, 1881, P. 32; Centralas. Moll., 
1882, p. 27. - MLLDFF. J. D. M. G., XI, 1884, p. 174. 

Provinz Hub ei: Badung (L.Fuuas), Tshang-yaug (SGENA~KEB), 
? Sang-dsg-Engen bei I-tschang (DAVID). 

DAVID hat diese Art zwar auf seiner Reise nach Muping, 
aber wahrscheinlic'h nicht dort, sondern am Yang-dsy in Hubei 
gesammelt, wo sie später wieder aufgefunden worden ist. Sie 
zeichnet sich durch das sohlanke spitze Gewinde aus. D E S H A ~ S  
giebt die Dimensionen als 5 : 16 an, ich habe Stücke bis zu 
6,0 : 17,s mm. 

Dass HILBDES B. baucioni (ebenso KOBELTS) = rn~qingianus DESH. 
ist, habe ich oben schon auseinandergesetzt; die Verwechslung 
geschah in Folge der Vertailschung der Figurennummern auf 
der Tafelerklärung. 

(108) 35. Buliminus saccatus n. sp. 

Taf. XII, Fig. 19, 20. 

T. sat aperte ximata, subfusiformi-oblonga, solidnla, irregu- 
lariter striatula, rnallez~ta, nitidula, albid a7 strigis irregularibus 
corneo-brunneis variegata. Aufr. 8'/a convexiusculi, ultimus circa 
rimam compressus, obtuse angulatus. Apert. parum obliqua, 



elongato-ovalis, modice truncata; peristoma modice expansum, 
sat  labiatum, marginibus callo tenui, ad in~er~ ionem marginis 
externi nodulifero junctis.' 

Diam. 6, alt. 13,5mm. 

)I 5,s ,> 16,s 7, 

>l 4 5  7, 16,s , 
Provinz S g  t s huan:  zwischen Fu-dshuang und San-dshou- 

ping (P. 338). 
Der Fundort liegt im Westen der Provinz zwischen den 

Flüssen P a  und Tung, also in der südlichen E1ortsetzung der 
Gebirge, in welchen Muping belegen ist. E s  lag daher nahe eine 
der von  DA^ angeblich dort gesammelten Arten in dieser Form 
zu vermuthen. Keine derselben passt jedoch dazu; wzacrocerami- 
formis ist unten breiter und ohne Kante um den Nabelritz, mu- 
pinglianzcs ist nicht gestriemt, auch schlanker, bazcdoni viel langer 
und spitzer. Eher lässt sich unsere E'orm m i t  posdzlmus GREDI,. 
vergleichen, doch ist sie festschaliger, etwas bauchiger und durch 
die Verjüngung der Basis der Spindelform sich nghernd, die 
Mündung ist länger und unten schniäler. 

(109) 36. Buliminus macroceramiformis (DEsH.). 

BzclMnus ~nacroce~an~@'ornzis DESH. N. Arch. MUS. Eist. Nat., TZ, 1570, 
p. 25, X, 1874, t. I, f. 16, 17. - PBR. Mon. Hel., Vm, p. 179. 

Bzclininlinus naacroce.ra~ltifo~~~~is ANCEY Nat. Sicil., 1883, p. 10. 
Buli~~zimzcs nnupi"rzgensis MLLDFD. J.  D. M. G„ XI, 1884, p. 176 (non Bu- 

Zimzcs ?no~~pifiianabs DESH.). 

Provinz S y t s h u  an : Muping (DAVID), Dorf Tapa am Tung 
(P. 446). 

Wie  schon bei mupingia~zzcs auseinandergesetat, hatte mich 
die theilweise N~mmernve~tausohung bei D E S H A Y ~  und seine 
unklare Beschreibung dazu verleitet, nzupingiafzzcs DISH. für eine 
gestriemte Art  zu halten und mit macroceramiformis zu verwechseln. 
Ohne Frage stellen aber die Figuren 16, 17 bei DESBAYES virk- 
lich die letztere Art dar, die Dimensionen, die 6esammtform, 
die Form der Mündung, die Striemung stimmen durchaus zur 
Diagnose. 

Diese Ar t  scheint clie einzige zu sein welche DATID wirklioh 
bei Muping sammelte, da der Fundort, wo sie POTANIN sammelte, 



arn Westabhange des Gebirges von Muping gelegen ist. Die 
Exemplare stimmen mit DDSII~PES' Abbildung und Besohreibung 
gut überein, nur ist irn Allgemeinen die Basis nicht ganz so breit. 

37. Buliminus dalailarnae HILB. 

Provinz Yün - n an : Bento (Y anto) am oberen Pang  - dsy 
(LOCZY). 

Der Fundort liegt ebenso wenig im „OsttibetX wie Muping, 
sondern am Oberlauf des Dshin-sha-dshiang (Kin-sha-kiang) in 
der Provinz Yünnan. 

Die Art ist mit B. baudoni DESH. verwandt. 

38. Buliminus guilcherianus HE mm 

Provinz Yiin-nan: Da-li-fu (HEUDE). 
Wie die vorige zur Gruppe des B. ba$bdoni gehörig, aber 

kleiner und plampar, 5 : 15 mm. 

39. Buliminus batangensis HILBER 

Provinz S y t shu  an: -Batang (Loozu). 
AusserordenClich schlank, 6 : 22 mm., und in der Gestalt 

an B. sgec7~e~zyi erinnernd, aber ohne alle Lamellen, daher wohl 
ohne Zweifel hierher gehörig. 

Schliesslich sind nooh zu erwähnen: B. conznzi~zutus HEUDE 
(1. G., p. 160) aus der Provinz Gui-dshou. . 

Das einzige Exemplar zerbrach und ist deshalb nicht be- 
schrieben, mahrscheinlicli auch nicht abgebildet. HETJDZ verweist 
auf T. 36, f. 12, dort ist aber B. ittzbricatws angegeben; im Begister 
ist auf T. 35, f. 20 verwiesen, nach der Tafelerkliirung stellt diese 
Figur &nicztZus probatus dai.! 

B. blinceus HEUDE 1. G., p. 160 von Tsheng-koii. 
Nicht abgebildet, 3 : 3.1 mm., brunnea, albo spiraliter notata. 



40. Bulirninug davidi (DEsH.). 

Bzclimacs clavidi DESEAYES, 1. C., TI, 1870, p. 25, X, 1874, t. I, f. 22, 23.- 
PER. Mon. Hel., VBI ,  p. 67. 

Buli?ninus daz;irl.i NARTS. Conch. Mitth., I, 1881, p. 32; Centralas. I\iIoll., 
1382, p. 27. - 2 HEUDE, 1. C., I, p. 52, t. 17, f. 12. - MLLDPF. 
J. D. M. G., XI, 1884, p. 173. - ANCEY Ann. Soc. Mal. Fr., 
1884, P. 378. 

Provinz S y t shuan :  Muping (DAVID), Batang-Yerkalo (DES- 
GODINS) -- ? Yangdsy-Engen an der Grenze von Sytshuan und 
Hubei (HEUDE). 

HEUDN identificirt einen gestriemton BzcZ!inzinzcs aus der Ge- 
gend von I-tshang mit DESEAY~S' Art und es muss zugegeben 
werden, dass die beiderseitigen Abbildungen sehr nahe überein- 
kommen, wenn auch die von DESHAYBS eine längere Mündung 
und ein dünneres Peristom aufweist. Is t  diese Identifioation 
richtig, so würde ich bei der Unwahrscheinlichkeit einer so weiten 
Verbreitung lieber annehmen, dass auob DAVID'S Exemplare aus 
Hubei stammten, wo er ebenfalls gesammelt hat. Die theilweise 
Unsicherheit der Pundortsangabe „MupingG habe ich schon wie- 
derholt hervorgehoben. Auf der andern Seite erwähnt ANCNY 
einen von DES~ODINS in der Gegend von Batang und Yerkalo in 
Westsytschuan nahe der Grenze von Tibet gesammelten Bul~13nainzcs 
als B. clavidi DESH. llnd da er DESBATES Originale vergleichen 
konnte, so ist seine Bestimmung schwerlich anzuzweifeln. Bringt 
uns dieser Fundort schon naher an Muping, so liegt auch aus 
der P O T A N I N ' S C ~ ~ ~  Ausbeute eine Form aus dem nordwestlichen 
Sytschuan, nioht allzuweit von Muping vor, die ich nioht anders 
unterzubringen weiss als bei B. davidi. Eierdnrch wird es doch 
wahrscheinlicher, dass die Stammart in  Muping zu Hause ist. 
Wi r  müssen dann entweder eine weitere Verbreitung der Ar t  
über das östliche Sytshuan, von dem wir noch wenig tvissen, bis 
zur Grenze von Hubei annehmen oder B. dnvidi HEUDE für eine 
verschiedene A r t  halten. Dass sie mindestens subspecifisch ver- 
schieden ist, scheint mir der Vergleich beider Figuren schon 
jetzt zu ergeben. 



(110) subsp. novemgyratus U. 

Taf. XII, Fig. 21, 22. 

Nur 9 statt 10 X7indungen, Habitus etwas kürzer und bau- 
chiger, Windungen etwas gewölbt, Angularknötchen deutlich. 

Provinz S y - t s h u  an : Nu-gua-tshi, nördlich von Lung-an-fu 
(BERESOWSKI). 

Taf. XII, Fig. 23-26. 

T. sinistrorsa, subrimata, fusiformi-oblonga, solidula, plioato- 
striatula, hic illio rnalleata, subnitens, alba, strigis oastaneis sub- 
rogularibus picta. Spira ventricosulo-turrita. Anfractus 8 con- 
vexiusculi, ultimus attenuatus, basi subsaocatns, suboompressus. 
Aperture modice obliqua, elongato-ovalis; peristoma parum ex- 
pansum, intus sublabiatum, callo teniii junctum, ilodinlus parum 

' distinctus, columella superne dilatata, subplicata. 
Diam. 45,  alt. 18 mm. 

?7 778, 1, 17 ,I 

?J 'ja51 1, 1795 1, 

Provinz S y t shuan :  Berg Omi (SCHMAOK~R, B'ULTON), Wa-sy- 
kou (P. 283), Lu-ting (P. 406), beide im Thal des Tung; Dshiung- 
Dshoii (P. 389). 

Diese Art  erhielt ich von meinem verstorbenen Freunde 
S C H ~ ~ A C ~ R  unter obigem Namen, der meines Wissens nach nicht 
veröffentlicht ist. Sie stammte von einor Expedition, welche 
SCE~MACKER und BOCK 1891 nach dem Berge Omi in Westsytschuan 
entsandten; aus derselben Quelle sind jedenfalls auch die Stücke, 
welche H. PULTON versendet. Hieran sohliessen sich die POTANIN- 
sohen Pundorte nm Bliisse Tung, da die Berge östlich desselben 
die Fortsetznng des Omi nach Nordwesten bilden. Der dritte 
Fiindort (,Tshan-dshou") ist mir nicht ganz klar; er liegt nach 
dem Itinerar auf dem Wege von Tsheng-du-fu nach Ya-dshou 
und diirfte die Stadt Dshiung- dshou (Kiung), etwa halbwegs 
zwisohan jenen beiden Städten ,bedeuten. 



B. fultoni lässt sich als linksgewundenes Pendant zu 
B. fuchsianzcs oder besser saccatzcs auffassen; durch die lebhafte 
Färbung nahert er sich dem folgenden B'ormenkreise. 

(112) 42. Buliminus umbilicaris n. sp. 

Taf. XII, Pig. 26, 27. 

T. sinistrorsa, sat aperte rimata, ventricosulo-oblonga, soli- 
dula, subtiliter plioato-striatula, lineis spiralibus minutis subgra- 
nulosa, nitidula, alba, strigis castaneis angustis sat distantibus 
variegata. Anfr. 9% planulati, ultimus paullum ascendens, basi 
subcompressus, circa rimam infundibuliformem subangulatus. 
Apertura parum obliqua, trunoato-ovalis; peristoma expansius- 
culum, sat laljiatum, callo modico junotum; nodulus parvus. 

Diam. 6,7, alt. 17 mm. 
Provinz S y t s  h u a n  (P. 403). 
Bei aller nahen Verwandtschaft mit der vorigen ist diese 

zweite A r t  der Gruppe gu t  geschieden durch eine Windung mehr, 
die unten nicht verjüngte letzte, daher breitere Basis und Mün- 
dung, den offenen, trichterförmigen Nabelritz und die deutliche 
Spiralskulptur. 

113) 43. Buliminus schypaensis STURANY. 

Taf. XII, Fig. 28, 29; Taf. XLII, Fig. 30, 31. 

T. profunde et  subaperte rimata, turrito-oblonga, solidula, 
subtiliter striata, hic illic malleata, aitens,..strigis fuscis subre- 
gularibus variegata. Spira turrita lateribus fere strictis apioe 
fusco. Anfr. 8 convexiusculi, inferi planulati. Apertura parum 
obliqiia, ovalis, intus fulvo-brunnea; peristoma latiuscule expan- 
sum, horizontaliter prttens, vix labiatnm, margine columel1az.i 
stricto, callum mediocre, ad insertionem in noclulum parum 
distinctum inorassatum, rimula a margine extern0 disjunctum. 

Diam. 7, alt. 18,3, apart, lat. 6, long. 7 mm. 
STURANY, 1. C., p. 28, t. 111, f. 11-13. 

Provinz Gansu:  bei dem Dorfe Shy-pa (OBRUTSCHEW), 
Lumbu (BERESOWSKI, 966) beide am Pui-ho. 



STURANY vergleicht die elegante Ar t  richtig mit B. fac7lsialzas 
HEUDE; wegen der innen gelbbraunen Mündung und des wage- 
recht abstehenden Peristoms schliesst sie sich indessen der vor- 
liegenden Gruppe an. 

(114) 44. Buliminus bereaowskii n. sp. 
Taf. XIII, Fig. 1, 2. 

T. aperte rimata, feie perforata, ventricosulo-oblonga, soli- 
dula, äubtiliter plicato-striatula, nitidula, castanea, albostrigata 
et  marmorata. Spira turrita lateribus oonvexiusculis. Anfr. 8 su- 
tura marginata subcrenulata, disjuncti, s~zperi convexiusculi, inferi 
planulati, ultimus paullum distortus, antice sat ascendens. Aper- 
tnra parum obliqua, oblongo-ovalis, intus fulva; -$eristoma sat 
late expansum, modice labiatiim, marginibus convergentibus, 
oollumellslri stricto, extern0 bene curvato; callum tenuissimum, 
nodulus parvus, sed distinctus. 

Diam. 8, alt. 22, apert. lat. 6, long. 9 mm. 
Provinz a a n s u :  Nanping (P. 197). 
Provinz S y f s  huaa :  Sung-pan (BER. 710, 837). 
Bei dieser Form herrscht die braune Farbe vor und das 

Weiss erscheint in schmalen S triemen, die vielfach in kleine 
Strichelchen aufgelöst sind. 

(115) 45. Buliminus macrostoma n. sp. 

' Taf XIII, Fig. 3-6. 

T. rimato-perforata, ovato-oblonga, sub tiliter plicato-striata, 
subnitens, oastaneo-fusca, distanter albo-strigata. Spira subtus 
sat  ventricosa, sursurn attenuata submucronata apice obtusnlo. , 

Anfr. 7lk, superi convexiusculi, inferi planiilati, ultimus magrius, 
l/s altitudinis superans, aritioe sat ascendens. Apertura vix obliqua, 
arnpla, ovalis; peristorna late expansum, tentie, plane patens, 
marginihus pwum approximatis, callo tenuissimo junctis; nodulus 
vix distinctus. 

Diam. 9, alt, 20, apert. lat. 9, alt. 8,5 mm. 
n 9 11 20,s X 9175 71 9 II 

Provinz Gansu:  Dorf Nai- ti- ha  bei Wen-hsien (P. 67), 
Tshun-dshia-wan ebenda (BER. 948). 



I n  der Zeichnung der vorigen ä;hnlich, aber die dunkel- 
braune Grundfarbe noch mehr vorherrschend, die Gesammtform 
kürzer und bauchiger, Mündung grösser. 

(116) 476. Buliminus substrigatus n. sp. 

Taf. XIII, Fig. 6, 7. 

T. anguste perforata, turrito-oblonga, tenuiuscula, subpellu- 
cida, leviter striatula, parnm nitens, oastanea, indistincte pallide 
strigata. Spira ventricosula, sursum attenuata, lateribus con- 
vexiusculis. Anfr.'7 planulati, ultimus paulisper ascendens, basi 
aubcompressus. Apertura fere verticalis, truncato-ovalis, intus 
brunnescens; peristoma breviter exyansum, vix labiatum, margi- 
nibus ayproximatis, callo tenuissimo jiinctis; nodulus obsoletus. 

Diam. 6,5, alt. 16, apert. lat. 4,5, long. 6,75 mm. 

1, 77 n 1825, n 61 7, 715. 11 

Provinz S y - t s h u a n :  Lung-an-fu (P. 216, 732, 747). 
Durch das noch weitere Zurüclctreten der Striemung, die 

dünne Verbindungsschmiele, das fast gänzliche Schwinden des 
Angularknötchens entfernt sich diese Art; weit vom Gruppen- 
typus und erinnert einigermassen an echte Ema. Der ganze Ha- 
bitus, die wenigstens andeutungsweise vorhandene Striemung, 
deren Schwinden auch bei ausgesprochenen Arten von Szcbaeb~iq-ilzzcs 
zu beobachten ist, verweisen sie indessen hierher. 

Taf. XIII, Pig. 8, 9. 

T. sat aperte et  profunde perforato-rimata, conico-oblonga, 
solidula, subtiliter striatula, subnitens, griseo-alba, fusco-strigata. 
Spire valde elongata, regulariter attenuata lateribus fere strictis, 
apice obtusulo, glabro, fusco. . Anfr. 8 convexi~sculi~ ultimus 
paullum ascendens. Apertura parnm obliqua, magna, ovalis; peri- 
stoma late expansum, horizontalitor patens, intus fulvesoens, 
marginibus callo modico junotis; nodiilus validus. 

Diam. 9,s, alt. 23,s mm.; diam. 9-9,i, alt. 24,i-26,5, apert. 
lat. 6,~-7, long. 10,a-10,s rnm. (STURANY). 

STURANY, 1. C., P. 32, t. III, f. 23-26. 



Provinz Gan su : beim Dorfe Ku~tu-pa ( O s a u ~ s n ~ n w )  zwischen 
Tshun-dshia-wan und Wan-dshia-pa bei Wen-hsien (B. 813, 819), 
WGn-hsieii (P. 230), Dshie-dshou (BER. 769), Pass HO-dshi-gou 
bei Mii-gun-tshi (BER. 859). 

Eine im Süden von Gansu bis ziir Nordgrenze .von Sytshuan 
anscheinend weit verbreitete Art, für deren Dedikation - ich 
vermuthe, dass ich mit ,,OTTO" gemeint bin -ich Herrn STURANY 
nur dankbar sein kann. Sie ist durch das fast rein konische 
@winde, die elegante Streifung lind die grosse Mündung mit 
breit ausgesohlagensm, am Innenrand gelbbraun gefärbtem Mund- 
saum gut  charakterisirt. 

$7 a. oonvexospirus n. subsp. 

Taf. XIII, Pig. 10-12. 

Nabelritz enger, Gewinde mit gekrümmteil Seiten, daher 
Gesammtgestalt weniger konisch. 

Provinz Gans  U: zwischen Yü-lin-guan und Wen-hsien 
P. 217), Wen-hsien (P. 229, 767). 

Vom ersterenFundort liegt eine andere Form vor (Ban. 800), 
bei welcher die Farbe graubraun und die Striemung fast ver- 
scliwunden ist. Auch ist sie etwas schlanker. Da die Stücke in 
Spiritus liooservirt waren, so ist  die Farbe vielleicht dadurch 
verändert. 

(118) 48. Buiiminus doliohostoma n. sp. 

Taf, XiII, Fig. 13,14. 

T. profunde rimata, conioo-oblonga, solidula, subtiliter stria- 
tula, sat nitens, griseo-alba, strigis fuscis variegata. Spira elongate 
conica, lateribus substrictis, apice obtiisulo. Anfr. 8, superi con- 
-vexiusculi, inferi planizlati. Apertura parum obliqua, anguste 
acuminato-ovalis, intus fulvo-brannea; peristoma late oxpansum, 
horizontaliter patens, marginibus subparallelis, superne apyroxi- 
matis, callo tenui junctis; nodulus modicus. 

Diam. 8, alt. 2 2 , ~ ~  apert. lat. 6, long. 9,5, intus lat. 3,s mm. 
Provinz G an su: zwischen Yü - lin - guan und Wen-hsien 

(P. 233, BER. 801). 
Von der vorigen durch sehr viel schlankere Gestalt und 

schmälere, oben spitze Mündung verschieden, aber im Ganzen 



doch sehr Lhnlich. Wäre die Form von einem andern Eundort, 
so könnte man schmanken, ob man sie nicht als Unterart an 
ottonis anschliessen sollte; da sie aber am gleichen Bundort ohne 
alle Uebergänge gefunden wurde (und zwar in Anzahl : 22 Stück), 
so muss sie nach meiner Auffassung als Ar t  gelten. 

(119) 49. Buliminus bretschneideri n. sp. 

Taf. Xm, Pig. 16-17. 

T. profunde rimata, subcylindrico-turrita, solidula, subtiliter 
striata et  minute malleata, alba, fusco-strigata et marmorata. 
Spira subtus subcylindrica, snrsiim sensim atteniiata. A.nfr. 8% 
convexiusculi, sutura sat profunda albomarginata disjuncti. 
Apertura parum obliqua, elongate ovalis; peristoma modice ex- 
pansum, haud reflexum, marginibus parum conniventibus, callo 
modico junctis; nodulus parvus. 

Diam. 7, alt. SI+, apert. lat. 6, long. 7,5, alt. 7 mm. 
Provinz Sy- t  s h u  an:  zwischen Jung - dshing-hsien und 

Tshing-tshi-hsien (P. 232). 
Wenn diese Art sich durch die schlanke, unten fast cylin- 

drische Gestalt am besten an die vorige anschliessen lässt, sb 
ist nicht zu verkennen, dass sie auch Beziehungen zum Pormen- 
kreise von B. ficc7%sia?zzcs, etwa z ~ i  B. dalailamae HILB. zeigt. Der 
Fundort liegt im westlichen Sytschuan, zwischen Ya-dshou und 
dem Tung, südsüdöstlich von Muping. 

(130) 60. Buliminus asaphss STURAXY. 

Taf. Xm, Fig. 18, 19. 

T. sat aperte rimato-perforata, elongate turrita, solidula, 
subtiliter plicato - striatiila, albida, indistincte griseo-strigata. 
Spira valde elongata, regulariter attennata, lateribus strictis, 
apice acutiilo, glabro, nitido, fulvo. Anfr. 101/a planulati, sutura 
bene impressa disjuncti, ultirnus penultimo duplo altior, sub- 
distortus, paulliim ascendens. Apertura parum obliqua, anguste 
ovalis, intus fulva; peristoma sat late expansum, horizontaliter 
patens, marginibus callo utrimque incrassatulo jnnctis; nodulns 
sat validus. 



Diam. 4 5 ,  alt. 24, apert. lat. B,a, long. 8,5 mm. 

71 B,% ,P 26% jj 6,s, 77 9,a , (STURANY). 
STURANT, 1. O., P. 33, -1;. In, f. 21. 

Provinz G ans  11: Dorf Ku-tu-pa am Pui-ho   OB RUTSCHE^), 
zwischen Tshun-dshia-wan und Wan-dshia-pa (P. 234,820), anan- 
ting (P. 186, 476, 632). 

Boa. Subsp. brevio~ STUR. 

Nur 9% Windungen, Gewinde weniger spitz. 
B. asapAes zrar. breaior STURANY, 1. C., p. 33. 

Provinz G ans  U: bei Shy-pa (STURANY), zwischen Li-dshia-pu 
und Hsi-gu-tshelng (P. 486). 

61. Buliminus amphidoxus STURANY 

i .c . ,p .33 , t .m, f .22 .  

Provinz Gansu:  bei Kutupa (Osnu~sc~nw).  
Diese Form fehlt in der P O T A N I N ' S C ~ ~ ~  Ausbeute. Obwohl 

STURANY eine Sbriemung nicht erwiihnt, zweifle ich doch nicht 
dass die Form der gegenwäxtigen Gruppe anzureihen ist. In  der 
Gestalt schliesst sie sich B. ottonis eo?zvexo..-irus an, scheint aber 
stärker gestreift zu sein. 

Diese Art bildet sichtlich einen Uebergang zur folgenden 
Untergattung Pupinidi~1s. Der Hauptcharakter derselben, die 
Verschiebung der letzten Windung, wodurch die vorletzte links 
über die letzte hervorragt, ist bei ihr bereits angedeutet, so dass 
ich sie schon bei Pupinidius unterbringen wo11 te. Herr ~ ~ I E G M A N N  

schreibt mir indessen, wie er im zootomischon Theil näher aus- 
führen wird, dass B. meZo.lzostomn anatomisch zu Subsebrinus gehört, 
wohin er uaoh der gestriemten Schale auch besser passt. Diese 
Beobachtung satzt daher die Bedeutung der Schalenkennzeichen 
nicht nur nicht herab, sondern bestitigt dieselbe vielmehr. Sie 
zeigt aber auch, wie wichtig die Untersuchung der Weichtheile 
ist, um uns über den Werth der einzelnen Schalenmerkmale auf- 
zuklaren. Hier beweist sie, dass der Färbungs- und Zeiohnungs- 



charakter ausschlaggebend is t  und dass die leichte Unregel- 
mässigkeit in  der  Auf~vindung ihm gegenüber zurückzutreten hat;. 
-Auf der andern Seite bin ich iiberzougt, dass diese Art den ge- 
netisohen Zusammenhang von Sztbzebrinzts mit Puyinidius beweist. 

(121) 62. Buliminus melinostoma n. sp. 

Taf. Xm, Fig. 20-22. 

T. rimata, subcyliizdrioe ovato - acuminats, solida, oblique 
plicato-striatula, nitidula, griseo-alba, strigis castaneis sat con- 
fertis variegata. Anfr. S1/a, superi 5 convexiusculi, spiram sub- 
regnlariter conicam apice obtusnlo submucronato efficientes, 
ultimi planulati, pei~ultimus paull~im, ultimus sat distortus, paul- 
lum ascendens, basi subcompressus. Apertura parum obliqua, 
ovalis, intus brunnea; peristoma late expansum, horizontditer 
patens, fulvum, mnrginibus app~oximatis, oallo teuui jnilctis; 
nodulus modicus. 

Diam. 10,5, alt. 21,5, apert. lat. 7,a, intus 6, long. 10 mm. 

I? 10157 ?? 23>5, l? 1 1) 11 ?? 71 

Provinz G a n s  U: S11y-pu am Pui-ho (P. 212,817), am Lumbu 
(P. 738). 

52 U. subeylindricus n. subsp. 

8 Windungen, Einrücken der letzten stärker, ncteres Ge- 
winde fast cylindrisch, Mündung lrleiuer, schiefer gestellt. 

Diam. 11, alt. 23 mm. 

Provinz G a n s u :  Wen-hsien (P. 237). 

3. Subgenus Pupinidius n. 

Anfractus superiores conum latiusculum apice mucronato 
efficieates, ultimi 2 plus minusve deviantes, habitum generis 
,Ptpinae imitantes. Sesta aut conoolor aut distanter strigata, 
interduin taeniata. Peristoms . late expansum, rlerumque re- 
3exiusculu1n. 

Typ. B. puyinidizts n, 
Encero~n. Soon. Nys. 1001. 23 



So charakteristisch die extremen Formen dieser interessanten 
Reihe auch sind, so ist die Abgrenzung gegen die vorige wie 
die folgende Untergattung doch keineswegs scllart Dass bei der 
lebten  Art  von Subxebrinzts die Tendenz zur Verschiebung min- 
destens der letzte11 Windung schon deutlich vorhanden ist, wurde 
oben bereits hervorgehoben; das Gleiche gilt von einigen Arten 
von Pctrneovn~sks, wie mir unten sehen werden. Andrerseits ist  
dieser Charakter auch bei den ersten Arten dieser Reihe noch 
nicht so entschieden aiisgepr&gt. 

Eervorzuheben ist noch die Eigenthümlichlreit der Jugend- 
formen. Dieselben bilden ein Velix-artiges Gehzuse, ~velches sich 
mit Erde überziekt und an der Peripherie förmliol-ie Kiele von 
Erde ansetzt, so dass eine aestalt  wie manche Bielicina- (Geo- 
phort4s-) Arten oder Cc~tlzaica (Pseudiberus) tectz~nz sinense entsteht 
(s. t. XIV, f. 15-17). 

53. Buliminus obrutschewi STUR. 

T. profunde rimata, acumiiiato-ovntn, solidula, regulariter 
striatula, subnitens, griseola, strigis sat distsntibus latiusculis 
luteo-brnnueis et angustis albidis variegata. Anfri.: 7, superi con- 
vexiiisculi spiram muoronato-acuminatam efficientes, inferi planii- 
lati, ultimus magnus, altitiidinis testae snperans, sat distortus, 
antice ascendens. Apertura parum obliqua, ampla ovalis; peri- 
stoms sst lste expansum, modice labiatum, marginibus callo teiini 
junctis; nodulus vix distinctus. 

Diam. 11,4-12,s, alt. 2O+i-S2,s, apert. lat;. 7,7-47, long. 
10-11,b mm. 

STURANY, 1. C., P. 29, t. III, f. 26-28. 

Provinz G ansii: bei Shy-pa (OBRUTSCHEW). 

(122) 63a. Subsp. eurystoma n. subsp. 

. , 
, , 

. . ~ a f .  xm, ~ i g .  23,24. 
Gxösser und mehr gestreckt, diam. 12,s-13, alt. 24-26, 

apert. lat. 9, long. l2,5-19 +5 mm. 

Provinz G ans  LI: zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu-tsh6ng 
(P. 192a, 216), Liang-dshia-pa (P. 789). 



53b. contractus n. subsp. 

Taf. X m ,  Fig. 26-27. 

Kürzer, gedrungener, Verschiebung der unteren Windungen 
deutlicher, 1 etzte viel stärker ansteigend, Mündung breiter. 
Diam. 10, alt. 18,a, apert. lat. 73, long. 9,5. 

Provinz Gansu :  zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu-tsheng 
(P. 192c., 746c.). 

Der von STURANY beschriebene Typus steht in Grösse und 
Gestalt etwa in  der Mitte der beiden von mir als Unterarten 
iinterschiedenen Formen, welche ich, ehe ich diese verbindende 
Rasse kannte, als Arten trennen wollte. Die Fundorte liegen 
nicht weit auseinander, alle am oberen Pui -  ho obirhalb von 
DshiC-dshon. Der Färbungs- und Zeichnungscharakter ist bei 
allen drei Rassen der gleiche. STURANY spricht von bra~ingelbem 
Grundton mit unregelmässigen schneeig-weissen Striemen; es ist 
aber richtiger die gräuliche als Grundfarbe anzusehen, auf welcher 
entfernte breite braune Striemen auftreten. Diese sind häufig, 
aber nicht immer, von schmalen weissen Streifen begleitet. 
Nach STURAXY's Abbildung stimmen seine Stücke hierin mit 
meinen Unterarten völlig überein. 

Der Untergattungstypus ist bei diesen Formen noch nicht 
sehr stark ausgebildet, doch ist die Art von den folgenden nicht . 
zu trennen; ich wiisste auch nicht, wo sie sonst unterzubringen wäre. 

(123) 64, Buliminus streptaxis n. sp. 

Taf. Xm, Fig. 28, 29. 

T. profunde rimata, oblique globuloso-ovata, solidula, sub- 
tiliter striatula, griseo-alba, corneo-strigata. Anfr. 6 planulati, 
superi spiram breviter conoideara apice mucronato efficientes, 
peniiltimus paiillum, ultjimus valde distortus e t  devians, modice 
ascendens. Apertura modice vbliquq olliptica; peristoma modice 
expansum, sublabiatum, marginibus callo teniii utrimque noduli- 
formi junctis. 

Diam. 12, alt. 16,5, apert, lat. F;, long. 9,s) intus lat. 6,a mm. 

Provinz G a n s  11: bei Guan g - t ing (P. 608), zwischen Li- 
dshia-pu und Hsi-gu-tsheng (P. 192b, 7466). 

28" 



So sehr es einleuchtet, dass diese merkwürdige Form eine 
extreme Entwicklung der vorigen Art sein muss, so ist  sie doch 
so erheblich differenzirt, dass sie als eigene A r t  zu gelten hat. 
Uebergänge fehlen nnd von B. obrutsc7~ezui co~atractus ist doch noch 
ein weiter Sprung zu ihr. Auffallend ist, dass sie bei Li-dshia-pu 
mit der vorigen A r t  zusammen gefunden wurde und dass noch 
eine dritte A r t  der Gruppe dort vorkommt. 

(124) 66. Buliminus pupinella n. sp. 

Taf. XIV, Fig. 1-3. 

T. profunde rimato-perforata, irregulariter ovato-acuminata, 
solidula, subtiliter plicato-striatula, subnitens, griseo-alba, parum 
distincte corneo-strigata. dnfr.  fere 7 convexiusculi, superi spi- 
rarn conoideo-depressam, lateribus concavis apice mucronato ab 
anfractibus inferis abrupte prominentem efficientes, penultimus 
gibbosulus, paullum distortus, ultimus planulatns, valde distortus 
et devians, sat ascendons, basin versus snbangulatus subtus brun- 
nescens. Apertura paullum obliqua, ovalis; peristoma late ex- 
pansiim, patens. 

Diam. 14,5, alt. 20,5, apert. lat. 9,4, long. 12, intus lat. 5,5 mm. 
Provinz G a n s  U: zwischen Li-dsliia-pu und Hsi-gu-tshdng 

(P. 746d), zwischen Li-dshia-pu und Guaii-ting (P. 643, 644). 
Wohl die auffallendste Form dieser interessanten Gruppe. 

Die scheinbare Unzusamm engehörigkeit der oberen und unteren 
Halfte der Schnecke tri t t  noch stärker hervor als boi der vorigen 
Art,  von der sie aussordem durch das sehr breite Peristom, die 
Färbung U. a. m. gut  verschieden ist. 

55a. altispirus n. subsp. 

Taf. XIV, Fig. 4, 5. 
I 

Kleiner, Gestalt gestreckter, der obere Gewindekegel höher 
und seine Seiten schwach gewölbt, Mundsaum verhLltnissinässig 
noch breiter ausgeschlagen, deutliches Knötchen an der Ein- 
mündung des rechten Saumes, Färbung etwas lebhafter, Riick- 
seite des Mundpaums gelb. 

Diam. 12, alt. 18 ,5  mm. 

I? 1115  n 16,s I, 



Provinz Gansu:  Tan-tshang (P. 221, 498, 691). 
Dieser am weitesten nach Norden vorgeschobenen Form 

würde man 'auch Speciesrang verleihen können, doch n&heru 
siclz einzelne Stücke durch etwas flacheres Gewincle dem 'Pypcis, 
von welchem andrerseits auch einzelne etwas höher gewunden sind. 

(125) 66. Buliminus pupinidius n. sp. 

Taf. XI, Fig. 6-8. 

T. profunde rimata, sibcylindrioe ovato-acuminata, subtiliter 
striatula, minute sec1 distincte rngoso-malleata, pallide lutesceils, 
ad suturas et basi castaneo-taeniata, taeniis interdum dilutis aut 
evanescentibus, interdnm substrigata. Anfr. 7l/a convexiusculi, 
superi spiram conoideam lateribus convexiusculi~ apice mucro- 
nato efficientes, penultimus paulliim ultimiis sat devians, sat 
ascendens, basin versus subangulatus. Apertura rotundato-ovalis; 
~ e ~ i e t o r n a  latissime expansum, sat labiatum, ad i~arginom atte- 
nuatum interdum brunnescens. 

Diam. 13, alt. 23, apert. lat. 10 (intus 6), long. 12 mm. 
Provinz G a n s u :  Dshie-dshou (P. 613, 731). 
Steht zu B. pupineila etwa in demselben Verhältniss wie 

obrtctsc7aewi zu st~ejtaxis,  indem die Verschiebung der unteren 
Windungen zwar deutlich vorhanden, aber bei weitem nicht so 
extrem ausgebildet ist. Auch in  der Farbung ist insofern eine 
Analogie vorhanden, als auch bei pupinella die Basis häufig eine 
braune Zone zeigt und selbst von einer Sutnralbinde gelegentlich 
Spuren zii sehen sind. 

(126) 67. Buliminus gregorii n. sp. 
Taf. XlV, Fig. 9,lO. 

T. profiindiuscule rimata, ovato-oblonga, solidula, subtiliter 
striatula, hic illic minute malleata, subnitens, griseo-lutesoens, 
rare corneo-strigata, interdiim ad suturam et basi castaneo-tae- 
niata. Anf?. 8, siiperi convexiiisouli, spiram sat elate conoideam 
apice submucronato efficientes, peniiltimus vix, ultimus modice 
astendes, basi vix angulatus. Apertura parum obliqua, rotundato-, 
ovalis; peristomn late oxpansiim, extus declive, sat labiatum. 

Diam. 11, alt. 21,5, apert. lat. 8 (intus 4), long. 10 mm. 



Provinz S Y- t shuan :  Pass HO-dshi-gou bei Mu-gua-tshi 
(BER. 867). 

Mit dieser Art beginnt die Reihe der ~ e b e r g a n ~ s f o r m e n  
zur folgenden Untergattung. Die charakteristische Verschiebung 
dar Windungen ist schon stark abgeschwächt i~ncl das Gewinde 
höher kegelförmig. Illre Barbung und Zeichnixng entspricht der 
der vorigen Art. 

\ 

(137) 68. Euliminus anocamptus n. sp. 

Taf. XIV, Fig. 11, 12. 

T. anguste perforata, irregulariter ovato-conica, solidula, 
levitei striatula, ? albida. Spira sat ventricosa, superne concavo- 
acuminats. Anfr. 7 convexiusouli, ultimus paulliim devians, niitice 
valde ascendens. Apertura fere ~ e ~ t i c a l i s ,  ovalis; peristoma la- 
tiuscule expansiim, haud reflexum, sublabiatum, callo validiuscnlo 
junctum; nodulus debilis. 

Diam. 7,5, alt. 13 mrn. 

Provinz Gansu: Nan-ping (P. 193a). 
Die kleine Art, von der nur ein todt gesammeltes Stück 

vorliegt, ist ausgezeichnet durch das Ansteigen der letzten Win- 
dung. Auch hier ist die Absetzung des oberen Kegels gegen 
die unteren Windungen nur wenig rnarkirt,. 

(1 28) 69. Buliminus nanpingensis n. sp. 

Taf. XIV, Fig. 13-17. 

T. rimata, ßubcylindrice ovato-acuqinata, solidula, leviter 
plicato-strietiila, hio illic minute malleata, corneo-brunnea, palli- 
dius strigata. Spira siibtus subcylindrica, sursnm conoideo- 
aciiminata. Anfr. G1/a, supori convexiusculi, ultimi planulati, pon- 
ultimiis inodice, ultimus sat deviaas, modice asoendens. Apertura 
fere verticalis, ovalis; peristomn modice expansum, vix la- 
biatum, marginibus approximatis, callo modico, medio interrupto 
jonctis. 

Diam. 10, alt. 21,5, apart. lat. 7,5 (intus E), long. 10 mm. 

Provinz Gansii: Nan-ping (P. 193i5, 768)., 



Forma ambigua n. 

Taf. XIQ, Fig. 18,19. 

Kleiner, dünnschaliger, etwas deiitliclier gestreift, Ver- 
schiebung der unteren Windungen noch schwächer. Diam. 9,a, 
alt. 18,s, apert. lat. 6,5, long. 9 mm. 

Mit dem Typus (BER. 709a, 841). 

(129) 60. Buliminus porrectus n. sp. 
Taf. XIV, Fig, 20-22. 

T. sat aperte umbilicata, irregulariter ovata, solidnla, leviter 
striatula, alba, ad suturas anguste castaneo-trteniata. Anfr. 7l/a, 
superi 6 oonvexiiiscnli, spirnm turbinatam apice paiillum mucro- 
nato effioiontes, ultimi planulati, ultimus paullum devians, antice 
paollum ascendens, lateraliter valde compressns, basi obtuse 
~ a ~ i n a t u s ,  ad aperturam breviter solutus e t  porrectus, in parte 
solnta superne acute carinatus. Apertura fsre verticalis, acumi- 
nato-ovalis; peristoma perlate expansum, siibhorizontaliter patens, 
continu~im, superne fissura levi stibdivisum. 

Diam. 11, alt. 19, apert. lat. 7,5 (intus 3,25), long. 9,as mm. 
Provinz Sy- t sh i ian :  Wa-sy-kou und Luting im Thal des 

Tung (P. 274, 368, 377). 
Diese ganz absonderliche Form ist räumlich weit von den 

anderen der Untergattung entfernt. Wihrend jene alle auf das 
siidöstliche Gansn, das Gebiet des oberen Pui-ho iind seiner 
Quellfliisse, beschiänlrt sind, stammt diese aus dem mestlichen 
Sy-tshuan' nahe Da-dsien-lu (Tartsando). Verbindungsglieder 
werden im Zwischengebiet voraussichtlicli nicht fehlen. Die Ab- 
setzung des Gemindekogels ist nur schwach markirt, aber die 
Xtreptaxis- oder Ptpinn-ähnliche Abweichung der letzten Windung 
deutlich vorhanden. Barbung und Zeichnung erinnern etwas an 
B. pzqinidius und greyorii. Eigenthiimlich ist unsrer Ar t  die kurze 
Loslösnng der letzten Windizng, die auf dieser Strecke stark 
zusammengedrückt und oben scharf, unten stumpf gekantet ist. 
Interessant ist  der Spalt an der Vereinigung der Mundsäiime, 
welcher der Trennuiig des Angularlrnö tchens vom Aussenrand 
bei den übrigen Arton entspricht. Wir merdon der gleichen Er- 
scheinung unten bei den Xe~Uza-Arten mit znsammanhängendem 
oder losgelösten Mnndsaum begegnen. 



T. superne conico - acuminata, subtus plus miilusve sub- 
cylindrica, plus minusve nitens, peristoma late expansum margi- 
nibus conniventibns callo junctis, llodulus distinctus. 

Typ. B. 7heztdeanz~s ANCEY. 
Auch diese neue Untergattung lässt eine scharfe Um- 

grenzung vermissen. Auf der einen Seite steht sie Pupinidizbs 
nahe, namentlich den Arten, bei denen die ~lnregelmässige Auf- 
Windung, d. h. die Herausriickung des oberen Windungsl<egels 
schon weniger deutlich ist, andrerseits schliessen sich, wie wir 
unten sehen werden, die letzten Arten schon Xevina an. Das stets 
vorhandene Knötchen wie der Habitus erinnern an n/lasdzcs, wäh- 
rend die Spindelbildiing mit der bei Petraetbs zu vergleiclien ist. 

Oberer Gewindekegel niedrig, meist gegen den unteren 
fast cylindrischen Theil deutlich abgesetzt, hornfarben, wenig  
glänzend. 

61. Buliminus heudeanus ANCEY. 
B. thibetmius HBODW, 1. C., I, P. 64, t. XVIT, f. 9 (non Psn.). 
B. lheudennzcs ANCBY, Nat. Sicil., 1883, p. 17.-HILBER, 1. G., 1883,p. 1356, 

t. IV, f. 6. - KOBELT, 1. C.: p. 546, t. 86, f. 1-3. 
B. cnnescejzs Hxunn, S. de Conch., 1884, p. 18. 

Provinz S y- ts  h u an: Yerkalo (HEUDE, LOCZY). 
Politisch gehört der Fundort noch zu China, nicht zu Tibet, 

wenn auch die Bevölkerung schon tibetanisch ist. Geographisch 
kann das Alpenland am oberen Mekong und Yang-dsy ebenfalls 
nur zu China gerechnet werclen. 

Der ältere B. tibetanzis PFR. (P.  Z. S., 1866, p. 331, Mon. Be$., 
I'?, p. 421), ohne näheren Rundort aus Tibet angegeben, ist  eine 
gestriemte A r t  von stattlicher Grösse - 11 : 32 mm. - wohl 
jedenfalls ein Szibxebriizus. Ich vermuthe, dass e r  aus dem Hima- 
laya-Gebiet stammte, vielleicht aus Nepal nahe der Grenze von 
Tibet, von wo ihn CUMING in  den 6Oer Jahren sicherlich eher 
erhalten haben konnte, als aus dem damals gänzlich ver- 
schlossenen „OsttibetU genannten Westchina. 



62. Buliminus giraudelianus HEUDB. 

Provinz S Y- t sh  uan: Yerlcalo (HEUDE) LOCZY). 

63. Buliminus desgodinsi ANCEY. 

Ann. Soc. REal. Fr., 1884, p. 387. 

Provinz S y- t shn an: Gegend von Batailg und Yerkalo 
(DESQODINS). 

Linksgewunden, aber sichtlich mit hezidea7zus nahe vermaildt. 
AXCEY ermahnt liooh eine vnr. ~1zi7zor (,,coclopsisl.) ebendaher. 

64. Buliminus rochebruni ANCEY. 

Ann. Soc. Na]. Fr., 1884, p. 391. 

Mit voriger Art. 
Ebenfalis linlrsgewiinden, 7 : 14 mm. 

65. Buliminus gredleri HILB. 

Bulin~i7~u~ (A?L~c(~z~s?)  greclle~i EILB., 1. C., 1883, p. 16, t.V, f, 7.-KOBELT, 
l.c.,p.5.17,t.S6,f.6,7. 

B. bGti AXGEY, Anr. Soc. Mal. Fr., 1884, p. 394. 

Provinz S y - t shuan :  Yerkalo (BIET.). 
)> Y iinnan:  Ben-to (LOGZY). 

.Ban-to (,,PantoK) liegt; im nordwestlichen Yünnan nahe der 
Grenze von Sy-tshuan, nicht sehr weit von Batang und Yerkalo. 
ANCEY'S Beschreibung passt vortrefflich zu HILBER'S Abbildiing. 

66. Buliminus vidiaaus HEUDE 

Provinz S hensi (HEUDE). 
Angeblich aus Nordsohensi, was ich für eine Verwechslung 

mit Südschansi halte, da nördlich vom Tsinling die Gattung 



nicht mehr vorkommt, menigsteils noch nicht mit Sicherheit 
nachgewiesen ist. 

(130) 67. Buliminuci sernifartus n. sp. 

Taf. XV, Fig. 3-5. 

T. profunde rimata, ovato-oblonga, solidnla, subtiliter stri- 
atula, microscopioe granulata, subserioiiia, luteo-cornea. Spira 
sat ventricosa, snperne oonoidea. Anfr. Y1/a plallnlati, ultimus 
vix ascendens. Apertura parum obliqua, latiuscule ovalis; peri- 
stoma late expansum, sat reflexum, v ix  labiaturn. 

Uiam. 12, alt. 23, apert. lat. 8,s (intus 4,75), l o n g . , l l  mm. 
Provinz Sy- t s hii an  : XTa-sy-kou (P. 318)) Lu-ting (P. 410b) 

beide am Tung, FIX-bien-110 (P. 319, 320). 
Am ersten mit dem vorigen zu vergleichen, aber grösser, 

unteres Gemiilde bauchiger, Müadung und Mundsaum breiter, 
letzterer etwas umgeschlagen. 

(131) 68. Buliminus diaprepes STUBAN~. 

Taf.  XV, Fig. 6-8. 

T. rimato-~erforata, ventricoso-oblonga, solida, sat  distincte 
striatnla, griseo-oornea. Spira veiitricoso-acuminate. Anfr. 8 superi 
convexi, ceteri convexiuscnli, sutnra profuilde impressa albo- 
marginata disjuncti, ultimus paullum distortus e t  sah ascendens. 
Apertum fere vorticdis, late ovalis; peristoma sat  late expansnm, 
modice labiatum, marginibus stpproximatis, callo tenui junctis; 
nodulus modiciis. 

Diam. 10, alt. 23, apert. lat. 7 (intus 4), long. 8,5 mm. 

i, 11,~ „ 25 1, 81s ,J 10,5 , (STURAXY). 
STURAXY, 1. C., p. 30, t. 111, f. 36. 

Provinz Gansu :  Xchy-pa (OBRUT~OHEW), Gua~i t ing  (P. 511), 
zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu-tsheng (P. 616) ? (P. 202). 

Das Stüclr N 202 wird, zmeiffellos irrthiimlich, von der 
Umgebung des Sees Kukuiior angegeben, wo ganz sicher kein 
Buli~ni?zz~s vorkommt; auch ist  die Etiquette nicht von POTANIN'S 
oder BERESOWSKK'S Hand. E s  wird das einzelne Exemplar ebenso 
wie die übrigen und das Original tlvon STURANY BLIS Südost-Gansu, 
Pegend v.on Hsi-g~z-tsheng, stammen. . 



Die interessante Ar t  hat  mit B. (Thpinidi~s) 06ratscl~ezoi, 
m i t  dem pie der Autor vergleicht, nichts zu thun; sie verknüpft; 
vielmehr den gegenwgrtigen Formenkreis mit dem folgenden. 
Der obere Kegel ist nicht mehr so deutlich abgesetzt wie noch 
bei der voranstehenden Art, aber auch noch nicht so lang aus- 
gezogen wie bei dem folgenden Formenkreis. 

(132) 69. Buliminus mucronaturj n. sp. 

Tef. XV, Pig. 9-11. 

T. rimato-perforata, ovato-conica, solidula, irregulariter sub- 
plicato-striatula, malleata, luteo-oornea. Spira subtus sat ventricosa, 
sursum rapide acuminata lateribus siibconcavis, apice mucronato 
obtusulo. Anfr. 8, superi convexiusculi, inferi planiilati, ultimus 
antice breviter ascendens. Apertura p r u m  obliqua, truncato- 
ovalis; peristoma late expansum patens, marginibus callo tenui 
junctis; nodnliis brevis, humilis. 

Diam. 9,5, alt. 19,5, apert. lat. 6,5 (intus 4), long. 8,5, a l t .7,~ mm. 

Provinz Gansu :  Wen-hsien (P. 19), Nsn-ping (P. 138). 
A n  beiden Fundorten vurde  nur je 1 Stück gefunden, doch 

stimmen die beiden gut iiberein. Haupteigenthümlichkeit der 
A r t  ist die unten bauchige, oben scharf und etwas konkav zu- 
gespitzte Gestalt mit zitzenförmiger, etwas kulbiger Spitze. 

(133) 70. Buliminus breviculus n. sp. 

Taf. XV, Eig. 12, 15. 

T. sat profunde rirnata, oblongo-ovalis, tenuiuscula, sub- 
pellncida, subtiliter sed distinote plicato-st~iat~ula, liic illic mal- 
leata, fusca. Spira ventricosulo-turrita, lateribus sat convexis. 
Anfr. 6% subplanati, ultirnus panllum asoendens. A.pertura pa- 
rum obliqua, latiuscule o ~ a l i s ,  peristoma late expansum, horizon- 
taliter patens, intus sat  labiatum, marginibus conni~entibus callo 
modico junctis; nodulus modicus. 

Diam. 7,5, alt, 16,5, apert. lat. 6 (intus 3,2s), long. 7,5 mm. 
Provinz G a n  su: zwischen Yü - lin - guan und Wb-hsien 

(P. 220, 824). 



Eine eigeuthiimliche, durch die geringe Zahl der Windungou 
und die länglich eiförmige Gestalt ausgezeichnete Art. Der obere 
Kegel ist fast gar nicht abgesetzt, i n  den Mündungscharaktereii 
sohliesst sie sioli mehr dem folgenden Formenkreise, z. B. B.pZc6- 
tychilz~s, an. 

7Oa. anoconus n. snbsp. 

Taf. XV, Fjg. 14-16. 

Breiter und noch tiefer geritzt, Gewinde unten fast rein 
cylindrisch, mit aufgesetztem fast regelmässigom Kegel, etwas 
diiiiusohaliger und hellhoriifarben. 

Provinz Gansu:  Tsu-dsei-dsy bei Hsi-gu-tsheng (P. 516,659). 

71. Buliminua teres STURANY 

I. C., p. 30, t. UI, f. 29-31. 

Provinz Gan s U : Ku-tu-pa (OBRUTS~HEW). 
Der Autor vergleicht seine Ar t  welche in der POTANIX- 

schen Sammlung fehlt, richtig mit B. gredleri EILB., welche ich 
oben in diesem Formenkreise erwähne; noch ntiher sohliesst sie 
sich indessen an die vorige Ar t  an, von der sie sich durch festere 
Schale, breitere Basis und deutlich gowölbte Windungen unter- 
sclieidet. 9,4 : 16 mm. 

b. F a R Ii i3 N N R E I s D D B B.  moellendorffi HILB. 

Oberer Gewindekegel lang ausgezogen, Mündung breit ge- 
lippt, Schale meist glänzend. 

72. Buliminus moellendorffl HILBER. 

Provinz S y - t shu  an : Guang-yiian-hsien (Loczu). 
Die elegant gezeichnete Ar t  ist in  dem mir vorliegenden 

Naterialo nicht vertreten, die von GREDLER SO bestimmten Formen 
gehören theils zu B. plafychilus m., theils zu xeramn~elinzcs STURANY, 



73. Buliminus pantoensis HILB. 

Bulivtinus (Xapaeus) pantoe?tsis HILBER, 1. C., 1883, p. 1358, t. IV, f. 9.- 
KOBBLT, I. C., P. 641, t. 85, f. 11,.12. 

Provinz Y ü n n  an :  Bon-to (Locz~) (nicht „Ost-TibetLi). 
Durch die Gesammtform und die Banderring wohl am besten 

neben die vorige zu stellen. 

(184) 74. Buliminus xerampelinus STURANY. 
Taf. XV, Fig. 16. 

T. perforato-rimata, conico-trirrita, solidula, subtiliter pli- 
cato-striata, hic illic malleata, nitens, aut concolor rufofusca aiit 
griseo-brunnea ad suturas et  circa rimam fusco zonata. Spira 
subtus subcylindrioa, sursum elongate conioa lateribus substrictis 
'apice obtusulo pallido. Anfr. 8 modice convexi, ultimus antice 
sat  ascendens. Apertura parum obliqua, ovalis ; peristoma late 
expaasum, subduplex, externum horizontaliter patens, alb~zm, 
internum plus minusve incrassatum, fulvum, marginibus callo 
tenui jnnctis; nodiilus ~al idi is .  

Uiam. 10,4-11, alt. 23,~-24,a, apert. lat. 8,i-87, long. 
l1,a-12,i mm. (STURANY). 

Diam. 10,1, alt. 23,7, apert. lat. 7, long. 8,7 mm. (S 208). 

71 10,4 V 23 71 7,9 7, 9,i , (8 803). 
Bzrlinlinus xe~aw~peZiilazis STURANY, 1. C., p. 31, t. 111, f. 32-34. 

Provinz G an  su: Kutupa (OBBUTS~~HEW), zwischen Tshan- 
dshia-wan und Wan-dshia-pa (P. 208), Dshie-dshou (P. 803) ohne 
näheren Fundort (P. 761). 

Provinz Sg - t shuan :  Pass Ho-dshi-gou bei Mua-gua-tshi 
(BIER. 858). 

Ich hege keinen Zweifel, dass diese schöne Form mit der 
S T U R A N Y ' S G ~ ~ ~  Art  identisch ist. Ganz so grosse und einfarbig 
rotbbraune Stiicke, wie er sie beschreibt, liegen mir nicht vor, 
aber irn Uebrigen ist die Uebcrainstimmung eine vollständige. 
Die mir vorliegenden Exemplare sind meist von graubrauner 
Grundfarbe mit dunkel rothbrannem Band lilngs der Naht und 
einer ebensolchen Zone um den Nabelritz, einzelne sind auch 
iindeutlich gestrierot. 



Die auf ein einzelnes Exemplar gegründete var. thryptica 
STUR. (1. C., P. 31, t. 111, f. 35) dürfte als eine individuelle Ab- 
änderung anzusehen sein, dagegen is t  die folgende als eine be- 
sondere geographische Rasse aufzufassen: 

74a. Iaetus n. snhsp. 

Saf. XV, Fig. 17. 

Erheblich kleiner, schlanker, Mündung verh8ltnissmässig 
niedriger, graubraun mit zwei undeutlichen Binden. Uiam. 8-8,5, 
alt. 18,5-19,s mm. 

Bi.cZi7lzinzcs nioellenr70olffi Gx~n~rcr t  (Stack XIX, 1898, p. 4) non HILBER. 

Provinz Gan  su: Dorf Pchinlo (P. 203,6865, 637h), Nanping 
(BER. 860). 

Wegen der Bänderung und im Ganzen ähnlichen Gestalt 
haben SCHALPEJEW und GREDLXR diese E'orm für B. moeZlendorf$ 
gehalten, aber dieser Ar t  fehlt der lebhafte Fettglanz und der  
Angularhöcker erscheint sehr schwach entwickelt, da er  auf der  
Abbildung kaum angedeutet ist. Auch ist bei unserer Form die 
Mündung breiter oval, der Mundsaum kräftig gelippt und die 
innere Hälfte gelb gefairbt wie beim typischen ~erampe12.1zus. Ich  
glaube daher nicht fehl z u  gehen wenn ich sie dieser A r t  als 
Unterart einfiige. 

75. Buliminus commensalis STURANY , 

Provinz Gansu :  Ku-tu-pa ( O ~ n u ~ s c a ~ w ) .  
Diese schöne grosse Art von dunkel kirschrother Parbe 

fehlt in der mir vorliegenden Ausbeute. Sie steht B. xerampelinus, 
mit dem sie zusammen gefunden wurde, nahe, unterscheidet sich 
aber namentlich durch den einfarbigen Mundsaum, dessen Randar 
mehr genähert sind, und das längere spitzere Gewinde. 

(135) 76. Buliminus platychilus n. sp. 

Taf. XV, Fig. 18-20. 

s T. profunde rimata, ovato-oblonga, tenuiiiscula, palluoens, 
leviter striatula, sat nitens, corneo-brunnes. Spira subtus sat  



ventricoss, sursum sat elongate acnminata. Anfr. 8, siiperi modice 
convexi, inferi convexiuscnli, ultimus paullum d i s t ~ ~ t u s ,  ascen- 
dens. Apertura parnm obliqna, ovalis; peristoma late expansum, 
intus crassiuscule labiatum, fulvescens, extus album, horizon- 
taliter patens. 

Diam. 8, alt. 18, apert. lat. G (intus 3,g5), long. 7,5 mm. 
Provinz Gansu:  „Pchinlo': (P. 686a, G37a), Li-hsien (P. 199), 

südliches Gansu nahe der Grenze von Sy-tshuan (BER. 719). 
Es  ist sehr wahrscheinlich, dass dies die Form ist, welche 

GREDLIR (1. C., P. 6) als B. 11~~0~22e1~dol;fJi vur. concolor beschreibt. 
Sie lebt bei dem Dorfe Pchinlo mit B. xeranapelinus Zaetus ver- 
gesellschaftet und wiirde mithin, wenn sie nur durch die Färbung 
verschieden tviire, nicht als „VarietätcL, sondern nur als indivi- 
duelle Abänderung betrachtet werden müssen. E s  sind aber auch 
sonst erhebliche Unterschiede vorhanden. Die Gestalt ist weniger 
gestreckt, unten bauchiger und oben spitzer, der obere Gewinde- 
kegel ist deutlich etwas abgesetzt. Die Lippe ist breiter ausge- 
schlagen und fast eben, nicht wie bei xeranyelilzus gewölbt, die 
Mnndränder mehr genähert, Schmiele und Knötchen deutlicher. 
Grade wegen des unvermittelten Zusammenlebens mit B. xeranz- 
pelinz~s Iuetus muss sie daher als Art aufgefasst werden. 

15n. Subsp. malleatus n. 

Diinnschaliger, stärker gestreift, mit deutlichen hammer- 
schlagähnlicheil Punkten, heller. 

Provinz G a n s  U: Guaii-tiiig (P. 486,585), zwischen Li-dshia- 
p u  und Hsi-gu-tsheng (P. 214, 737). 

(136) 77. Buliminus oxyconus n. sp. 

Taf. XV, Fig. 21, 22. 

T. rimato-perforata, turrito-conica, solidula, tenuiter plicato- 
striata, nitidnla, fusca. Spira valde elongata lateribus fere strictis, 
apice acuto. Anfr. 8 convexiusculi, sntura proft~nde impressa 
disjiincti, ultimus leviter ascendens. Apertura parnm obliqna, 
ovalis; peristoma sat expansum, haud reflexum margipibus valde 
convergentibus; callum tenue, noduliis sat validns. 

Diam. 7, alt. 18, apert. lat. 6 (intus 2,s), long. 7 mm. 
Provinz Gansu:  Dshie-dshou (P. 207, 802). 



. Durch das schlanke, spitze Geminde, den tiefen Naljelritz, 
-weniger breit ausgeschlagenen Mundsaum, noch mehr gen8hert.e 
Ränder von der vorigen abweichend. 

5. Subgenus Serina G~EDI,. 

T. plus minnsve cylinclrico-tnrrita, polygyrata, peristoma late 
expansum, duplex aut subduplex, continuum aut callo distincto 
junotum. Typus 13. ser (SCHALF.), GREDL. 

Serilza n. gen. GREDLEE, , ,S t i i~k '~  XIX, 1898, p. 10. 

So  sehr ich geneigt bin, scharf geschiedene Artenreihen 
i l s  Gattungen, nicht als Untergattungen abzuzweigen, so hat 
'mich das mir vorliegende grössere Material i n  diesem Falle 
überzeugt, dass die auffallendenarten, welche GREDLER zur Auf- 
stellung seiner Gattung veranlasst haben, nur extreme Aiisbil- 
dungen eines Typus sind, der sich durch Zwischenglieder an die 
'vorige Untergattung anschliesst. Der Yai~ptcharakter, der zu- 
sainmenhängende Mundssum, entstellt lediglich duroh stärkere 
Kalkablagerung auf der Mundungswand, wozu die letzten Arten 
der vorigen Entergattung mit sehr genäherten Mündungsrändern 
und namentlioli B. vzizcefztii (SCHALB.) GRBDL. mit kräftiger Mün- 
dungsscliwiele einen Uebergang bilden. Das Angularknötchen 
fehlt nicht wirklich, wie GREDLER angiebt, sondern ist durch 
Verdickung der Münduilgsschmiele ja dieser miteinbegriffen. 
Auch der bei den typischen Arten sehr schlanlre, fast oylindri- 
sche Habitus geht in den mehr konischen der Petraeowzastus- 
Arten über, andrerseits haben wir in B. dipZoc7tilus eine Art  von 
konischer Gestalt, bei welcher dic Miindnngscharaktere fast 
völlig nach dem Typus von Xerifza. gebildet sind. Wie HOI-~WIEGI- 
MANN nachgewiesen hat, nöthigen auch die anatomischen Vor- 
hältnisse keineswegs zu generischer Abtronnnng. 

U) F o R M n N K R E I s n E a B. uincentii (SCHALIF.). 

Gestalt breit konisch, Mundsaum durch Schwiele verbunden 
oder fast zusam~enhangend. 



(137) 78. Buliminus vincentii (SCHALF.) GREDL. 

SOHALFEJIW ms. GREDL. Stiiclr XIX, 1898, p. 6 ,  t. f. 1 (Napaeus). 

Provinz Gan-su:  zwischen Tshun - dshia - wan und Wan- 
dshia-pa (BER. 968). 

Der Ponzatius-Sihnliche Habitus, der zur Verdoppelung nei- 
gende Mnndsanm, die sehr genäherten R5inder lassen mir keinen 
Zweifel, dass diese Art  zu Seriqza zu stellen ist, deren typische 
Arten sie mit Petrneonzastus verknüpft. Die Verbindungsschwiele 
is t  bei meinen Stüclren durchaus nicht so dünn, wie GEEDLER 
angiebt, sondern bei manchen so stark verdickt, dass sie schon 
ganz den Eindruck eines zusammenhängenden Mundsaums macht. 

'(1 38) 79. Buliminus microconus n. sp. 

Taf. XVI, Fig. 1, 2. 

T. sat aperte perforata, conico-oblonga, solidula, subtiliter 
striatula, fusca, griseo-strigata. Spira tilrrita lateribus fere strictis 
apice obtusulo. Anfr. 6, superi sat convexi, inferi convexiusculi, 
sutura profunde impressa disjiincti, ultipus basin versus sub- 
angulatus. Apertura parum obliqua, late ot-alis; peristoma sub- 
duplex, internum pnrurn porrectum, externum sat late expansum; 
callum tenua, nodulus validns. 

Diam. 3, alt. 6,s mm. 
Provinz Gan-s LI: Li-dshia-pu und Hsi-gu-tsh6ng (P. 762,780). 
Hier ist die Tendenz zur Bildung eines doppelten Mund- 

sanma sclioii dentlicher, auch die Gestalt nähert sich der der 
typisohen Serina-Arten. 

$0. Buliminus kreitneri HILB. 

Provinz S y- t s hu  an: Guang-güan-hsien (LOCZY). 
Provinz G an- su:  Shy-pa (OBRUTSCHEW). 
Ich glaube nicht, dass eine Verwandtschaft mit B. ( ~ e z u e i c  

t8ozuia) cZissMnilis MARTS. besteht. Der Habitus ist ein ganz anderer, 
Ererofin. 3oon. Xya. 1001. 24 



auch fehlt der chinesischen Art die Parietallamello. Auch die 
Unterbringung im gegenwkirtigen Formenlxreis ist ein Nothbe- 
helf. Die habituelle Aehnlichl~eit mit 8. vince?~tii ist allerdings 
unverkennbar, mit B. nzQ.oco~zzls t1,ieilt unsere Art  die Färbung 
und Zeichnung und die Nahernng der Mundränder passt einiger- 
massen zu Serina. Dagegen ist die V~rbindungssoliwiele sehY 
dünn und der Mundsaum nur schwach verdiclck. 

(139) 81. Buliminus diplochilus n. sp. 

Taf. XVT, Fig. 8, 4. 

T. anguste sed distincte perforata, conico-turrita, solidilla, 
subtiliter striatula, nitidula-, luteo-cornea. Spira conica lateribns 
fere strictis, apice obtusiilo. Anfr. Giia modice coilvexi, ultimus 
paullum ascendens. A p e r t i ~ ~ a  pariiin obliclua, truncato - ovalis; 
peristoma duplex, externum late expansum, horizontaliter patens, 
internum broviter porrectum, coi~tinuum, superne appressum, 
fissura ab insertione marginis superi separatum. 

Diam. 3,a, alt. G mm. 
Provinz Gansu:  Dsl-iie-dshoil (P. 583). 
Wie oben schon prwiihnt, ist es diese Form, welche -B. vijz- 

centii mit den eohten Serina verkniipft. Die Miindungsoliaraktere 
entsprechen schon fast völlig dem Typus der Untergattung, 
wahrend die Gestalt mit ziemlich breiter Basis sich der von 
B. vincentii nghert I). 

Taf. XVI, Fig. 5-7. 

T. anguste sed aperte umbilicata, graciliter tiirrita, solidula, 
fere laevis, modice nitens, Iscteo-grisea, sursum rufescens. Spira 
gracilis, subtus subcylindrios, sursum sensim attenuata npice 
aoutrilo. Anfr. 9 oonvexi, sutura valde distincte marginata clis- 

1) Die Abbildung ist mit Bezug auf die Niindung missglückt. Eine 
ParietJsch-\viele ist nicht vorhanden, dagegen fehlt die Icrriftige Fortsetzung 
des innern Miindsaums, der gegen die Insertion des Aussenrandes in einem 
Röclrer endigt. 



pressus, crista obtusa sed distincta cinctus, ad umbilicum de- 
juncti, ultimus paullum distortus, antice sat ascendens, basi com- 
clivis. Apertura verticalis, arcta, siibcircularis; peristoma clilplex, 
externum latissime patens, superna continuum, appressum; inter- 
npm breviter porrectum, incrassatulum, siiperne fissura angusta 
in  medium peristoma externum prolongata interruptum. 

Diain. 4-4,75, alt. 12,s-16, apert. lat. 3,5, intus 1,s mm. 
Sevina ser SCHALFIJBW ms. GRIDLBR, 1. C., 1898, p. 11, f. 8. 

Proviiiz G a n s u :  Wen-hsien (P. 76), W6n-dshia-pa (P. 762). 

77 S y- t s h U an :  Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi (BER. 856). 
Von GREDLER'S sonst sehr treffenden Diagnose bin ich in 

einigen Punkten nbgemichen; die Oberfläche kann nicht einfach 
als laevis bezeichnet werden, da eine deutliche, wenn auch schwache 
Stroifung mrhanden ist, auch ist der Glanz viel zu schwach, 
um die Schale nitidissima zu nennen. 

Auf den ersten Blick macht diese seltsame Form völlig 
den Eindruck einer Operculate, der durch die fast kTeisförmige 
Miindung mit doppeltem Mundsaum und dem Schlitz oben noch 
verstärkt wird. Um die Täuschung vollstindig zu machen, son- 
dert das Thier eine zähe papierartige Masse ab, welche deckel- 
art ig zusammentrocknet. Dass die Form trotz der eigenartigen 
Qes tal t und Mündungs bildung nicht als Typus einer eigenen 
Gattung, sondern nur einer Untergattung aufzufassen ist, habe 
ich  oben auseinandergesetzt. Bei nicht ganz erwachsenen 
Stücken, wo die znletzt aufgelegte Kdkschicht auf der Uiin- 
dungswand nocli fehlt, ist  die Mundsaumbildung ganz wie bei 
B. vigzcentii. 

Serina cuthaica cav. egressa STunaan 1. C., p. 35, G. 111, f. 14-16. 

Schlanker, etwas dunkler als der Typus, Mündung mehr 
nach rechts vorgezogen, innerer Mundsanm weniger vorstehend. 
Diam. 4, alt. 1 1 , 7  mm. 

Provinz Gan-s  U: zwischen Yü-lin-guan und Wen - hsien 
(P. 168), Nan-ping (BER. 840), Stid-Gansu nahe der Grenze von 
Sy-tsl-iuan (BER. 722), Ku-tu-pa (OBRUTSCHEW). 

I ch  zweifle nicht, dass meine Stücke mit der von STURAWY 
benannten und abgebildeten Form identisch sind. Sie ist aber 
nicht an B. cuthuiczcs, sondern an ser als Unterart anzuschliessen. 

24% 



7 

(141) 83. Buliminus subser (SOHALF.) (GREDL.). 

Taf. XQI, Fig. 8-10. 

T. rirnato-perforata, gracillime turrita, solida, sublaevigata, 
siibnitens, cretaoeo-alba. Spira subcylindrica, sursum acuminata 
apice fulvo. Anfr. 9% convexi, sutura profunde impressa simplici 
disjuncti, ultimus subapplanatus, basi compressus, angulatus, 
subcristatus, pone aperturam paullum constrictus. Apertur& pa- 
rum obliqna, an guste ovalis; peristoma late expansum, continuum, 
superne appressum, vix duplex, ad insertionem marginis externi 
fissura angusta, interruptum. 

Diam. 2,~-3, alt, 10,a-14, apert. lat. 2,a (intus I), long. 3 mm. 

Se~ina subsc~ S c a a ~ s n ~ n w  US.-GREDLER 1. C., p. 12, fig. 9. 

Provinz Gansu: Tan-tshang (P. 495), zwisolieil Li-dshia-PU 
und Hsi-gu-tsheng (P. 760, 777), Liang-dshia-pa (P. 226b), Guan- 
ting (P. 518, 672), Dshie-dsl-iou (P. 637). 

Diese im südlichen Gansu weit verbreitete Ar t  is t  von der 
vorigen, wie GRZDLER schon hervorhebt, unzweifelhaft vorscliie- 
den, da sich. keinerlei Uebergänge gefunden haben. Das Gewinde 
ist viel schlanker und dem cylindrischen sich nähernd, die Naht 
nicht gerandet, der Mnndsaum lcaum doppelt zu  aeuneii n. s. W. 

(142) 84. Buliminus cathaicus (SCHALF.) (GREDL,). 

Taf. XVI, Fig. 11-14. 

T. rimato-perforata., gracillinie tizrrita, solidula, sat distincte 
irregulmiter stiiatilla, fere opaca, purpureo-fusca. Spirzt gracil- 
lima, subfusiformis apice obtusulo. Anfr. 8'/a convexiusculi, lente 
accrescentes, siltura late snt distincte marginata disjui~oti, ulti- 
mus vix ascendeils, basi subsnccatus, cristcz crassula rotunduln 
cinctuu. Apertura fefere verticalis, pro sectioiie ampla, ovalis; pe- 
ristoma late expailsum, continuum, superne apl)ressum, subin- 
crassatum, fulvesceiis, ad insertioizem fissura separatum. 

Diam. 2,25, alt. 10 mm. (GREDLER). 

n 2,75, 11 ~ , G G ,  apert. lat. 2,3 (intus l ,a ) ,  lolig. 2,0 mm. 
>I 3 ,) 11,s ,I 2 , ~  ,I 1,s 1, 3 7, 

Serinn ent7~aicu SOEALFEJEV rna.-Gnn~~.  1. C,., p. 11, fig. 7. 



Provinz Gan-SU: zwischen Pü-lin-guan und W$n-hsien 
(P. 240, 241). 

Ein  sehr interessantes Glied der kleinen Reihe! Dass sie 
von den beiden voranstehenden Arten spezifisch verschieden ist, 
beweisen nicht nur die schon von GREDLER hervorgehobenen 
Unterschiede, sondern auch der Umstand, dass sie am gleichen 
Fundort mit B. ser egresszls ohne alle Uebergä,nge zusammen 
gefunden wurde. Sie ist dadurch von sgstematischer Wichtig- 
Iteit, dass sio Se~ina mit der unten folgenden Untergattung Hol- 
cauc7zelz verknüpft. Wir  haben also auch hier wieder eine Ueber- 
gangsform, welche daa Abspalten selbständiger Gattungen ver- 
bietet. Schon GREDLER vergleicht unsre Art mit B. (Holcauclze~t) 
7~~aci1ztJzi und rlzabdites, allerdings nur der Farbe wegen. Sie steht 
diesen Arten aber auch durcli das ansserordentlich schlanke 
Gewinde nahe und die Abplattung des Nackens, die auch bei ser 
und sztbser nicht fehlt, nimmt bei ihr fast den Charakter einer 
Rinne an, wodurcli sie sich der typischen Nackenfurche von 
Holcazcchen nähert. 

Auch die Mündungscharaktere sind nicht mehr ganz ty- 
pisch. GREDLER selbst hebt hervor, dass die Verbindungsschwiele 
nicht so dick ist als bei den anderen Arten; auch tritt der innere 
Rnn'd des Peristoms so gu t  wie gar nicht hervor. GREDLER'S 
Abbildung ist übrigens völlig missglückt. 

Letzte Windung kurz losgelöst, M~indsaum in Folge dessen 
zusammenhängend, oben mit Schlitz versehen. 

(143) 55. Buliminus solutus n. sp. 

Taf. XQI, Fig. 16-18. 

T. perforeta, ventricosulo-fusiformis, solidula, sat distincte 
striatula, griseo-cornea, obsaurius strigata, ad suturam anguste 
tneniolata. Spira elongata, ventricosula, sursum et subtus attenuata 
apice obtnsulo. Anfr. 10 convexiuscnli, suturn filomarginata dis- 
juncti, ultimus valde compressus, basi subcristatiis, pone aper- 
turam paullnm coarctatus, breviter solutus et  porrectus. Apertura 
parum obliqiia, angnste ovalis; peristoma continunm, dextrorsiim 



Iate, ad perforationem minus expansum, superne fissura angusts  
soparatum. 

Diam. 4,5, alt. 13,5, apert. lat. 3,as (intus I,%), long. 4,a mm. 
Provinz S y-  t s h u e n :  Ws-sy-lzou (P. 284), Liu-ting (407a), 

beide im Thal des Tung. 

Kleiner, nur 9 etwas starker gswölb te Windungen, Wirbel  
stumpfer, Lippe weniger ausgebreitet und dünner. 

Provinz S y- t s h  uan :  Thal des T u n g  (P. 294). 
B. sokitus i s t  offenbar nahe verwandt m i t  B.prostomus A ~ c n  Y, 

is t  aber grösser, viel bauchiger, festschaliger, stärker g e ~ t r e i f ~ ,  
der Nabel ist enger, Basalkamm weniger deutlich, die Windungen 
stärker konvex; auch i s t  B. prostoinzls einfarbig, dnnkler und 
ohne Bindenzeichnung. 

' 86. Buliminus prostomus AKCET. 

ANOEY Ann. Soc. Mal. Fr., 1884, p. 395 (e t  vn?. leticoc7ziZn ibid. p. 396). 

Provinz S y - t s h u  an :  Dshy-gu und Yerlcalo am oberen Me- 
kong (BIET.). 

Nach dem ganzen Habitus, dem Basalkamm und theilweise 
auch den Mündungscharalcteren zu Serina zu stellen. Die Furche 
oberhalb des Kammes, die sich in  den vorletzten Umgang fort- 
setzt, leitet deutlich zur. nächsten Untergattung über. 

T. graciliter turrita, anfractus ultimns dorso snlco spirali 
~111s minusve impresso munitus, oni interdum lnmella palatdis  
correspondet. 

Typus B. stcZcatzcs MLLDFF. 
Auch diese Gruppe erscheint in den typischen Formen fast 

~ o e r t h  als besondere Gattung abgetrennt zsi werden; betrachtet 
man aber die ganze Reihe, so ergiebt sich sowohl an Serhza als 
auch an P u ~ o ~ s i s  ein deutlicher Anschluss, der  selbst die Grenzen 
einer Untergattung einigermassen schwierig gestaltet. 



Furchung des letzten Umgangs schwach. 
Die Arten dieses I?"ormei~lcreises schliessen sich B. (Serilz~) 

catliaicz~s an, boi welchem eine Furche schon angedeutet ist, 
während sie hier zwar deutlich vorhanden, aber doch noch viel 
schwächer ausgeprägt ist als bei deii typischen Arten, wie 
B. sziicatus. Wir können sie also als Uebergangsgriippe zu S e ~ i ~ z a  
auffassen. 

(144) 887. Buliminus rhabdites (SCHALF.) GREDLER. 

Taf. XVI ,  Big. 19, 20. 

GREDLER, 1. C.? P. g1 fig- 5. 

P r o ~ i n z  G a  n - B  u : zwischen Yü-lin-grian und Wen-hsien 
(P. 963). 

. 87a. Subsp. aculus n. 

Taf. XVI, Fig. 21, 22. 

Etwas weniger schlank, 1,s : 8 mm., Nrtbelritz weniger deut- 
lich, ebenso Furclie der letzten Windung und Nackenkamm, 
Verbindangssch~viele schwächer. 

Provinz G an-su: Wen-hsieil (P. 77). 

(145) 8s. Buliminus hyacinthi (SCHALF,) GREDL. 
Taf. XVI, Fig. 23-85. 

T. rimato-perforata, graailiter fusiformi-tnrrita, tennis, irre- 
g~ilariter plicato-striatula, nitidula, castanea. Spira valde elon- 
gnta lateribus convexiusculus. Anfi-. S1/a con-vexi, ultimus medio 
spiralitei leviter impressus, basi indistincte oristatiis. Apertura 
modice obliqua, arupla, ovalis; peristoma modice expansum, vix 
labiatum, ad perforatianem dilatatum, marginibus callo tenui 
junctis; nodulus vnlidiis. 

Diam. 2, alt. 9 mm. 
Bz~Zi~il,zilzus 7hyacitzt7~i SOBALFEJEW ms.- GREDLER 1. C., p. 8, f. 4. 

Provinz Gan-sii:  Wan-dsbia-pa bei Wen-hsien (P; 806). 



Von der vorigen durch die deutlichere Skulptur, die nicht 
geränderte Naht, deutlicher gewölbte Windungen und die etwas 
spindelförmige Gestalt verschieden. In der Gestalt nimmt die 
Unterart U C Z L Z Z ~ S  etwa eine Mittels tellung zwischen dem fast cy- 
linclrischen B. r7zabdites und B. IzyaciFrztI~i ein. 

b)  F o R M B N K R E I s D E s B. r7~z~sius MLLDFF. 

Furche der letzten Windung deutlicher ausgepegt ,  eine 
Palatallamelle vorhanden. 

(146) 89. Buliminus rhusius n, sp. 

Taf. XVI, Fig. 26, 27. 

T. rimato-perforata, graciliter turrita, tenuiuscula, levitor 
striatula, brunnea. Spira subcylindrica, sursurn attenurtta apice 
obtuso. Anfractus 8 convexi, -illtirnus initio sat snlcatus sulco 
antrorsum evanescente, basi tumidulus, subcristatns. Apertura 
parum obliqua, la t s  ovalis; peristoma breviter expansnm, vix 
labiatnm, fulvescens; callum sat validum, nodulus fortis. Lamella 
palatalis valde remota, oblique intiienti vix conspiciia. 

Diam. 2, alt. 6,75 mm. 
Provinz S y- t s  h u  an: Pass Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi 

(BER. 864.). 
Die Palatallamelle ist hier noch schwach nnd mehr als die 

innere Ausstülpung der Burche anzusehen. Hierdurch schliesst 
sioh die Ar t  an den vorigen Formenkreis an. 

(147) 90. Iiuliminus clausiliaeformis 11. sp. 

Taf. X V I ,  Fig. 28, 29. 

T. rimata, elongate subfusiformi-turrita, solidula, e i ~ b t i l i t e ~  
striatula, castanea. Spira valde elongata, gracilis apice acutiilo: 
Anfr. 15'h, snperi sat convexi, inferi convexi~isculi, sutura mal--, . 
ginsta subcrenulata disjuncti, ultimus dorso applanatus, leviter 
impressus, basi subcristatus. Apertnra modice obliqua, ovalis; 
peristom? late =axpansam, - -  . sat labiatum, callo crassinsculo Conti- 



nuum; nodnlus modicas. Lamella palatalis valde remota, obliclue 
intuenti conspicaa, intus usque s d  initium anfractas producta. 

Diam. 4, alt. 20,s, apert. lat. 3,a5, long. 4 mm. 
Provinz S y - ts h u  an : Pass Ho-dshi-gou bei Mu-gua-tshi 

(BER. 855). 
Durch ihre Grösse und die aiisserordentlich zahlreichen 

Windungen weicht diese n u r  i n  einem Stück vertretene Art  von 
allen übi.igen der Gruppe ab, gehört aber wegen der allerdings 
schwacli ausgepr5igten b'urchung und der Graumenlamolle i ~ n -  
zweifelhaft hierher. 

(148) 91. Buliininus rhaphis n. sg. 

Taf. XVI, Pig. 30, 31. 

T. anguste perforata,, greoiliter siibfusiformi-turrita, ~olidula, 
leviter strintula, corneo-brnnnea. Anfr. 101/2 convexiusonli, ultimus 
medio profunde siiloatils, basi valde tumescens, distincte cristatus. 
Aperttira fere verticalis, elliptica; peristoma sat expansum et 
incrassatum, continuum, ad insertionem fissura separatum. La-' 
mella palatalis valida, iisclue ad initium anfractus producta, 
extus marginem fere attingens; columellaintus torta, snblarnellatn. 

Uiam. 2,33, alt. S,5 mm. 
Provinz S y- ts  huan :  Thal des Tung bei Liu-ting (P. 297,' 

362, 411). 
Diese Form nähert sich schon dem folgenclen Kreise, da 

die Furche tief nncl die Gaumenlamelle kräftig entwickelt ist. 
Die Spindel dagegen ist ilur etwas gedreht iind tragt noch keine 
eigentliche Lamelle. 

98. Buliminus compressicollis AXCEY. 

L e  Natur., 188.2, p. 44; Natnral. Sicil., 1683, p. 13. 

Provinz S h e n si: Ying-dshia-pu (DAVID), 
Linksgewunden, Sa!s : 9 mm., mit einer Furche an der letzten 

Windung, also jedenfalls ein J20lcaz~cTzen. Ob die Art zu diesem 
oder zu dem ersten Formenkreis zu rechnen ist, lässt sich ohne 
Vergleich von Exemplaren niol~t  entscheiden; die Palatallamelle 
ist nicht erwähnt, könnte aber übersehen sein. 



Furche tief, Palatallamelle deutlicli. und Irriiftig, ausserdem 
Spinclellam~lle und mitunter ei iie Xu t~irallamelle v ~ ~ h a n d e n .  
Diese Gruppe kann als ein Uebergang zu P&q)opsis betrachtet 
werden. 

(149) 93. Buliminus micropeas n. sp. 
Tnf. XVI, Pig. 32, 33. 

T. angiiste perforata, gracilitcr turrita, soliduls, oblique 
stristiila, fusca. Spira gracilie, sensim attenuata apice obtuso. 
Anfr. 8 sst convexi, ultimus 'medio profundiiiscula sulcatus, basi 
tumidulus, subcristatus, circa 13erforationem declivis. Apeitura 
param obliqua, elliptica; peristoma modice expansum, subincras- 
satum, rubellum, marginibus callo crassiusculo fere continuis; 
nodulus validus. Lamella, palatalis valid%, usque i n  medium an- 
fracturn producta, a aargine rernota, columella lamella crassius- 
cula remota munita. 

Diam. l,s, alt. 6,s rum. 
Provinz Sy - t shuan :  Thal des Tung (P. 296). 
Furche und Gaumenlamelle etwa wie bei B. rha~his ,  eher 

etwas weniger entwickelt, dagegen die Spindellamelle schon 
deutlicher. 

(160) 94. Buliminus sulcatus n. sp. 

Taf. XVI, Fig. 34-36. 

T. rimata, graciliter fusiformis, solidulq oblique tenuitor 
striatala, nitidula, brnnnea. Spim turrita, sursum attenuata. Anfi-. 
8l/2, superi convexi, inferi convexiusculi, ultimus antice breviter 
ascendens, infra peripheriarn -profunde sulcatus, turn in cristsrn 
orassam rotundam intumescens, pons aperturam albescens. Aper- 
tura fere verticalis, ovalis; peristoma modice expansum, incras- 
satum, marginibus caIlo crassiusculo janctis; nodultis sat; validus. 
Lamella palalatis lata sed debilis, suturalis distincta usque in  
anfractum penultimum producta, colnmol1ai.i~ a margine valde 
remota. 

Diam. 2,s, alt. 9,35 mm. 



Yrovinz Gan-su:  Guanting (P. 161), zwischen Li-dshia-pu 
lind Hsi-gu-tsheng (BER. 761). 

Die Gaumenlamelle ist hier abgeschwkicht, dem Eindruck 
der Furche entspricht innen ein breiter Wulst. Dagegen ist eine 
deutliche, bis in den ~rorletzten Umgang reichende Suturallamelle 
vorhanden. ~ i ~ e n t ' i ü r n l i c h  ist der weisse, mit der rotlibraunen 
Färbung lebhaft contrastireride Streifen hinter der Biündung. 

(15 1) 95. Buliminus entocraspedius n. sp. 

Taf. XV;, Fig. 37. 

T. perforata, turrita, solidula, subtiliter striatula, opaca, 
brunneo - Cornea. Spira elongata, subtus paullum ventricosule, 
sursnm regulariter attenuata apice obtusiilo. Anfr. gl/?, superi 
oonvexi, inferi oonveaiusculi, ultimus infra medium sulcatus 
sulco antrorsum svanesceate, basi tumidulus, indistincte crista- 
tiis, antice paullum ascendens. Apertura parum obliqua, 
trunoato-ovalis; peristoma modice expansum, valde iilcrassatum, 
superne callo crassiiiscizlo oontinuum; nodnlus sat validus. La- 
mellae palatales 2, supera l ~ o n e  suturarn usque in anfractum 
p e n d  timum produo ta, al tera basalis validior fere ad ini tium an- 
fractizs ultimi intrans, ambo a margine valde rcmotae; columel- 
laris valida, yeoedens, oblique intizenti conspicua. 

Diam. 29, alt. 7,s mm. 

Provinz Sy - t shuan :  Liuting am Tting (P. 293, 299, 
412, 420). 

Bauchiger als die vorige u n d  nicht spindelförmig, sondern 
regelmässig gethürmt, auch fehlt dor weisse Streifen hinter der 
Mündung. Die Qaum enlamelle ist  kräftig entwickelt und deut- 
lich eice wirkliche Leiste. 

(152) 96. Buliminus strangnlatus n. sp. 

Taf. XVI, Fig. 38-40. 

T. late rimata, ventricosi~lo-fusiformis, solidula, leviter stria- 
tula, nitidula, brunnea. Spira subtus ventricosula, sursum acumi- 
nata apice obtuso. Aiifractus 8 convexiusculi, ultimus sat ascen- 



dens, basi compressns, saccatns, pone aperturam crista Einmili 
vertioali albidn munitus, turn constrictus, spiraliter profundius- 
cLlle sulcatus. Aper tura irregulariter ovalis; peris toma modice 
expansurn, valde incrassatum, superne cd10 crasso continuum. 
Lamella palsltalis remota, intus produota, validior. 

Diam. 2,75, alt. 7 mm. 
Provinz Gan- su :  ? Pchipiao (P. 162). 
Den E'itndort habe ich nicht feststellen können, er l iegt 

jedenfalls in Südcst-Gansu. 
Eigenthümlich ist dieser Form ein weisslichor Querwiilst 

hinter dor Mündung und eine ieiclite Einschnürung zwischen 
diesem Wulst und dem Murrdsaurn. 

7. Subgenus Clausiliopsis n. 

T. elongata, fusiformis aut subfusiformis, columella, intus 
lamellata, paries dente a margine remoto, interdum obsoleto 
mnnitue, lamella palatalis s u t  debilis aut  in meram taeniolaim 
obsole ta. 

Typiis B. saechenyi BTG. 

Auch diese Untergattung lässt a n  scharfer Umgrerizung 
viel zu wünschen iibrig, da sie unmerklich i n  Pttpopsis iibergeht. 
Wie diese angebliche Gattung, besitzt sio dre i  Lamellen oder 
Zghne, nämlich eine ziemlich kriiftige Columellare, tief innen 
unci nur bei schr&gem Einblick sichtbar; die Parietale is t  zn 
einem oft iindent.lichen Zähnchen reducirt und dio Palatale 
schwach entwickelt, mancl~mal scheinbar fehlend, aber dann 
durch eine spiral verlaufende gelbe Bin& im Innein  der Mün- 
dung angecleiitet. Wir sehen also die IIrBftige Bewahrung der 
Mündung, wie sie bei Ptqopsis extrem entwickelt ist, hier  schon, 
gemissermassen im Keime, angedeutet u n d  finden eine all- 
mähliche Verstirkung dieser Lamellen gegen Ende der Reihe, 
so dass von generischer Abtrennung keine Rede sein lcnnn. 
Massgebend fiir eine Scheidung wenigstens als Untergattung - 
isP neben der graduellen ' Versohieclenheit der Fal ten der 
Habitus, welcher hier mehr C'Zausiiia-ähnlich, dort mehr Ptq~u- 
ähnlich. ist. .. . . 



(153) 97, Buliminus szechenyi B ~ i a .  
DOBTTGER in HILBER I. C., 1883, P. 1366, t. V, f. I0 (ZC~Y~U).-GREDLZ~~ 

Mal. B1. N. F., IX, p. 141. - KOBELT, I. D., 548, t. 86, f. 11-13.- 
STURANY 1. C., P, 19. 

Provinz S y-t; s h U an  : Guang-yiian-bsien (Locz~). 
Provinz Gan-s  U: bei Eiui-hsien (OBRUTS~ETEW, BER. 618), 

Dshie-dshou (P. 189), Hsi-gu-tsh6ng (P. 236), zwisclien Li-dsliia-pu 
lind Hsi-gu-tshCng (P. 5i0) ,  Liaug-dshia-pa (P. 226n), Guan-ting 
(P. 673), Sliy-pa (OBRUTSCHEW), zwischen Da-ho und Tung-ning-ho 
(OBRUTSCHEW). 

Der Originalfundort sclieint die siidöstlichß Grenze des 
Verbreitungsgebietes zu bilden, wenigstens hat die POTANIN'SC~~ 
Expedition diese interessante Art  in der Provinz Sy-tshuan nicht 
gefunden. Dagegen scheint sie iiber das ganze südöstliche Gansu 
südlich vom Tsin-ling verbreitet zu sein. 

(184) 98. Buliminus schalfejewi GREDLEE (emend.). 

Taf. XVII, Fig. 1, 2. 

T. profunde rimata, elongate fusiformis, solida, sublaevigata, 
cinereo-albida, strjgis csstaileis sparsis variegata. Anfi-. 9%-10, 
snperi convexiusculi, ceteri planulati, ultiiniis Lasi sat cbmpressus, 
siibsncoatus, antice paullum ascendens. Apertura parum obliqua, 
elongate-ovalis-i peristoma sat late expansum, allsolabiatum, mar- 
ginibus callo tenui junctis; nodulus modicus. Larriells parietalis 
noduliformis, a margine remota, collumellaris valde profunda, 
oblique intuenti conspicua, palatalis valde remota, antrorsum 
evanescens e t  lineain fi~lvesoentem conctituens. 

Diam. 5, alt. 20, apert. lat. 6, long. G mm. 
Bul&nZntcs (Zebrinn) sc7zu~cfezvi (sic!) GEEDLER, X I X ,  1898, p. 7, fig. 5. - 

ROBBLT, 1. C., p. 551, t. 86, f. 18, 10. 

Provinz Gan-sii: Nan-ping (P. 480, 713, 7711. 
Warum GEEDLER den Namen des Herrn SCHAFEJEW (ZTIIAJI- 

.QEEBZ) in SCEAL~EW verstümmelt hat, ist  mir unerfindlich. 
Die Verwandtschaft dieser schönen Art  mit B. ssechenyi hat 

.GREDL~R richtig hervorgehoben, aber seine Beschreibung, nament- 
lich der Mündungstheilo, i s t  in wesentlichen Punkten zu ver- 
bessern. Die Palatale besteht nicht bloss in einem bräunlichen 



I) StreifenZL, sondern erhebt sich nach innen zu einer kr#ftigen 
Leiste, die Spindellamelle ist nicht blass scheinbar, sondern 
wirklich, wenn auch sehr tief innen, vorhanden. Auf der Mün- 
dungswand ist, ausser dem üblichen Angularknötchen, in  der 
Mitte und etwas zurückliegend ein deutliches Zähnchen vor- 
handen, welches als redncirte Parietallamelle aufzufassen ist. 

Der Habitus und die Zeichnung erinnert an  die sclilankeren 
Subxebriuus-Arten, wie namentlich B. asaphes STUR., so dass wir 
auch hier wieder v%rwandtschaftliohe Beziehungen nach mehreran 
Seiten hin beobachten können. 

99. Buliminus belae HILB. 

Provinz Y ün-nan:  Ben-to („PantoC') (LOCZY). 
Nach der Beschreibung und Abbildung ist allerdings weder 

eine Parietale noch eine Palatale vorhanden, sondern nur ei ilo 
verdoppelte Columellare tief innen, doch können die ersteren 
stark reduoirt sein und sich deshalb der Beobachtung entzogen 
haben. Nach der Bezahnung der Spindel und dem ganzen Habi- 
tus zweifle ich nicht, dass die Art in die vorliegende Gruppe zu 
stellen ist. 

100. Buliminus anceyi HILBBR. 

B. (Zebr.ina?) anceyi HILB. 1. C.,  1883, P. 1368, t. V, f. 18.- KOB~LT 1. C , ,  

p. 649, t. 8G, f. 14, 16. 

Provinz P i in -n  an: Ben-to (Looz~). 
Auch diese .Art kann nach dem Habitus schwerlich anders 

untergebracht werden als in  der Gruppe des B. sxechenyi, obwohl 
die Beschreibung von Lamellen nichts erwähnt. Das Vorhanden- 
sein oder Fehlen einer Spindelfalte hat der Autor nicht fest- 
gestellt, da er keines der beiden Exemplare aufbrechen wollte. 
Was für das Vorhandensein einer reduoirten Palatale spricl~t ,  
ist die Erwähnung eines kurzen, nur der Windung einnehmen- 
den Bandes, welches vom Mundsaume aus verläuft; dies ist viel- 
leicht ein durchscheinendes Palatalband, wie wir es bei B. sxe- 
cJzelzgi und schalfejewi als Rest, bezw. Ende der Palatallamelle 
gesehen haben. 



(1b5) 101. Buliminus phaeorhaphe n. sp. 

Taf. XVII, Fig. 3, 6. 

T. rimato-perforata, subfusiformi-tiirrita, solida, subtilissime 
striatuln, alba, ad sntiiram taenia angusta castanea ornata. Anfr. 
12 convexiusculi, iiltimus paullum distortus, antice ascendens, 
basi compressus, subangulatus, snbcompressus, circa perforationem 
zona castanea, antice evanescente pictus. Apertura verticalis, 
ovalis ; peristoma Supern e rectum, turn modice expansum, cras- 
siusciile labiatum, marginibus osllo sat valido junctis; nodulus 
validus. Lamella parietalis noduliformis, columellaris huniilis, 
oblique intuanti conßpicaa, palatalis evanescens, vix distingnenda. 

Diam. 3,s, alt. 15 mm. 
Provinz Gan-s  U: Tnn-tshang (P. 669). 
Auf den ersten Blick der vorigen sehr ähnlich, abor doch 

zu versckieden iim mit ihr selbst als Unterart; vereinigt zu wer- 
den. Sie besitzt bei geringerer Gtrösse e i ~ e  Windung mehr, das 
braune Band steht direkt an der Naht, die Porforirung ist enger, 
mehr wie ein tiefer Ritz; ferner erwähnt HILBER weder die beim 
schrtigen Einblick sichtbare Anschwellung auf der Mitte der 
Spindel, noch das schwache, aber deutlich vorhandene Parietal- 
zähnchen. Die Palatale ist so undeutlich, dass man sie nur als 
schwaol~e Linie erkennt; nach innen schwillt sie aber stärker an 
und ist auf dem Nacken deutlich meiss durchscheinend. 

(156) 102. Buliminus clathratus n. sp. 

T. sat profunde rimata, graciliter tnrrita, solidula, costis 
~ a l i d i s  ~ a t  distautibus albis eleganter soulpta, corneo-fusca. 
Spira subtus subcylindrica, sursum atteniiata, apice obtuso, glabro, 
pallido. Anfr. l l l / a  modico convexi, lente accrescentes, sutura 
albofilari disjunoti, ultimus subdistortiis, paiilisper a~cendens, 
basi subcristatus. Apertiira parum obliqun, ovalis; ~psristoma sat 
1at.o expansiim, modice labiaturn, aurantiacnm; callrim crassiiis- 
oul~rm, nodulus debilis. LamelIa parietalis fei-e obsoleta, colii- 
mellaris profunde, hurnilis, palntalis a margine valde remota, 
oblique intuenti conspicua, interdi~in obsoleta. 

Diam. 3-3,3, alt. 18,s-14 mm. 



Provinz Gansu :  Nan-ping (P. 155, 843), nahe der Grenze 
von Srtshuan (BIER. 716). 

Durch die elegante Rippensculptur, welche an Aguthylla- 
Arten erinnert, wird die habituelle Aehnlichlreit mit Claasilia 
'noch verstärlrt. Alle 3 Lamellen sind sehr abgeschwächt; die 
.'CoIurnellare wird nur bei schiefein Einblick in die Mündung 
.sichtbar, die Parietale is t  nur durch eine schwache schwielige 
Erhöhung vertreten nnd die Palatale wie bei B. R Z C C ~ L ~ I Z ~ ~  nur 
.an einem braunen Strich erlrennbar, der manchmal sogar ver- 
'schwindet. Nnr nach Analogie der voranstehenden Arten sind 
sie überhaupt als abgeschwächte Lamellen erlrennbar. 

(167) 103. Buliminus elamellatus n. sp. 

Taf. XVII, Fig. 9-11. 

T. prof~tnde rimata, gracilis, subcglindrico-tnrrita, tenuius- 
cula, subglabrata, albida, brunneo-strigata. Spira subcylindrica, 
.siirsnm sensim attenuata, apice obtusulo. Anfr. 12, superi con- 
\~esiusciili, inferi pianinsculi, iiltimns basi subcristatus. Apertum 
'parum obliqua, ovalis; lseristoma superne rectum, extus et basi 
'sst eff~isiim, modice Iabiatum, inarginibus callo crassiusculo 
junctis; nodulus parum distinctus. Lamella parietalis nulla, colu- 
mellaris ~ecedens,  humilis, intus longe producta, validissiina, 
~alatalis-debilis, linsa fnlvescente evanescente constituta. 

Diam. 3, alt. 14 mm. 
Provinz Gan-su:  beim Dorfe Shy-pa (P. 667). 
Auch diese Art scliliesst sich nach der Gesarnmtform, der 

Miiudungsbildung lind de r  Spindelfalte zweifellos an B, sxec7~eqzyi 
ai7, aber di8 Parietale fehlt gaiizlich und die Palatale ist nur 
durch eino schwache gelbliche Linie angedeutet. 

(168) 104. Buliminus buechneri n. sp. 

Taf, XVD, Fig. 12, 13. 

T. perfornto-rimnta, subcylindrico-turritct, solidula, sat disr 
tincte striatuln, corneo-lutescens, irregulariter obscurius strigata. 
Spira subcylindrica, siirsum attenuata, apioe obtusulo. Anfi-. 101/a 
convexiusciili, sutura sat profunde impressa disjuncti, ultirnus 



dorso subapplanatus, basi compressus, subcristatus. Apertura 
parum obliqun, ovalis ; peris toma parum expansum, intus sat  
crasse labiatum; callum modicum, nodulus validiusculus. Lamella 
parietalis valida, brevis, dentiformis, oolumellaris a margine re- 
mota, humilis, intus validior, palatalis antice evanesoens, intus 
producta, ~a l id io r .  

Diam. 4,5, alt. 14g mm. 
Provinz @an-su :  Nan-ping (BER. 242,842), nahe der Grenze 

-von Sy-tshuan (BER. '71371). 
Hier sind die 3 Lamellen schon kriiftiger entwickelt als 

bei den voranstohenden Arten, wiihrend der Habitus noch ganz 
dem von Clausiliopsis entspricht. Die interessante Art ist also 
ein Verbindungsglied zwischen CZuzcsiZio~sis und Pwpopsis aufzu- 
fassen und kann mit als Beweis dienen, daes letztere keinenfalls 
als Gattung abgetrennt werden darf. 

(169) l05. Buliminus (Clausiliopsis) kobelti n. sp. 

Taf. XVII, Fig. 14-ISa. 

T. rimata, subfusiformi-oblonga, tenuinscula, pellucens, le- 
vital- striatula, aitidiila, oorneo-brunnea. Spirn medio ventrico- 
sula, sursum e t  subtus sensim attenuata. Anfr. gl/a planulati, 
ultirnns basi cornpressus, subcristatus, antioe vix ascendens, 
Apert. valde obliqua, anguste ovalis; peristoma rnodioe expansum. 
sublabiatum, oallo tenui oontinuum; nodulus validus. Lamella 
parietalis a margiue remota, humilis, noduliformis, colurnellaris 
~ a l d e  remota, intus valida, palatalis distincta, crassula. 

Diam. 3,s, alt. 1 3 , ~  mm. 
Provinz S y - t s h u a n :  Lung-an-fu (P. 749). 
Auch bei dieser A1.t sind alle drei Lamellen vorhanden 

und namentlich die Palatale kriiftig entwickelt. Wegen des Ha- 
bitus gehört sie noch zu CZausiZiopsis. 

8. Subgenus Pupopsis GREDLER. 

T. pupiformis, apertura 3 lamellis validis, parietali longa, 
columellari brevi o t  palllatali valde prodiiota coarctata. 

Typus B. ga)zsuicus SCHALF. 
Einero~n. 300.~. Mys. 1001. 25 



QREDLEE v a r  „iiberzeugt, dass die Gruppe noch zu einer 
eigenen Gattung erhoben werden würde". Diese Annahme er- 
schien bei Betrachtung des Typus allerdings nicht ungerecht- 
fertigt, aber wir haben bei Eolcauchen und  CLazlsiiiopsis gesehen, 
dass das Ha~ptrnerkrnal~ die eigenthümliche Palatalleiste, schon 
in diesen Ontergattungen, wenn auch theilweise abgeschwiicht, 
auftritt und dass wir in  Pzqo~sis lediglich eine extreme Elit- 
micklung zu sehen haben, die keinen Anspruch auf generische 
Abtrennung hat. Selbst die Scheidung als Unteygattung ist etwas 
künstlich, da die Grenze gegen Claclzcsilz'opsis sich duroh Mittel- 
formen wie B. bztechneri verwischt, und beruht in erster Linie 
auf der Gesammtform, die hier ebenso an Pupa erinnert, wie bei 
jener an Clausilia. GREDLER hebt aber richtig hervor, dass der 
Habitus der typischen Art auch an Petraeonzastus, z. B. B. vidialzz~s 
HEUDE heran tritt. 

(160) 106. Bulimhus gansuicus (SCHALF.) GREDL. 
Taf XVII, Pig. 16-18. 

T. rimato-perforata, subcylindrico-oblonga, solidule, subtili- 
ter striatula, subpellucida, nitida, corneo-lutescens. Spira media 
fere cylindrica, basin versus attenuata, superüe fere esacte conica. 
Anfr. 8l/2, superi convexiusc~~li, inferi planulati, sutura submar- 
ginata, suborennlata disjuncti, ultimus basi subcompressus. Aper- 
tura modice obliqua, triincato-ovalis ; peristoma sat expansum, 
valde incrassatum, marginibus oaltllo modico junctis; nodulus 
validiuscillus. Lamella parietalis valida, valde elevata, longe in- 
trans; columellaris remota, humilis sed crassinsoula; palatnlis 
fortis, intus usque ad l/s-l/a anfraotus producta. 

Diam. 6,5, alt. 14,c mm. 

77 5,5 77 15 17 

77 6,s 77 14,5 ,7 

)I 6 J? l6,5 7, 

>, 6 >? 17 7, 

Bulimimm gansniczcs SUHALFIJEW ms. GIE~DL.  1. C., P. 6. 
B. pzyopsis GREDLBIE 1. C., P. 6, f. 2. 

Provinz Gan-su: Chan-ting (P. 184,604), Tan-tshang (P. 464), 
zwischen Li-dshia-pu und Guan-ting (P. 198), zwischen Li-clshia-pu 
und Hsi-gu-tshBng (P. 7361, Tshiu-dsei-dsy (P. 206, 219), Dshie- 
dslioii (P. 187). 



Was zunächst den Namen anbelangt, so hat sich GREDLER 
veranlasst gesehen, den Manuskriptnamen S~EALFESEW'S zu ändern, 
obwohl er ihn selbst abdruckt. Hatte er ihn ganz unterdrückt, 
so könnte seine eigene Bezeichnung bupopsis) stehen bleiben; 
da er aber den Namen gansuicus, gegen welchen nichts einzu- 
wenden ist, durah Veröffentlichung selbst sanktionirt hat, so 
muss er meiner Ansicht nach Geltiing behalten. 

GREDLER'S F~rbenbez~iclznung albido-hyalin$ rarius Cornea 
ist insofern unrichtig, als die anscheinend weisslichen Stücke 
lediglich nach dem Tode verblasst sind und nach der Mündung 
z u  immer noch deutliche Horilfarbe zeigen; frische sind horngelb. 

Die interessante Ar t  variirt etwas in der Grösse und Dicke, 
ist aber sonst, sehr konstant,. Die Reihe der Fundorte liegt zism- 
lich nahe bei einander im Thale Ses Hsi-shui, eines der Quell- 
flüsse des Pui-ho (oder Bai-shui). 

107. Buliminus dissociabilis STURANY. 

Pupopsis cZ.issociabiZis STURANY 1. G., p. 35, t. 11, F. 19-21. 

Provinz Gan-s U: Eu-tu-pa (OBRUTSOHEIV). 
Erheblich kleiner, 4,i : 9 : 1 mm., Parietale schwächer, Spin- 

delfalte fehlend oder wenigstens ron  vorn nicht sichtbar. 

108. Buliminus paraplesius STURYNY. 

Pitpopsis paru~7esia S T U ~ A N Y  1. C., P. 36, t. 11, f. 22-24. 

Provinz G an-su: Shy-pn (OBRUTSGHEW). 
Etwas grösser als vorige, 4,s-4,7 : 10>5-10,7 mm., in der 

Bezahnung dem B. gunsz~iczcs nahe stellend, absr das Gewinde 
in  der Mitte bauchig, nicht cylindrisoh. 

109. IEuliminus polystreptus STURANY. 

Pzcpopsis p o l y s t ~ e ~ t a  SEURANY 1. C., p. 36, t. 11, f. 7-9. 

Provinz G an-sn: Shy-pa (OBRUTGCHEW). - .. 
3,s: 8 mm., 9 Windungen gut gewölbt, Gewinde bauchig. 

25* 



(161) 110. Buliminus -borquilla n. sp. 

T. perforata, ovato-oblonga, tenuiuscula, pellucens, subtiljter 
striatula, corneo-lutescens. Spira subtus subcyliildrica, sursum 
conoidea, lateribus subconcavis. Anfr. 9 planulnti, lente accres- 
oentea, sutura sat  distincto ma~ginata  disjuncti, iiltimus longe 
asoendens, basi oompressus. Aportura feie vertioalis, rotundato- 
triangularis; peristoma vix expansum, intils late e t  crasse lim- 
batum; callum tenue, n oclulus validiuscnlus. Lamella parietalis 
a margine remota, valde elevata, longe intrans, intus decroscens; 
columellaris modica, spiraliter recedeus; palatalis validissima 
limbum attingens. 

Diam. 3,s, alt. 8 mm. 
Provinz G a n  - s  U: Tshiu-dsei-dsy bei 13%-gu-tsheng (P. 206). 
Nach der Abbildung zu schliessan, steht  diese Ar t  der 

vorigen sehr nahe, doch ist das Gewinde bei B. poZysti.eptzrs gleich- 
mässig gewölbt, hier erst fast cglindrisch, dann oben koiliscli 
mit fast konlravsn Seiten, die Windungen sind bei jener gut 
lronvex, hier fast flach, die Mündung ist unten vinkelig, der 
Spindelrand fast gerade, so dass eine fast dreieckige Gesammt- 
form entsteht; B. poZysdre~~tzis zeigt eine rege1m'a;ssig ovale Mün- 
dung ohne Winkel. Auch ist bei B. torqaibla der Nabel offener. 
In der Bezahnung scheint ein waseatIicher Unterscliied nicht 
vorhanden. 

Der Gesammthabitns erinnert auffdlig an manche Torqzcilla- 
Arten, wozu auch die Münd~ngscha~aktere ,  namentlich die 
lrriiftige, Palatale, vortrefflich passen. Auch die unten deutlich 
gewickelte Mündung lässt sich direkt mit Torqzciilcc go~ziostoi~zcc 
vergleichen. Man fühlt sich versucht in  diesen merkwürdigen 
Pzci~opsis-Arten einen sehr alten Typus zu sehen, welcher Cl~olz- 
c7l-ula mit TorquilZa verknüpft. 

(162) 111. Bulimirius solenisous n. sp. 

Taf. XXVII, Fig, 21, 22. 

,T. rimata, cylindrsceo - tiiriita, solidula, leviter striatula, 
~iiticlula, corneo - lutescens. Spira cylindsica, superne breviter 



acuminata. A nfr. 10 planulati, lente accrescentes, suturn mal.- 
ginata disjuncti, ultimizs paullum nscendens. Apertura modice 
obliqiia, truncato - ovalis; peristoma superne vix, extus parum, 
basi breviter expansum, ad rimam dilatatum, intus sat labiatum; 
oallum modicum, nodulus debilis. Lamella parietalis humilis, 
evanesoens, palatalis remota, intus longe proclucta, colnmellaris 
extus haud conspioua. 

Diam. 3,75, alt. 9 mm. 
Provinz Gan-su:  'Wen-hsien (P. 662). 
Wieder ein sehr merkwürdiges Verbindiingsglied. Eine lange 

PaIatale ist  vorhanden, die Parietale ist auf ein schwaches 
Knötchen sedncirt, die Columellare scheint zu fehlen oder ist; 
sehr tief innen. Hiernach kann die E'orm sehr gilt noch Pu~opsis 
angeschlossen werden. Dagegen ist die walzenförmige Gestalt 
sehr abweiahend uud erinnert an die folgende Gruppe, ja selbst 
von dem charakteristischen Quer~vulst der letzteren hinter der 
Mündung ist eine Andeutung vorhanden. 

T. oylindrrtcea, anfr. ul timus pone apertnram crista trane- 
versa munitris, turn coarctatus. 

Typus B. cristatellus .MLLDFF. 

(163) 112. Buliminus cristatellus n. sp. 
Taf .  XVXI, Fig. 23-26. 

T. profunde rimata, cylindracoo-turrita, soliduls, costis for- 
tibus confertis sculpta, nitidula, luteo-cornea. Spira fere exacte 
cylindrica, sursum breviter conoidea. Anfr. 101/2 convexiiisculi, 
sutura submmginata disjuncti, nltimus pone aperturam crista 
transversa usque ad basin prodacta cinctus, turn pauilum coarc- 
tatus. Apertiira modice o bliqua, late ovalis, valde truncata; peri- 
stoma vix expnnsum, continaum, superne subsolutum, fissura an- 
gusta ab insertione separatum, iutus sat labiatum. 

Diam. 3,5, alt. 11 ,5  mm. 
Provinz Ga-nsu:  Xanping (P. 640), nahe der Grenze von 

Sy-tshuan (BER. 717). 



Auf die habituelle Aehnlichkeit mit der letzten Pu$opsis- - 
Art  habe ich bereits hingewiesen; da aber keinerlei Lamellen 
vorhanden sind, kann unsere Ar t  nicht mehr zu dieser Unter- 
gattung gerechnet werden. Die Mundsaumbildung erinnert etwas 
an Sc~itza. Eigen tliümlicli ist der Quarkarnm hinter der Mündung, 
auf welchen eine leichte Einschnürung folgt. Bei einer der clii- 
riesischen Untergattungen kann ich die Form nicht untgrbriugen, 
auch bei den Turlrestanern fincle ich keine n'sihere Verwandt- 
schaft, es bleibt mithin nichts übrig als eine neue Untergattung 
flir sie zu scliaffan. 

11 3. Buliminus ' quangj uönensia HILB. . . 
,. , , ,~ . . ? , I ,  . . . . 

B. (chondlnla) azcawjkönensis HILBER 1. o., 1883, p. 1370, C. VI f. 2. .. . , . .  

Provinz Sy- t shuan :  Giiang-yiian-hsien (LOUZY). 
Mit Clzo~cZrzda hat diese Ar t  sicher nichts zu thun, allenfalls 

könnte man an Chond~ulojsis denken, der Habitus erinnert etwas 
an Sezoertxozuia, doch fehlt die Parietallamelle. Ohne Einsicht 
Fon Exemplaren wage ich keine Entscheidung-. Die Expedition 
PNTANIN, welche den Fundort passirte, hat sie leider niclit ge- 
sammelt. Vielleicht gehört die Ar t  zu Bulinzinopsis. 

10. Subgenus Coccodexma n. 
. , . , . . .  . . 

T. tenuis, grannlosa, peristoma' ten¿e, nodulus nullns. 
. . .  ~ 

Typ. B. granulatus MLLDFF. 

Diese Untergattung ist in dem Sammelgebiet der POTAKIN'- 
sehen Expedition bisher mit Sicherheit nur durch eine Axt 
vertreten. Die hierher gehörigan Arten wurden bisher meist 
zu Ena (Xapaeus) gerechnet, sind aber, abgesehen von geogra- 
phischen Gründen, wegen der Spiralskulptur und dünn en Schale, 
besser zu einer eigenen Untergattung zusammenzufassen. dusser  
Südchina kenne ich sie von Tong-king, Java, Bormosa, Japan 
und den Bonin-Inseln. 



(164) . 114.. Buliminus granifer D. sp. 

T. perforato-rimata, ovatulo-oblouga, tsnuiuscnla, sat dis- 
tincto striatula, lineis spiralibus confertis rngulosis minute gra- 
n u l a h ,  olivaceo-brunnea. Anfr. 7lIa convexiusculi, sutura profunde 
impressa disjuncti. Apertura parum obliqua, truncato - ovalis; 
psris toma parum expansiiin, vix labiatiim, marginibus remotis 
callo tenuissimo junctis. 

Diam. 4,a, alt. 13 mm. 
Provinz S y- t s hi ia  n: Pass Ho-dshi-gou bei Mii-gua-tshi 

(B. 874), 14000' Meereshöhe. 
Diese A r t  hatte ich anfangs übersehen (was bei dem aus- 

gedehnten Material ~vol-il verzeihlich ist) und erst erkannt, nach- 
dem die Zeichnungen schon abgeschlosseli waren. Sie gehört 
ohne Zweifel zu Coccoclert~za und ihre Auffindung macht es wahr- 
scheinlich, dass auch B. setschuc~ze~zsis HILB. (oben S 1 7 )  zu dieser 
Untergattung zu rechnen ist. 

115. Buliminus trividis ANCEP. 

Taf. XQII, Fig. 26, 27. 
. . . . , , . . , , , >  

. , .  

T. rimato-perforata, oblonge-ooliica, ' tenuiuscula," leviter 
3t;iatula. e t  lineis spiralibus minutissimis oonfertis decussata, * 

subsericina, fulvocornea. Spira conoidea lateribus pczullum con- 
vexiusculis, apice obtuso. Anfi.. 6 modics convexi, ultimus basi 
attenuatus, subsaccatus. Apertura sat obliqus, truncato-ovalis; 
pei-istoma parum oxpansum, margo colurnsllaris suporne sat di- 
latatus; callum tenue, nodnlus v i s  conspicuus. 

Diam. 4,q alt. 8 ,a  mm. 

ANOES Bdl. SOG, Mal. Fr., V, 1888, p. 546. 

Provinz H n n  an :  Giii-yang-dshou (K. FUCHS). 
Diirah die Ironisobo Gestalt, den dünnen, schmalen Mund- 

saum, die deutliche Spiralskulptur und den Mangel eines Knöt- 
ohans unterscheidet sich diese A r t  Tran der Gr~ippe des B. sni- 
P Z U ~ U S  HEUDX, ZU der iol i  sie anfangs rechnen wollte. Sie ist viel- 
mehr zu Ooccodemza zu stellan, i n .  ~ ie lcher  Untergattung sie die 
am weitesten nach Norden ~orgedrungene Perm bildet. 



116. Bulirninus albescens MLLDFF. 

B. (Xapaeus) alhesce~zs & ~ L T , ~ I . D - .  J .  D. &f. G., 1E84, p. 170, fig. .-HOBELT 
1. C., p. 492, t. 80, f. 11, 12. 

E longkong  und am Ua-an-shan i n  der Provinz G u a n g -  
d u n g  (ich). 

117. Buliminus granulatus MLLDBB. 

Xachrbl., 1884, p. 113; J. D. 31. G., 1885, p. 396, t. 11, f. 22. 
B. (ATapcieus) g~nnzciatus K O B ~ L T  1. C., p. 488, t. 80, f. 3. 

Hain an:  bei Hoihow (SCHOMBURG, 'HERZ). 

118. Buliminus warburgi SCRMA~KER ot BOETT~ER. 

F o r m  osa:  im Siiden (0. WARBURG). 

F o r m  o s n: am Siidkap (SCHYACKER). 

Genus Rhachis ALB. 

1. Rhachis ,onychina (HEUDE). 

Bz~iTin&i~zzcs o~oychinzts H E U ~ E  ' ~ 0 1 1 .  B1. Bleu, 11, p. 114, t. 30, f. 5. - 
E o n a ~ ~ ' 1 .  C., p. 657, t. 87, f. i'6, 17. 

B. (Rkackis) onyc7zinzss NLL~FF.  J.  D. M. G., XIII, 1886, p. 197. - 
GREDLER Mal. BI. X. F., IX, p. 141. . . 

. . 
P r ~ v i n z  S y - t s h u a n :  ~ & 0 n ~ - l r o u  (.&unm). . ' , 

ProVinz :Hub ei: Ba-dung (L. I?FCI.IS). . 



2. Rhachis aurea (HEUDE). 

Bzc'l.int2nus azcyezcs HEUDX 31011. F1. Bleu, IIr, p. 148, t. 36, f. 21. 

Provinz Y ün-nan:  Da-li-fu ( a z u n ~ ) .  

Farn. PUPIDAE. 

Genus Pupiils LEA~E, 

(166) 1. Pupiila muscorum L. subsp. asiatiaa n. 

Stets ungezahnt, Gestalt meist gestreokter, Gai7menmulst 
schwäoher. 

H o  C hasie u: Lad&, am See Kaskasu, Pasrobat (STOLIC~ICA), 
Sarafschan-Thnl, Taschlrent und Karakasak in Turlcestan (Fm- 
TSDHENKO), West-Himalaya (STOIJCZIIIA). 

Kuk uno r -Geb i  e t: Icloster Tsohokilrtai (P. 136), Süd-Ku- 
kunor-Kette (PRZEWALSKI, 684, 707), Burchan-Buddha (Pnz. 70.2). 

Provinz Gan-su: zwischen den Fliisssn Tashiti und Chsai 
(P. 1.42,243, Ei99)1, Latshisan, südlich von Hsining (P. 690), Huang- 
ho-Thal bei Tshing-yüan (P. 81), Gung-tshang-fu (Locz~). 

Provinz D s h y-li: Ro-hna-shan bei Peking (ich). 

Ptcpa cryptoclon Bznnn Noll. 3'1. E1 , I, p. 77, t. 18, f. 20 (non P. crpp- 
todus AL. BRAUN 1842). 

Pzcpa (Pqi17a) hezrdeanrc MLLDFF. J. D. M. G. 1S84, P. 176; 1887, P. 17.- 
G~EBDL. Mal. BI. N. F., IX, P. 145. 

Provinz D slii  ang-su  (Kiangsu): Hu%i-an-fu (HXUDE), bei 
Schanghai (SCHMACKER). 

Provinz S h an-dung:  Dshi-nan-fu (NQLTNER). 
K o r e a: S ö d  (GOTTSCXB). 

(166) 2cr. Subsp. g r and i~  n. 

Grösser lind etwas dicker, 2 : 3,s mm. 
Provinz C?l aa-su: San-tshiian (P. 129,178,244,692), Djamba 

(29, 139), Tshing-yüan (78). 



A-JDIC~AE (1. C., p, 1 I) giebt P~q~i l la  sig?zata Mouss. von Gansu 
(z. B. Tiing-fan-yi am Tatungho) an; seine Abbildung ist zweifel- 
los mit  meiner B. 7~eziciea~za grajzdis identisch, welche ich trotz 
aller Vercvandtschnft doch getrennt von sigizata halten möchte. 
Sie ist deutlich bauchig, sig;gnatu rein walzenf6förmig; ani rechten 
Miindsanm ist eine kräftige zahnnrtiga Verdickuilg, welche bei 
signata fehlt oder kaum angedeutet ist. Auch sonst sind in der 
Bezahnung Unterschiede vorhanden. Dennoch zweifle ioh nicht, 
dass die Chinesin von P. s i g ~ z ~ t ~  abzuleiten ist, und wenn sich, 
etwa im mittleren Hochasien, weitere Z~~isohengl ieder  finden, 
werden wir die Reiho sig~zata-i.)ztcr~.zq3ta-7ieudea~za wahrscheinlich 
nur subspecifisch trennen können. 

Pzqilla cu$a tzwcmenia BTTCI., welche ANDREAE ans demselben 
Gebiet erwähnt, habe ich in  meinem Material nicht gefunden. 

. . 
. . 

(167) 3. Pupilla aeoli HILBER. . . .  

Pu2a (Pupzlla) neoli HILB., 1. C. ,  1883, P. 1377, t. TI, f. 10. 

Provinz Gan-s  11: Hui-iling-hsien (Locz~), Santsliuan (P. 12, 
,160, 245), Ndami (P. 606), Kloster Djoni (P. 952), Tan-tshang 
(P. 729). 

Soweit sioh nach der nicht sehr soharfen Abbildung und 
nicht sehr ausfiihrlichen Beschreibung schliessen lässt, gehören 
die von POTANIN gesammelten kleineren P~pii la-Arten hierher, 
doch ist der starke Parietalzalin meist nicht von dem Aussen- 
böcker getrennt, wie HILBER angiebt, sondel-n mit ihm verbunden 
und kaum gebuohtet. Diesor Charakter schwankt indessen auch 
bei anderen Arten, x. B. 7zeudea~ia m., signata Mouss. 

, . . . .  

4. PuPilla chinensis HILB. . ~ 

, ~. s 

1. C., p. 1378, t. VI, f. 11. 

Provinz Gansu:  Lan-dshou-fu (Locz~). ' 

. 
5. pupills, richthofeni ~ z a .  

, I . - .  , . ~. . n .  

. : . ~1, ;C., P. 1379, t. VI ,  f. .I?. 
.,. . : .  . . . ,  .. .. . . .  . . . . 

Provinz Gansu:  ~u i -nhg -hs i en  s(Locz~). ., ':. I - .  , .  .. .. . : : . .. . 



Genus . L B U C O C ~ ~ ~ U S  (MRTx.) BTTG. 

(168) 1. Leucoohilus arrnigerellurn REINH. 

Fi6pa (Lezccoc76~lu) nvmige~dZa R B I N ~ .  Sitz.-Bei?. G;. Bat. Fr. Berl. 1877, 
p. 96; J. D. Y. G., TV, '1877, p. 323, L. XT, f. 7,- HO~ET.T, Fauna. 
Jep., 1878, 13. 68, t. I, f. 17.- MÖLLD~F. J. D. M. G., 1884, p. 178, . . 
1887, p; 17. - GREDLBR, Mal. Bl. N. F., IX, p. 145. 

Pzqa eztrewza HEUDZ, Moll. BI. Bleu I, p. 71, t. XVIII, f. 19. 
Pup, nzovas H E ~ J ~ E ,  . , ibid., p.,78, .. t. XVIII, f. 18. 

. ,  . P. avni<jei;e~~a var; mogabs MI;LDBB. I. C., 1884, P. I~~.--~+REDL.,  I. C., P. 146. 
. , ' , , . < )  I . .  . , ' ,  . . .  . . , L  . i i , :. 
. ;  J a p a n , :  Korea. .: . . . . . ~ 

C hi.n,&,:Provinz. S h an- dun  g : Dshi-nan-fu ((M~LTNER). 

.. . Provinz,  D s.hlan g-:su: bei Shanghai (HEUDE, SGHMACKER). 3 . . .  , .  

. P r o v i ~ z .  A n-bui:. Sieg-guo-fu ((HEuDE). . .  . 

Provinz Hu-nan (K. FUCHS). . . .  ' 

, . , . Provinz . , . ,  , .  Gantsu:. . , Dshid-dshou . . (P. 681a), Tshing-yüan (P. 80). 
. ~. W0itei.e~. Material' tliosef weitverbreiteten Art  hat mich be- 

l ~ h r t ,  dass , auch P.'aza~zas H E ~ D E  -keine geographische Varietät, 
sondern individuelle Abänderung ist. Wie bei Shanghai,. kommen 
aiioh in Hunan beide I-ormeu promiscue vor. Das Auftreten in 
Gansu ist sehr auffallend und kaum anders ali duroh Synanthro- 
pismns zu erklären, wie ja auch die, . verwandte . . "  

, 

Art L. pediculzls 
SEIUTTL. weit vorschleppt worden ist. 

L., .pnac$icuiu H ~ D B  .(F!,: Bleu,  111, p. 162, t. 35, f. 24) von . , , '  .. . .  

~ s h + n ~ - l c o u  , . , . ,  in  ~. .Sy-tshuan . , wird sich als Ar t  halten lassen. .'. .-, 

. L. meridiona7e ML~DFF. J.P.M. G., 1884, p. 179 von Sha-ming 
bpi Macao und Hongkong ist eine a u f  den Süden ,beschränkte, 
gut geschi?,d?ne Art. . . , 

. . Die G~ttyng, Boysidia AN& ist in d e r  vorliegenden Sarnm- 
lqng , .  nioh , . t qeitreten. , . .  sie ist von Mittel-China (Hu-bei, Hunsn) 
bis Hinterindien und Java verbreitet. roh' kenne die folgenden 
Arten aus China: 

. ~. . , . . , B. 78zt&unsis ~ n ~ 6 r ; .  * ' ,  . .:--: . . 

13 , conspiclca MLLDWF. (auch Tong-king). 
. .* . ,  ,, c2orspZ;s A ~ ~ E Y .  . : j -  :, . . . . .  . . . ,  . . 

„ g~aciZis MLLDFB. , . 
. ~ ,  .. .. . . „ CtCO?IUS ;, . . 

. . , . . . . 
angulina (3; RE D&. 

I9 . .. . . 
. . 

. .., , . ~ . .  . . „ strop?iostonza MLLDBB.": , ,  , .- 



Genus vertigo MÜLL. 

(169) I. Vertigo ? inermis WEBTERLUND. 

Papa (ATuea) inergnis WEST. Faune Palaearct.,.ITI, 1887, p. 130. 

S ib ir i e n  (WESTERLUND). 
Ein einzelnes Stüok einer Alaerc (P. 123) ohne Bundor4 
höchstwahrscheinlich aus der Lössregion der Provinz Gansu, 

schliesst sich von den beschriebenen Arten am nächsten an die 
aibirisohe V. Z~zermis an. Wie diese ist sie eng, aber deutlich 
durohbohrt, eiförmig, sehr fein gestreift, ziemlich f ~ s t s c h a l i ~ ,  
bis auf einen schwachen Parietalhöcker zahnlos, etwas kleinei; 
1,~ : l , a  mm. 

Auch an die pleistocaene T. pa~cederttata (M. Br.), welche 
SANDBERGER und BOITTGER (Entwickl. Pupa-Arten, 1899, p. 84) 
als die Vorläuferin von 7. genesii GREDL. betrachten, arinnort 
die Form. 

Bam. C U  USILIIDAE. 

Es  erscheint unbedingt nothwendig, die alte Gattung Clau- 
siZk schon ihres Umfanges wegen in  kleinere Gattungen aufzu- 
theilen. Für die amerikanisohe Nenia, die 'hinterindisch-ohinosi- 
sche Garnieria, die kaukasische h'erruZij2.lza ist dio Selbstiindigkeit 
schon ziemlich allgemein anerkannt, wir  haben aber noch weiter 
zu gehen. Hier will ich zunächst nur die Behandlung von PJzae- 
dusa als Gattung vertreten, welche nach allen Seifen gu t  abge- 
grenzt ist. 

Geilus Phaedusa H. e t  A. An. , 

Die geringe Ausbeute an Arten dieser Gattung in  der 
grossen POTANIN'SC~~II Sammlung war eine gewisse Enttiiuschung. 
Nach der reiohen Entwicklung der Gattung in der Provinz Hubei 
und dem angrenzenden Ost-Sytsohuan hätte man in.den bewal- 



deten und gut  bemiisserten Gebirgen West-Sytschuans eine Fülle 
von neuen Arten erwarten sollen. Aber schon DAVID brachte 
aus Muping nur  3 Arten mit und die Expedition des Grafen 
SZROHENYI aus Nordost-Sytsclirian n u r  zwei. Das ebenso dürftige 
Ergebniss der vorliegenden Sammlung dürfte mithin beweisen, 
dass in der That die Verbreitung der Gattung nach Westen und 
Nordwesten rasch abnimmt. Dies ist als bedeutsame zoogeogra- 
phische Thitsache in Al~sprrich zu nehmen. Wälirend wir bei 
Cuthaica und Bulinzifaus eine frühere zrisammenhangende Ver- 
breitung bis Westasien annehmen müssen, ist bei Phuedusa eine 
spätere Einwanderung von Süden her svahrsolieinlicher. Bei jenen 
Gattungen ist das Verbreitung-scentrum und die reichste Arten- 
zahl gerade in Hoch-Amdo, die Artenzahl nimmt nach Osten 
und  Südosten rasch ab und klingt irn heissen Südchina aus; bei 
Phaedecsa besteht des xiirigakel.irte Verhältniss, iiur einige wenige 
Arten erreichen noch Nord-Sytscbuan, keine überschreitet die 
Grenze von Gansu, obwohl bei dem sonstigen Sclineckenreich- 
tlium ven Südost-Gansu ein biologischar Grund für das Fe'fifen 
der Gattung kanm aneunohmen ist. 

Bei dem Missverhältnjss der wenig zahlreichen Arten der 
mip übertragenen Ausbeute zu den sonst bekannten verzichte 
ich darauf, sämmtliche aus China bekannte Arten hier zu be- 
sprechen, sondern beschriiuko mich da'ranf, ausser den von cler 
Expedition gesammelten, nur diejenigen Arten zu erwähnen, 
welche aus dem von POTANIN durcl~zogeneu Gebiet beschrieben 
worden sind. 

1. Subgenus Euphaedusa BTTG. 

(170) 1. Phaedusa locsgi BTTG. 

CZcczcsiZia (Phaedusa) l o c ~ y i  BOETTGER apud HKI,BER, 1. C.,  1883, p. 1373, 
t. TI, f. 6 (curn var. novems;-imli BTTU.). - H~nnm, Moll. Terr. 
F]. BI., III, 1890, p, 159, t. XXXVLTI, f. 29, 

Provinz S y- t  s hu an: Guang - yüan - hsien (LOCZY), Hsii- 
dsliou- LI (REUDE), Lung-an-fu (BER. 955, 998). 

Die Form noue~izsyiraiis lrommt mit dem Typus vor nnd ist 
durch Uebergänge mit ihm verbunden. 



Clausilia faberi Saax. e t  BTTG. P~oc. Mal. SOC. Lond., I, 1894, p. 103, 
t. vm, f. 7. 

Provinz Xy- t s  huan:  Berg Omi (E'ABER). 

(171) 3. Phaedusa spinula HEUDE. 

Olausilia spinula HEUDE, F1. B., I, p. 66, f .  XVLIT, f. ~ . - - N ~ L L D ~ F .  J, 4 
M. G., X, 18@3, p. 253. 

Provinz Giii-ds h o u  (AUBRY, K. Bucns). 
Provinz Sy-t s h u  an :  Dshia-hing-fu (S~HMAGKIER), zwischen 

Yung-dslzing und Tshing-tshi-hsien (P. 344). 
Provinz An-hui:  Insel „Kleine Wsiso" im Yang-dsy, wohl 

eingeschleppt (HEUDE). 

(172) 4. Phaedusa beresowskii n. sp. 

Taf. XVII, Fig. 31-35. 

T. sinistrorss, rimata, claviformi-fusiformi~, confertim costu- 
lato-striata, brunnea. Spira subtus ventricosa, turn valde attenuata, 
sursum graoiliter producta lateribus subooncavis. Anfr. 12% pla- 
nulati. Apertura parum obliqua, rotundato-piriformis; peristoma, 
modice expansum, leviter labiaturn. Lamella supora sa t  hurnilis, 
infera ab illa, valde remota, recedens; plics principalis margini 
approximata, palahales 4-6 breves. 

Diam. 3, alt. 14,s mm. 
Provinz S y- t shuan :  Tapa am Tung (P. 460). 

Die sehr charakteristische keulenförmige Gestalt findet 
sich ähnlich bei CZ. segzciniana HETJDE und longispilzcc HEUDE, diese 
Arten sind jedoch viel grösser, 33 und 26 mm. lang, haben zahl- 
reichere Windungen und längere Palatalen. 



2. Subgenus Pseudonenia BTTG.. 

(173) 5. Phaedusa pseudobensoni SCENACIC. et BTTG. 
Clccztsi1i;a bensoni BOOTTGER apnd HILBER, I. C., 1883, p. 1376, t. TI, f. 8 

(non H. Ad.). 
Cl. pset~dobensoni SCEMA~K. et BTTG. P~oc.  Mal. SOC., T, P. 108. 

Provinz S y-t  s h u a n  : Gunng-yüan-hsien (Locz~), Dshia-ting- 
, fu (SCHMACILER), Hsi ao-PU bei Lung-an-fu (BER. 940, 942, 974). 

6. Phaedusa recedens ~CRFVIACII. eii BTTU. 

Proo. Mal. Soo., I, p. 107, t. Vm, f. 9. 

Provinz S y - t shu  an: nshia-ting-fu (SOH~IACKER). 

3. Subgenus Formosana BTTG. 

7. Phaedusa tibetana D~SEAYES (emend.). 

C2ntcsilia t7~iOetialza DPSH. NOUV. Arch d. Mus. d'Hist. Nah. Bull., TI, 
p, 25, X, t. T, f. 30, 31. - PPEIPF~R, Mon. Hel., Vm, P. 544. - 
M~LLDBP. J. D. M. G., 1883, P. 266. 

Provinz Sy- t shuan :  Xluping (DAVID). 
Diese leider nicht wieder nufgefundene Art scheint sich 

im Habitus an Ph. pnc$cn GREDL. und azagtzacia~za HDE., die letztere 
von Ost-Sytschuan, anz~isohliessen. BOETTQER stellt sie zur fol- 
genden Untergattung. Es ist nicht unmöglich, dass sie gar nicht 
aus Muping, sondern aus Ost-Sytschuan oder Hubei stammt. 

4. Subganus Hemiphaedusa B T T ~ .  

8. Phaedusa basilissa Sc~xr. et  BTTG. 

C l n t ~ s i l h  bnsilissa SOEX. ct  BTTG. Proc. Mal. SOG., I, P. 113, t. IX, f. 6. 

Provinz S y -  tshi ian:  Berg Omi (FABER). 



9. Phaedusa imperatrix SCHM. et BTTC). 

l.c.,p.113,t.IX,f.4. 

Provinz Sy- t shuan :  Mu-sy-lrou (in der Gegend von Tar- 
sando (PRATT). 

10. Phaedusa elamellata SCHMACK, ~t BTTG. 

I.c.,p.114,t.IX,f.4. 

Provinz S y -tsl.iu an: Berg Omi (FABER). 

(1 74) 11. Phaeduaa potanini n. sp. 
Taf. XVII, Fig. 26-30, 

T. sinistrorsa, rimats, siiboglindrico-turrita, deoollata, solida, 
conferti~n oostulato-striata, corneo-brunnea. Anfrac.t;us qui super- 
sunt 8 pTennlati, ultimus fortius riigato- costulatus. Apertura 
vorticalis, rotundato -piriformis; peristoma sat  l a te  expansum, 
~ a l d e  reflexum, orasse labiatnm; sil~ulus rectus, subrecedens. 
Lamella supera sat  vdida,  cum spirali continua, i i~fera  recedans, 
antice inspicienti noduliformis, colurnellaris emersa, marginem 
attingens. Plica principalis intus valde proaucta, palatales 4, 
.supera longior, secnnda punctiforrnis. 

Diam. 6,4, alt. 21, apert. lat. 39, long. 5 mm. 
Provinz S y - t s h u  an : zwischen E'ii-dshuang und San-dshou- 

ping, auf der Reise von Pa-dshou zum Tung (P. 339). 
Zur Gruppe von Ph. gastroj~tychia m. und eiameZlata SOHM. &BTTQ. 

gehörig. 

12. Phaedusa serrata DPSHAYES. 
CZausz1ia sewata DESH. N. Aioh. Mus. Eist;. Nat. Bull., VT, p. 25, X, 

t. I, f. 23-24. - Ps~z. Non. Hel., Vm, p. 541,. 

Provinz S g - t  s h u a n :  Mu-ping ( D A T ~ ) .  

13. Phaedusa gibbosula DESEAYES. 

Clazcsilia gibboszcla  das^. Diagn. moll. Thibet or., 1870, p. 26. - Psn. 
Mon, Hel., VaC, p, 614. 

Provinz S y - t s h u a n :  Muping (DAVID). 



4 : 14 rnm., 9 Windungen, lang spindelförmig. Nicht abge- 
bildet. Könnte eine Eem+haedusa, aber auch Euphaetlzcsa sein, 
was sich bei der ganz ungenauen Beschreibung des Schliess- 
apparats nicht feststellen lässt. 

E'am. CIONELLIDAE. 

Genus Cochlicopa (PER.) RISSO. 

(176) 1. Cochlicopa lubrica KÜI~L. 

Provinz Dshy- l i :  Bo-hua-shan bei Peking (ich). 
Provinz Gan-su: zwischen Li-Jshia-pu und Hsi-gu-tsheng 

(P. 246, 783, 9601, zwischen Li-dshia-pu und Guan-ting (P. 169), 
Min-dshou am Tao-ho (P. 946). 

(176) 2. Cochlicopa davidis ANOBY. 
Zua davidis Aivon~. Le Natur., 1882, p. 45; Nat. Sicil., 1883, p. 16. 
Cio~zella davidis GRBDL. Mal. Rl. N, F., IX, P. 141. 
Zua dnvidia STURANY, 1. C.,  1900, P. 37. 

Provinz S h e n si: Ting-dshia-pu (DAVID), Tshung-PU-SY 
(OBRUTS~HEW), FGng-hsien (P. 287, 358). 

Provinz Hu-h ei: Ba-dung (L. Fucas). 
Provinz Gan-su:  San-tshuan (P. 149, 151, 6961, Tshing- 

yüan (P. 140). 
Durch das langsamere Anwachsen der Windungen, d ie  

schlanlrere Gestalt und die kleiilere Mündung stets leicht ZU 
unterscheiden. 

(177) 3. Cochlicopa sinensis HEUDE. 

Zzca sinensis HEUDE, Moll. F1. Bl., IU, P. 151, t. XXXV, f. 17. 

Provinz S y-t s h u  an: Tshang-kou (H~ona), Ta-pa (P. 447) 
und sonst im Thal des Tuag (P. 298). 

Sohr klein und schlank, Mündung eher noch kleiner als 
bei voriger. 

Eiuoro~n. 3oox. Nys. 1801. 26 L 



Genus Ope&S. 

1. Opeas schensiense STURANY 

(178) 2. Opeas amdoaaum n. sp. 

. T. minuts rimata, gracillime turrita, tonuis, confertim stria- 
tula, pallide straminea. Spire valde elongata, gracillirna, regula- 
riter attenuata. Anfr. 12l/3 planulati, snbtsbulsti, ad suturam 
marginatam suborenulatam subangulati. Apertura anguste ovalis, 
sat exoisa; peristoma rectum, aoutum, margo columellaris bre- 
viter re%exus rimarn fere obtegens. 

Diam. 2,1, alt. 11,s mm. 
Provinz Ei an-s  U: zwischen Yü-lin-guan und W h -  hsien 

(P. 163), Dshid-dshou (P. 680) (hier jung). 
Eine ähnlich schlanlce und spitze Art ist  mir nicht be- 

kannt, auch unter HEUDE'S Arten findet sioh nichts verwandtes. 

(179) 3. Opeas subula (PFR.). 

Diese weit verbreitete Art; fand sioh in schlecht erhaltenon 
Stücken bei Tapa am Tung (P. 448,449), sowie zwischen Shuang- 
liu und Hsin-dshing, Sytsh~ian (P. 329) 

Bam. XUCCINEIDAE. 

Genus Succinea. 

I. Subgenus Amphibina HARTM. 

(180) I. Succinea pfeifferi R o s s ~ .  

P r o ~ i n z  Shan-s i :  Ho-lrou am Huang-ho (P. 991, 987). 
Ordos:  Ulan-Muren (P. 898). 



Succinea-Specialisten würden vielleicht eine besondere Lokal- 
rasse in dieser Form sehen, doch weiss ich sie von der palae- 
arktischen bis Ost-Turkestan nachgewiesenen Art; nicht zu unter- 
scheiden. 

(181) ' 2. Succinea, erythrophana ANCEY. 
Nat. Sioil., 1883, p. 17 (in sep.).-HILBELZ, 1. C.,  1883, p. 1380, t. VI, f. 15. 
8. ~ubella Hnv~m, Moll. PI. Bleu, I, p. 80, t. 18, f. 29 (nec Paasn). - 

STURANY, 1. C., p. 37. 
8. oblonga uay. ~zcbe'lla GI~EDL. Mal. BI. N. F., IX, p. 149. 
7 X. oblogzga HILBER, I. o., p. 1389, t. VI, f. 13, 14. 

Provinz D s h i a n  g-su: bei Shang-hai (HEUDE). 
Provinz X u n  an  (K. FUCHS). 
Provinz S y- t shuan :  zwischen Quang-yüan und Dshau-hua 

(P.409), zwischenPa-dshou und Ozni (P. 333), Dshiung-dshou (P. 389). 
Provinz G an-su: Oshid-dshou (P. 188), Gung-tshang-fu, Gu- 

lang-hsien, Esi-ning-fu (Locz~). 
Kukuno r -Geb i e t :  am See selbst (P. 20, OBRUTSUHEW), 

Zaizagol (PRZEWALSIKI~ 690). 
Ob die Identifikation mit 8. rube2Za Hmmm riahtig ist, kann 

ich mangels Originale~dmpla~e nicht entscheiden. Von obZonga 
ist; sie hauptsächlich durch die röthlichbraune Parbe verschieden, 

3. Succinea alpestris MLLDFF. 

J .D.M. G., 11, p. 219, VIUC, p. 42. 

Provinz D s h y -1i : Hochgebirge bei Peking (ich). 
Diese Form, welche sich neben oblofiga mindestens als Un- 

terart halten lasst, erhielt ich auch von Urga in der Mongolei 
unter dem Manuskriptnamen X. oblonga ziar. mongoZica BTT~., ich 
glaube von LEDER gesammelt. 

(182) 4. Succinea evoluta MARTB. 
Centralas. Noll., 1883, p. 30, 6. EI, f. 18. - STURANY, 1. C., p. 57. 

K u l d s  c h  a (REGEL). 
Provinz S h e  n s i: am Tung-ho (OBRUTS~EEW), Beng-hsien 

(P. 367). 
26* 



Ordos:  Baschin (P. 44), Sag~agyr (P. 21). 
Mit STURANY bestimme ioh eine Lucena aus Südwest-Schensi 

als die tnrkestanische Art, ohne mich dessen ganz sicher zu 
fühlen. Jedenfalls ist sie durch das langgestreckte Gewinde 
von den voran~tehenden verschieden. 

(116) 6. Succinea martensiana NEVILT,. 
G. NEVILL, Sec. Yarksnd Miss., 1878, p. 5, f. 30,31. - MARTENS, Gen- 

trdas. Moll., 188.2, p. 28, t. III, f. 12-16. 

Ost - Turlrestnn: Sassalctaka und Pasrobat (STOLTCZKA), 
Kargalik (FUNK), Yulduz (PRZEWALSKI), Kulds~ha  (Raan~), 'Pien- 
shan (POTANIN), Aristende bei Kasch (REGBL), Sampula (PRZZ- 
WALSKI, 959), ohne Fundort, wahrschainlicli Csntralasien (GROMB- 
TSCHEWSKI, 883, 91 1). 

&aIik an der Keria-Kette (PRz. 706), Keria (Paz. 965), am 
butshiu (Quellfluss des Yang-dsy), sijdliches Kukunorgebiot 
(PRz. 697). 

Nach den Bunden von PRZJAWAL~KI dringt diese schöne Art 
östlich bis zur Nordost-Grenze von Tibct vor; im eigentlichen 
Kukunorgebiet und Amdo wurde sie nicht mehr gefunden. 

Bam. LIIMNBEIDAB. 

Genus Limnaea LAM. 

1. Subgenizs Radix MONTF. 

(184) 1. Limnaea auricularia L. 

See Danigul, . A l t a i  (P. 878). 
Ganz typisch. 

(186) 2, Limnaea obliquata MARTS. 
M 1 ,  1864, p. 116, t. 3, f. 9, 10. - FEDTSCHBNXO, Reis. Moll., 1874, 

p, 26, t. 11, f. 21. - Centralas. Moll., 1882, p. 34, t. 4, f. 5. 
L. uu~icz~Zuta war. obliquatu WESTBRL. Faun. Palaearot., V, 1885, p. 80. 

See Issikul (SE~MENOW). 



Lopnor (PRz. 670), im südlichen Kukunor-Gebiet nahe der 
Grenze von Tibet fossil (PRz. 668, 67b), Djaratai-dabasun im Ala- 
schan-Gebiet, Mongolei (Pnz. 686). 

(186) 3. Limnaezt lagotis SOHRANCII 
cf. T. MAETS. Centralas. Moll., 1883, p. 34. 

Fluss Orchon bei Urga (P. 52) - Charni, West-Mongolei 
(P. 938a), Fluss Tamir (so! - wohl Tarim gemeint) (P~mzow, 923), 
Dalainor, östliche Mongolei (PRz. 913). 

(187) 4. Limnaea cucunorica n. sp. 

T. sat aperte rimata, ovato-turrita, sat tenuis, irregulariter 
plicato-striata, lutoo-cornea. Spira pro subgenere valde elongata 
apice acuto. Anfr. 6 perconvexi, celeriter acorescentes, ultimus 
sat inflatus, antice brevissimo ascendens. Apertura fera verti- 
calis, latiuscule ovalis; peristoma tenue, vix expansum, margo 
columellaris calloso-incrassatus, pauliim dilatstus, oallo distincto 
cum extern0 jnnotus. 

Diam. 12, alt. 18,a, apert. lat. 8,2 ,  long. Il,o mm. 
Knkunor :  am obereii yang-dsy (Dy-tsohu), nahe der Grenze 

von Tibet (PRZ~WALSKI, 667, 673), 11-gyzik (Pm. 926), Bayangol 
(ROBOROWSI~I Q Kos~ow, 921)) Fluss  Tsenkuk (P. 39b, 74). 

Provinz Gan -su: Sha-dshou (ROBOR. Q XOSL., 916)) Tau-ho 
bei Min-dshou (P. 981). 

Nur 8: 11,~ mm. 
Fluss Chartschi am Kuknnor (P. 75)) im 'Da-tung-ho, Nord- 

west-Gansu (P. 55), Sagsagyr, Ordos (P. 918a). 

6 : 9,i; 6,9 : 8,a mm. 
Kloster Dulanlrit, Süd-Kukiinor (PR. 696)) Doshnatik (PR. 

67Qa), Alaknor in Zaidam (PR. 692)) Talatshiu nach der Grenze 
von Tibet (PR, 698), Baga-rdonsug im Nanshan (P. 62). 

In Uebereinstimmiing mit meinem Freunde KOBBLT trenne 
ich diese eigenthümliohe 'Reihe von Lim~zaea-Formen ~ipecifisch. 



Sie erinnern wohl in  der Gestalt an L. ZagoZZs, weichen aber 
durch den offenen Nabelritz, die stark gewölbten, fast aufgebla- 
senen Windungen konstant ab. Ich zweifle nicht, dass B. lagot& 
war. soZz'dior bei STURANY (1. C., P. 38) aus dem Kukunor ebenfalls 
hierher gehört; in der That sind auch die Formen aus dem Teen- 
kuk, der in den See mündet, schon etwas festsohaliger. Die als 
f. minigna oben aufgeführten B'oc'ormen erinnern sohon auFillig an 
L. pervia METS., gehören aber zweifellos hierher. 

(188) 5. Limnaea plioatula BENBOB. 
Ann. Mag. N. H., IX, 1842, p. 487.-Cf. BOBTTGIER, Nachrbl,, 1890, p. 116. 

Ordos: im Huangho (P. 169, 266, 989), Sagsagyr (P.  918~1 ,  
Tarmin Bauhin (P. 982), Elisten Mankai (P. 977a). 

Provinz Clan su:  Hila-ma-tsheng. (P. 994). 
Provinz Shen-s i :  Sui-ho (P. 441). 
Provinz Shan-s i :  HO-kau (P. 995). 
Provinz Dshy- l i :  Ni-lan-kou (PUTJATA, 894), Dolon-nor 

(PUTJATA, 890). 
Diese über ganz China, vielleicht sogar bis Tongking ver- 

breitete Art  ist, wie BOETTGER a. a. 0. schon hervorgehoben hat, 
*von L. Zagotis nur schwer zu trennen; gerade das vorliegende 
Material scheint mir zu beweisen, dass die oentralasiatisohon 
E'ormen die ostasiatisohs Rasse mit der europäischen yerknüpfen. 
Leider sind die Exemplars meist schlecht erhalten oder jung 
und ~ e r ~ l e i c h s s t ~ c k e  aus Europa und Westasien in meiner 
Sammlung nur spärlicli vertreten. Doch bin ich geneigt mit 
mit BOETT~-BR pZicntuZw nur als Unterart von Zagotis aufzufa~sen. 

(189) 6. Limnaea pervia MA~TS.  

Mal. BI., 1867, p. 221; Centralas. Moll., 1882, p. 40, ti. 4, f. I~.-~<oBBLT, 
Faun. Jap., 1879, P. 105, t. 16, f. 6. - SOHMAOXE!~ et BOBTTG. 
Nachrbl., 1900, p. 117. 

L. davidi DESHAYES, N. Arch. Mus. Hiat. Nat., 1871 (teste MART~NS, 1. C.). 

L. ar~cle~sonz'nlza NEIVZL, J. As. Soc. Beng., 46, 1877, p. 26. 

Ganz China, Japan, Mongolei, auch Ost-Turkestau. 
Specielle Fundorte der vorliegenden Sammluag: 



C e n t r  e l  as  i en: Chami (P. 938b), Tschertschen, beim Dorfe 
Tatran (Paz. 688bl. 

Kukuno r -Geb i e t :  Doshnatik und Irgizig, Zaidam (Pnz. 660). 
Provinz Gan-su: Edsingol (P. 125, 6296, 9323, zwischen 

Yen-tai-dsy und Ho-tsh8ng (P. 53u), Kloster Donkyr (P. 61), 
Kadygar (P. 993). 

Provinz S y- t shrian: zwischen Shuang-liu und Hsin-dshing 
(P. 330). 

Ordos:  im Huang-ho (P. 178, 988), Sagsagyr (P. 918b), 
Elisten Mankai (P. 9776). 

Provinz Shans i :  Ho-koii am Euangho (P. 179, 990). 
Ein einzelnes defektes Exemplar von San-tshuan, Amdo 

(P. 596) erinnert i n  der Mündungsbildung an L. perviu, hat aber 
ein zu langes Gewinde uncl dürfte zu L. truficatzclcl var. Zongula 
MRTS. (Centralas. Moll., p. 41) gehören. 

Aus dem See Dsliaratai Dabasun in  Alashan (PR. 677), SO- 

wie aus dem Euang-ho (Ordos, P. 170) liegen defekta Stücke 
einer Livznojhysa vor, die nach ihrer Beschaffenheit nicht näher 
zu bestimmen sind. 

2. Genus Planorbis GUETT. 

(191) 1, Planorbis subangulatus PHIL. 

Fluss Tschertschen bei Tatran, Centralasien (PRz. 689). 
- I o h  glaube nicht, dass diese in Südosteuropa und Westasien 

weit verbreitete Form lediglich als Varietit von ulnbilicatzls MÜLL., 
~ ~ ~ W E S ~ ~ R L U N D  (Faun., V, p. 69) will, zu  betrachten ist. Sie lebt 
verschiedentlich, z. B. in Nordpersien und bei Samarkand (HERZ), 
mit unzbilicatzcs zusammen, ohne dass Uebergiings gefunden wurden. 

(192) 2. Planorbis sibiricus DUNIC. 
DUNEER, Pr. Zool. SOC., 1848, P. 42 (teste NAETINS). -MARTS. Central. 

Noll., 1882, p. 42. 

W e s t l i c h e  Mongolei:  Chami, I<oschagstsoh, See Arsoha- 
nigol (POTANIN). 



Sibi r  ie n: Irkutsk (GERSTPELDT), Aml~rland (SCHRENCK). 
Oes t l i che  Mongolei:  Fluss Eter bei Dsha-Ssassyk (POT.). 
Nordch ina :  bei Pcking (T. BRANDT, ich). 
Fundorte der gegenwärtigen Sammlung: 
Ordos: Kandagar (P. 37), Termin-basohin (P. 46), Sag-sagyr 

(P. 986), Elisten-Mankai (P. 980), ohne näheren Fundort (P. '266,1002). 
Provinz Gan-su:  zwischen Yen-tai-dsy und Ho-tsch8ng 

(P. 63c, 641, Pluss Tssiikuk irn Nan-shan (P. 40), Fluss Bardun 
*benda (P. 117), Sha-dshou (ROBOROWSKI 5i Kos~ow,  917), Tshing- 
güan am Huangho (P. lll), zwischen Li-dshia-pu und Hsi-gu- 
tsheng (P. 833). 

Al ashan-Ge biet :  See Dsharatai-dabasun (PRz. 675). 
Za idam (PRz. 666, 678, 682, 924). 
Provinz D s h y-li: Ni-lan-kou (PUTJATA, 893). 
I n  der Auffassung von P. sibiricus DUNI~ER bin ich T. MAR- 

TENS gefolgt, da ich die Originaldiagnose nicht einseholl lxann, 
Er h%lt PE. Zirnop7ailus WESTERL. fiir synonym mit YIJNICERS Art, 
was ich schon deshalb nicht fiir richtig halte, weil W~STERLUND 
bei seiner Ar t  Spirallinien ailgiebt, welche bei PI. sibiriccus M R ~ .  
fehlen. Auf der andern Seite hält W~STERLUND PZ. sibiricws DKR. 
vermuthlioh für identisch mit arcticus B~cw, der aber nur 3l/a 
Windungen statt 6 besitzt. Tch bleibe bei MART~NS' Auffassung, 
da ich annehme, dass dieser die Beschreibung DUNKERS vey- 
glichen hat. 

PE. exaresceqzs STURANY, 1. G., P. 38, t. 111, f. 4-6, aus Nord- 
Ordos hat „gut 4 Windungencc, doch waren die gebleichten, snb- 
fossilen Stücke nicht völlig erwachsen. I ch  glaube nicht, dass 
sich die A.rt neben sibiriczcs halten lässt. 

PZ. lzeurnayri STURANY, 1. C., p. 38, t. 111, f'. 1-3, vom Kuki-i- 
nor scheint dagegen verschieden. 

3. Gonus segme~tinst FLEMING. 

(192) 1. Segmentina suocinea GREDL. 
Arch. f. Nat., 1885, p. 276; Mal. B1. N. F., IX (in sep.), p. 16. 

Provinz ~ u n a n :  (K. FUCHS). 
Provinz S y- tshu an : zwischen Shuang-liu und Hsin-dshing 

(P. 328). 



Farn. PALUDINIDAE; 

Genus Paludina LAM. 

a) F o R M B N IC R B I s D 1 s B. cAinensis BENS. 

HEUDE führt aus dieser G ~ u p p e  nicht weniger als 9 Aiten 
auf, närnlioli clzinensis BENS., ZecyWoicles Bn~s. ,  dinzilwta HDE., Zongi- 
syira HETJDE, Zeucostoma Eins., fEuminuiis HDE., cufhaiensis HDE., ven- 
tricosa HDE., azcb-a?za HDE., WOZU noch praecZ~ra ANGEY, stelma- 
phora &T., exiqnia PRFLD. und zuingatei SMITH kommen. Geht diese 

$ 

Spaltung entschieden zu weit, so scheinen doch einige dieser 
vermeintlichen Arten wirklich besondere Lokalrassen darzu- 
stellen, namentlich P. Jluvtainuiis, welche nach HEUDR die Rasse 
des oberen Yang-dsy bildet. S ia  zeichnet sich durch einen sehr 
spitzen, fast mukronirten Wirbel aus. I n  der That gehören alle 
von der P O T A N I N ' S O ~ ~ ~  Expedition in Sytshuan und Süd-Gansu, 
also im oberen Yang-dsy-Gebiet gesammelten Pakdinen hierher. 

( 193) 1. Paludina chinensis BENS. 

Provinz S h e  n si: Ning-tshiang-hsien (P. ,429). 

(19%) 2. Paludina fluminalis HEUDE. 

Moll. PI. Bleu, 111, p. 174, t. BQ, f. 3, 8. 

Provinz Gan-su:  Hui-hsien (P. 1241, Dshie-dshon (P. 74, 
370, 373). 

Provinz S y- t s h u  an: zw. Hsin-dshiag-hsien und Dshinng- 
dshou (P. 342), zwischen Guang-güan und Dshso-hua (P. 367), 
zw. Lo-dshang-.sien und DG-vang-hsien (P. 3941, Dsg-tung-hsien 
(P. 396), Dshien-dshou (P. 348). 

(195) 3. Paludina catagensis H ~ m n  

Gebiet des Huang-ho (H~uDE). 
Provinz Dshy- l i :  Wu-tshang bei Bau-ding-fu (P. 897). 



(19.6) 4. Paludina angularis MÜLL. 

Auch hier hat HEUDE eine Reibe neuer Arten aufgestellt, 
von deilen einige vielleicht als Subspecies haltbar sind. Das Po- 
~~wm'sche  Material in dieser Gruppe ist zu schwach, um zur 
Lösung der Frage etwas beizutragen. 

Aus Sy -tshuan, zwischen Shuangliu, Hsin -dshing und 
Dshiung-dshou (P. X 327a, 304) liegt eine Form vor, die am 
besten zu P, pur$cata HDE. (1. C., p. 176, t. 40, f. 4a) passt. 

Von Dshid-dshou, G,an-su stammen X 369, 431, welche ich 
von aerzcginosa Rwm. nicht trennen möchte. 

X 440 aus dem Sui-ho, Provinz Shensi, passt zu P. fagzto- 
~at iana RDE. (P. 176, t. 40, f 9) aus clerselben Gegend; schwerlich 
von P. uerugtnosa RWE. zu trennen. 

PXJTJASA sammelte nm Yin-shan (? nördliches Dshy-li) eine 
2'orrn dieser Gruppe, welche vielleicht zu pzcr@cala H D ~ .  zu 
rechnen ist 905). 

(197) 1. Bythinia mieella GREDLER. 

Aroh:f. Nat., 1884, p. 276, t. 19, f. 8; Vm. Stück, Bozan, 1886, p. 16; 
Mal. BI. N. F., IX, p. 160. - M~LLDFF., ibid., X, P. 135. 

Bythinicc uiridescens M~LLDPB. (ms., olim); E~UDE, 31011. F1. Bleu, III, 
I). 170, t. 42, f. 1. 

Provinz Hu-nan  (K. BuOHS). 
Frovinz D s h i a n  g-s U: bei Shanghoi (SOHMAOIIZR). 
Provinz S y-ts  huan :  mittlerer Yeng-dsy, bei T s h h g - ~ O U  

und sonst (HEUDB). 
Ordos: Termin Baschin (P. 43, 983). 

Die Exemplare sind etwas grösser, 4: 7,s mm., sonst über- 
einstimmend. 



(198) 2. Bythinia ? toucheann HEUDE. 

Provinz F u -  d s h i  e n  : bei Fu-dshou (HEUDS). 
Provinz S y- t s hu  an: zwischen Shuang-liu und Esin-dshing- 

hsien (P. 3276). 

Von B. ficc7zsiana m. aus Hunan ist die Form aus Sytshuan 
durch die schlankere Gestalt, die langsamer zunehmenden und 
stark gewölbten Windungen verschieden. In diesen Punkten 
stimmt sie zu der H E U D E ' S C ~ ~ ~  Art, welche freilich räumlich 
sehr weit gehennt  und neoh der Beschreibung erheblich grösser 
ist. HEODE giebt 10 : 16, die Abbildung zeigt 9 : 14 mm.; die Exem- 
plare der P o T A N I N ' s ~ ~ ~ ~  Sammlung messen 7 : 11,s bis 7,a : 12 mm. 

Genus F~ssarulus NBUMAYR. 

Wenn ich früher hervorhob, dass Possarulus sinetzsis &UM. 
schwerlich generisch von Bytlzlzinia skiatda BENS. ZU trennen und 
deshalb besser nur als Untergattung zu behandeln sei, bin ioh 
seither zu dem entgegengesetzten Sohluss gelangt, nämlich dass 
die G;ruppe der spiralgebielten BytJ2znietz aus dieser Gattung zu 
entfernen und zu Fossarulzls zil stellen sind. Auch in dieser 
Gruppe bat uns HEUDE mit einigen schwachen Arten beglückt. 
Als B. striatuia BENS. bildet er (t. 42, f. 11) den sehr abweichen- 
den .Eossarzl.lzcs si?telzsis NBUM. ab, wälirend seine B. ~hirunL5"n~ (t. 42, 
f. 8) gerade die echte striatuta darstellt. B. scnlccris E. (t. 42, f. 10) 
ist scli~verlich speoi6scl.i von ihr versohioden, während spiralis 
(f. 10) aus dem Min, Fadshou, wahrscheinlich haltbar ist. 

(199) 1. Fossarulus striatulus (BENs.). 

Ordos:  Huang-ho (P. 171, 267). 
Provinz G an - s  LI: Dshid-dshou (P. 438). 
TJeber ganz China und wah~scheinlioh bis Tongking ver- 

breitet (By t7z. cha-peri MAB.). 



Farn. lP1ELAHIIDAE. 

Genus Melarzia, LADI. 

(200) 1. Melaaia, (Melanoides) cancellata BENS. 

Provinz G an-B U: Dshi6-dslioii (P. 430). 
In Mittel- und Nordohina weit verbreitet. 

Farn. CYCLOPEORIDAE. 

Genus Cyclophorus M o ~ r s .  

Subgenus Eucyclophorus MLLDFF. 

(201) 1. Cyclophorus fargesianus HEUDE. 
Moll. F1. Bleu, II, p. 89, t. 23, f. 2. 

Provinz Sg - t s  h n  an: bei TsliGng-lrou (Hzu~i-), zw. Pa-dshou 
nnd Omi (P. 334), zm. Bu-dshuang und San-dshou-ping (P. 340). 

Genus Pty chopoma MÖLLDFF. 

(202) 1. Ptychopoma sp. 

Provinz Shens i :  Liu-ba-tiiig (P. 454). 
' 

Jung  und daher nicht mit Sicherheit zu bestimmen, wahr- 
scheinlich P.exgoZiatum (EEUDZ). So weit nördlich war noch kein 
Vertreter der Gattiing bekannt. 

Genus Algcaeus. 
Sub genus Chemalg caeus KOB . 0% M~LLDFP. 

(203) 1. Alycaeus fargesianus HEUDE. 
Moll. F]. Bleu, Ii, p. 96, t. 24, f. 3. 

Provinz S y- t  s huan: TshBng-kou (EEUDI), Tapa? im Thal 
des Tung (P. 445). 
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Fam. TALYATIB AZ.  

Genus TTaLLvata. 

(204) 1.. Valvata kukunorica SFURANY. 
l.c.,p.S9,t.IrC,f.7-9. 

Kukunor (OBRUTSCHEW, P. 21). 

Farn. XPHAEBIIDAE. 

Genus Sphaerium SCOP. 

(205) 1. Sphaerium sp. 

Provinz Gan-su:  Fluss Edsingol bei Gautai (P. 114). 
O r d o s :  Termin Baschin (P. 46), Sagsagyr (P. 933). 
Eine kleine Art mit ziemlich stark abgesetzten Wirbeln, 

6,2 : 6,1 mm., wohl sicher noch zur typischen Untergattung (COP- 
neola WESTERL.) und vielleicht zur Gruppe von Xp7~. westerZu.ndi 
und lzitidzcnz CLESS. gehörig. Zu ersterer Art stimmt namentlich 
auch das gelbe Band am Unterrande. Meine geringe Erfahrung 
in dieser Familie und das schwache mir zu Gebote stehende 
Vergleichsmaterial gestatten mir nicht, eine sichere Entscheidung 
zu treffen. Xm eigentlichen China scheint die Gattung zu fehlen. 

Genus Bisidiiam. 

(206) 1. Pisidium sp. 

Kuk un o r  - G eb i  e t: Dulanlrit (PRz. 696)) Doshnatilr (PRz. ' 
6801, Irgizyk (PRz. 926). 

Vielleicht mit einer der von NEVILL 8 U S  Ost-Turkestan be- 
schriebenen aber nicht benannten Arten identiscli (Sec. Park. 
Miss., 1878, p. 12, 13). Ihre  Namen hat V. MAR~TINS (Centralas. 
Moll., 1882, F. 62) nach handscl~riftlicher Mittheilurig des Autors 
abgedruckt: P. yavlca~zdense, Bourguignatia~zum, appressun,. 



Genus Corbicula. 

(207) 1. Corbioula borealia HEUDE. 

Conch. fluv. Nank., X, t. Vm, f. 48. 

Provinz Hube i :  Fluss Han, oberhalb Fan-tsheng (HEUDE). 
Provinz (3 Ho-nan): I-gou-i auf dem Wege von Peking 

nach Hsi-an-fu (BEREs.). 
Provinz Shen - s i  : Sni-ho (P. 439), zw. Bau-tsh6ng-hsien 

und Mien-dshou, oberer Han (P. 366). 
Provinz &an-su: I)shid-dshou (P. 434). 

(208) 2. Corbicula sp. 

Provinz Sy- t s  h u a n :  zw. Lo-dshiang und D&-ysng (P. 462). 
Auffallend breit, 21,4: 17,a mm., eng und fein, aber scharf 

gerippt. I n  der Gestalt ist ihr ähnlich C. cantatoris HEUDE (1. C., 

t. 7, f. 36), welche 22 : 18 misst, aber eine viel gröbere Skulptur 
beaitzt. Eine neue Art wage ioh ba i  dem Wust H E U I J D E ' S C ~ ~ ~  
Arten nicht zu beschreiben. 

(209) 3. Corbicula sp. 

Kukunor (P. 176), beim Kloster Gumbun (P. 201). 
Höohstwahrscheinlich neu, aber todt und. abgerieben und 

daher nicht zu besohreiben. 18,7 : 17,s : 6,9 mm„ 219 : 20,s : 7,5 mm. 

(210) 4. Corbioula obrutschewi STURANY 
1. C., P. 39, t. IV ,  f. 12-16, 

Provinz D s hg-l i :  bei Tsha-dao (fossil?) (OBRUT~CH~W), Bei- 
luan-ho bei Jehol, lebend (PUTJATA, 902). 



(2x1) 1. Unio murchisonianue LEA. 

Trans. Am. Phil. Soc., V, 1832; Syn. Pnm. Union. 1870, p. 32. 
Un;o do~glas iae  GRAY in GRIFF. An. Kings., 1832. 
U. scuiptzcs DESHAPBS) N. Arch. MUS. Eist. Nat., IX, 1873; Bt~ii,, p, 9, 

t. 11) f. 3. 

Provinz S h e n s i :  Sui-ho (P. 442). 
Provinz Can-su:  Dshid-dsbou (P. 337, 433). 
Provinz D sli y-li: Bei-luan-ho (PUTJATA, 901). 
Ueber ganz China ~erbrs i te t .  

(212) 2. Unio tientsinensis CROSSE e t  DIBEAUX. 

Provinz D s h y-li: Jehol (PUTJATA, 900). 
Niclit erwachsen, aber gut übereinstimmend. 

(213) . 3. Unio leai GRAY. 
GRIR-L?ITB, An. Kingd., 1834.) XII, t. 21, f. 1.-BENSON, J. As. SOG. Beng., 

1866, p. 156. - Eaoria, Conch. Fluv. Nanlr., t. IV, f. 10. 

Provinz Dshy-li :  Jehol (PUTJATA, 899), 
Ueber einen grossen Theil Chinas verbreitet, aber so weit 

nördlich bisher nicht nachgewiesen. Das nicht ganz erwachsene, 
lebend gesammelte Exemplar stimmt gut zu Hmunn's Abbildung, 
es misst 59 : 36,a mm. BENSON giebt 3: 2 engl. Zoll, also etwa 
76 : 60 mm., HEUDE 63,a : 37,s mm. 

(214) 4. Unio grayanus I ~ A .  

Provillz Gan-su:  Dshi6-dshou (P, 336). 
Die Exemplare passen mehr zu 27. gZadiolus HEUDE (I. C., 

t. XVI, f. 36) als zum typischen gvayamus, doch ist HEIDE'S „Artu, 
welche nach seiner Angabe mit dem Typus ~nsammenlebt, 
sohwerlich mehr als eine individuelle Abämderung. 



(216) 5. Unio contortua (LIEA). 
T~iqzce t~ - ,m ,co t z to r ta '~~~ ,  J. Ac. N. Sci., 111, p. 319. , . 

E y i a  1nn.ceolatu .GRAY. 
Arconaia ZaficeoZatu CONRAD. 
Unio co?~torfius HBUDE, 3. C., t. XV, E. 31. 

Provinz Dshy-l i :  Bei-luan-ho (PUTJATA, 903). 
Ueber ganz China verbreitet, aber s o  hoch imNorden noch 

nicht nachgewiesen. 
Die Art hat, wie H ~ U D E  richtig hervorhebt, mit Eyria  (Tvi 

qt~etra] nichts zu thun, sondern schliesst sich Unio an, aber eine 
eigene Uiltergattung bildet sie mit ihren Verwandten sicher. 

Genus Anodonta LAM. 

(216) X .  Anodonta sp. 

Provinz  D s h y  - l i  : Mao-shan-dun (PUTJATA, 664), Jehol 
(PUTJATA, 904). 

Welcher von HEUDE'S Arten diese nördliche Form ent- 
spricht, kann ich mangels Vetgleiohsexemplare nicht entsohei- 
den. Ausser der altbekannten R gibba B~Ns .  waren etwa noch 
bigihba, gZobosz~Za und rivularis HDE. ZU vergleichen, doch sind diee 
nach meiner Auffassung schwache Arten. 

Junge Stücke einer A,noclonta oder D@sas sammelte POTANIN 
bei Dshie-dshou in Gan-su. 



SCELUSSBEMERKDNGXN. 

Um die geographisclie Bedeutung der vorstehend behan- 
delten Sammlungen deutlich hervorzuheben, gebe ich unten eine 
vergleichende Uebersicht der gegenwärtig aus China bekannten 
Landschnecken. Die darin gewählte Eintheilung in 12  ~ e g i o n e n  
folgt theilweise der politisch-administrativen Gliederung, weil 
viele der chinesischen Provinzen natürliche (Wasserscheide-) 
Grenzen besitzen; in andern Fallen, z. B. bei der Provinz Sy- 
tsohuan, musste dagegen von diesem P r i n c i ~  abgegangen 
werden. 

1. S ü d o s  & C h i n a  umfasst die Provinzen Guang-dizng und 
Guang-hsi, sowie Fu-dshien. Die letztere Provinz, das Bluss- 
gebiet des Min umfassend, müsste wohl eine Region für sich 
bilden, doch ist sie noch sehr ungenügend durchforscht. 

2. Yüiin an ist keine natürliche geographische Einheit. 
Der nordöstliche Tlieil, aus welchem HEUDZ durch die französi- 
schen Misoionare (DELAVAY U. 8.) viel Material erhielt, schliesst 
sich in der Fauna Ost-Sytschuan an, der nordwestliche, die Ge- 
gend von Da-li- LI, an West-Sytscliuan, der südwestliche an Barma, 
der südöstliche an Tonglring. Da aber aus der ganzen Provinz 
noch wenig Schnecken bekannt sind - aus dem ganzen Südosten 
noch gar  keine - so lasse ich die Provinz als Ganzes bestehen. 

3. E u n  an  und G u i - d s h o u  (Kwei~how). Erstere Provinz 
ist leidlich, letztere noch sehr wenig erforscht. 

4. Das vordere Yang-dsy-Thal umfas~ieud die Provinzen 
Dshiang-hsi (Kiaagsi), An-hui, Dshiailg-su (Kiaagsu). Hieran 
schliesse ich die Provinz Dsh6-dshiang, welche eigentlich eine 
Region für sich bilden sollte. 

6. Provinz Eiu-bei. 
6. 0 s t -Sy tschr ran ,  im wesentlichen das Yang-dsy-Thal 

von Tshung-tshing bis zur Grenze von Hu-bei. 
7. Wes t - S y t s o h u  an: die Hochgebirge am oberen „Gold- 

sandfluss" (Dahin-sha-dshiang), Ya-lung, Tuug und Min. Zu diesem 
Gebiet gehört auch das vielgenannte Muping. 

8. N o r d o s t - S y t s c h u a n  und Siid-Schensi .  
9. Nordwest-Sytsol- iuan und Si idost -Gansu,  von er- 

sterer Provinz die Gegend von Sung-pan und Lung-an-fi.1, von 
letzterer der südlich von der Wasserscheide zwischen Yang-dsy 
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urid nuaug-ho gelegene Theil, die Quellflüsse des Bai-shui oder 
Pui-ho umfassend. 

10. Ost -Gansu  und N o r d - S c h e n s i  nebst Ordos .  
11. N o r d w e s t - G a n s u  und K u k u n o r ,  A l a s c h a n .  Hier- 

her die Gebiete des D a-tung-ho, Si-ning-ho, der nördliche Nan- 
shan ( R ~ c ~ ' r ~ o l i ' ~ ~ - K e t t e )  und die Oasen am Fuss desselben, das 
Kulrunor-Gebiet, einschlieselich Zaidam, das Quellengebiet des 
Huang-ho und des Mnr-ussu oder Dy-tshu an der Grenze von Tibet. 

12. N o r d c h i n e  oder die Provinzen Ho-nan, Schan-si, 
Schall-dung, Dshy-li. 

Wenn auch viele der zahlreichen Liiclcen, welche die Ver- 
breitung der einzelnen Gattungen aufweist, auf unvollständige 
Durchforschung der einzelnen Gegenden zurückzufuhrei~ sind, 
eo können mir doch für eine Reihe von Gattungen eine bestimmte 
Grenze der Verbreitung schon jetzt feststellen. Das negative 
Resultat der russischen Sammlungen in Westchina für eine An- 
zahl von in Süd- nnd Mittelcl~ina vertretenen Ynmilien ist  fast 
von grösserer zoogeographischer Bedeutung als der Nachweis 
von zahlreichen für die Wissenschaft neuen Formen. 

Die Fauna des südlichen China ist fast rein indomalayisch. 
Wir finden die Strqtaxiclen und Naninicle~z reich vertreten, die 
Hauptgattungen der  Landdeckelschnecken, Lagochiky Cyclophorzis- 
Scabrina, Pteroczjcts, PZatyrhuphe, Procycbtzcs, Xipho~zocycZus (= Opi- 
sthoporz&a e x  parte), Ptqi%a, Alycaeus, Dipzona~~zntina kommen in zahl- 
reichen Arten vor. Phaedusa hat  geradezu ihre Za~~pten twick lnng  
im mittleren Yang-dsy-Becken und die hinterindische ClausQiiclerz- 
Gattung Garnievia dringt wenigstens in  einzelnen Typen bis 
dorthin vor. Auch die mit EypseZostoma nächstverwandte Pupiden- 
Gattung Bbysidia is t  als indomalayisch anzusprechen. Alle diese 
Typen einer südlichen Fauna verschwinden nach Westen und 
Nordwesten. Pneumonopomen finden sich nooh vereinzelt im 
südlichen und östlichen Theilo von West-Sytschuan, Plzacclt4sct hat; 
noch einige Vertreter in  Süd-Schensi unci Nord-Sgtschuan. Irn 
vorderen Yang-dsy-Becken ist  nun Grenze eine ganz sclzarfe 
und schroffe; die Berge, welche den Yang-dsy im Norden be- 
gleiten und ihn von dem Gebiet des Huai und der grossen Ebene 
trennen, bilden eine Grenzlinie, von welcher nördlich nur noch 
Arten der Gattungen Cathaica, Metoclontia, vereinzelt Acusta,, dann 
PapiZZn, CocAZicopa, Xzlccinea -vorkommen. Aber nicht nur  die Zahl 
der Gattungen, auch die der Arten und selbst der Individizen 



nimmt in  diesem weiten Gebiet von Nordchina ab. Die Grenz- 
linie ist  zugleich eine geologische und lclimatische; sie fällt mit 
der Siidgrenze des Lössgebiets zusammen, welches theils durch 
sein geologisches Substrat, theils duroh die langen Perioden der 
Trockenheit dem Schneckenleben ausserordentlich ungünstig ist. 

Wesentlich anders liegf; die Sache im westlichen Theil des 
Yang-dsy-Beckens. Auch hier bildet die Grenze des Lössgebiets, 
welche mit der Wasserscheide zwischen Hnang-ho und Pang-dsy 
zusammenflillt, eine scharfe Trennung zwischen einem schnecken- 
armen und  schneckenreiohen Gebiet. Diese Scheide ist irn We- 
sentlichen der Kamm der Tsin-ling-Kette, welche die Provinzen 
Shensi und Gansu durchschneidet und als letzter Auslänfer des 
Kun-lun z u  betrachten ist. Nördlich davon ist nicht nur von 
dem indomalayischen Yaunenelement kein Vertreter mehr zu 
finden, auch Bzctiminws und Phaeclusa sind gnazlich verschwunden 
und nur die Gattung Catltaica, sowie die oben orwghnten palae- 
arktischen Gattungen vertreten. Während aber im Osten und 
noch in Hnbei die südlichen Typen bis hart an  die Lössgrenze 
reichen, schiebt sich hier im Westen eine Region ein, i n  welcher 
zwar die indomalayischen Typen zurücktreten, aber sonst ein 
reiches Schneckenleben herrscht. Ich  gliedere sie in mehrere 
Unterregionen (7, 8, 9 der Uebersioht), tvelche freilich weder 
unter sich, noch nach Osten und Süden hin scharf geschieden 
sind. Als W e s t  - S y t s o hu an bezeichne ich die Gebirgsgegend 
westlich von cler Ebene von Tsheng-du-fu nebst dem Thal des 
Tung und der Gegend vonTarsando, welche reich bewaldet und 
gut  bewässert sind und nach Fauna und Flora unbedingt zu 
China und nicht zu Tibet gehören. Hieran sohliessen sich im 
Westen die Hochthaler des Nagdshu oder Yaliing und des oberen 
Goldsandflusses, also die Gegend von Tarsando bis Btttang und 
Yerkalo, letzterer Ort  schon am oberen Lan-tsang, dem Quell- 
fluss des M.elrong. Dieses Gebiet ist schon wesentlich trockner 
und sohneckenärmer und bildet somit einen Uebergang zu dem 
eigentlichen Tibet und Kt~kunorgebiet. Für Tibet haben wir 
drei geographische Begriffe zii unterscheiden. Die politische 
Grenze verläuft im Osten längs der Wasserscheide zwischen 
Lstn-tsang und Goldsandfluss, durohschneidet die Oberläufe des 
letzteren, des Yalung und des Tung, zieht sich westlich auf der 
Wasserscheide zwischen Huangho und dem oberen Dshin-sha- 
dshiang, hier Dre-tshu und Dy-tshu genannt, hin und schneidet; 
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dann nach Südwesten den Oberlauf des letzteren. In diesem Sinne ist 
aus Tibet überhaupt noch keine Schnecke bekannt. Denn die angeblich 
tibetanischen Arten stammen entweder aus dem westlichen Sy- 
tschuan oder dem südlichen Kukunor-Gebiet, welches politisch 
noch zu China gehört. Auch die von FUTTERER als Nordost-Tibet 
bezeichnete Gegend gehört politisch ZU Kulrunor und weder ey 
noch P ~ z ~ w a ~ s ~ c r r  haben Tibet im wahren Sinne betreten. Allerdings 
mögen die politischen Grenzen in jenen äusserst spiirlich bevöl- 
kerten Gegenden einigermassen unsicher sein und können sich, 
da die chinesische Oberhoheit wohl nur noch eine nominelle ist, 
zu Gunsten I'ibots verschoben haben. Einstweilen können wir 
aber nur wie .BRWTSCHNEIDER, desson vorzüglicher Karte ich in der 
Hauptsache folge, die chinesisohell Quellen als massgebend an- 
nehmen. 

Ethnographisch genommen reicht; Tibet freilich weiter, 
wenn mir die tangutischen Stämme glatt als Tibetaner bezeichnen. 
E s  gehört dann niclit nur das südliche Kukunorgebiet, sondern 
auch ein grosser Theil der Provinzen Gmsu  und Sytschuan dazu, 
wie den11 Stämme tibetanischer Verwandtschaft schon in den 
Bergen westlich der Stadt Tshdng-du-fu beginnen. Hieraus ist  
der Irrthiim entstanden, die Landschaft Milpiiig irn Hochgebirge 
von West-Sytscliuan als Osttibet zu bezeichnen. 

Eine sichere natürliche, der Flora und Fauna entsprechende 
Grenze zu bestimmen, ist schwer. Das Kukunor-Gebiet ist in 
diesem Sinne doch wohl schon zu Tibet zu rechnen, obwohl es 
sich andrerseits von Gansu i ~ n d  dem Huang-ho-Gebiet schwer 
trennen lässt. Das Gebiet von Batang und Tarsando, also etwa 
bis zur Wasserscheide zwischen Yalung und Tung, lässt sich als 
Uebergangsregion auffassen, aber das Thal des Tung und die 
~egetat ions-  und wasserreichen Gebirge West-Sytschualis ge- 
hören unbedingt zur sinischen Region. Die natürliche Grenze 
wird auch hier wie im Norden der Bereich des sohneckeilfeind- 
lichen Löss bilden. 

Nach Siiden ist die Abgrenzung des Paunengebiets von West- 
Sytschuan ganz unsicher. Von der südwestlichen Ecke der Pro- 
~ i n z  wissen mir noch nichts, aus dem nordwestlichen Yünnan 
hat L o c z ~  einige Pröbchen mitgebracht, welche einon engen An- 
schluss an die Fauna von Batang-Yerkalo beweisen. Die Gegend 
von Da-li-fu hat  eine Anzahl Arten geliefert, welche theilweise 
eine Verwandtschaft mit Hinterindien, theilweise mit Sytschuan 



zeigen, Die Nordostecke von Yiinnan am Goldsandfluss schliesst 
sich in  ihrer Schneckenfauna schon ganz an Ost-Sytschiian an. 

Nach Osten ist kein scharfer Abscl~lnss vorhanden; die 
Berge am unteren Ya, namentlich der berühmte Wallfahrtsberg 
Omi, schliessen sich in ihrer Mollnskenfauna schon mehr der 
von Ost-Sytschuan an, namentlich duroh das Vorkommen einiges 
Deckelschnecken, sowie mehrerer PI~aeduswArten. 

Tm Ganzen oharakterisirt sich die Faune des so umgrenzten 
Gebietes von West-Sytschuan durch eine gute Vertretung der 
Eulotiden sowie von Bulinzi~2ws, mit Beimengnng weniger süd- 
licher Typen, wie Nu~ziniclen, T~ochonzorpha, mässiger Vertretung 
von _Plzaedtcsa und ganz vereinzeltem Auftraten von Deckel- 
schnecken. 

Wi r  kommen nun zu dem wicl-itigsten Sammelgebiet der 
P o ~ a ~ m ' s c h e n  Expedition, welches die interessantesten Resultate 
geliefert hat. Es  ist die in der Uebersicht mit 9 bezeichnete 
Region, Siidost-Gansu und Nordwest-Sytschuan umfassend, im 
Norden abgeschlossen durch die Ketten des Tsin-ling und Min- 
shan. Hier entspringen die Plüsse Bai-shui und Hei-shui, weiter 
südwestlich des Bou-dshiang und Min, von welchen die ersteren 
beiclen sich zum Pui-ho und dieser mit dem Fon-dshiang ver- 
einigen, um sich bei Tshung-tshing als Dshia-ling in den Yang- 
dsy zu ergiessen. Die Gegend schildert POTANIN als ein Alpen- 
land mit fruchtbaren, wolilbebauten Thälern, reichen Waldungen 
an den mittleren Hängen, üppiger alpiner Flora, mächtigen 
Sturzbächen uncl Wasserfallen, bizarren Kalkfelsen. Kein Wunder 
also, dass sich hier ein reiches Schneckenleben entwickelt hat. 
Vorherrschend sind die Bdoticlen, von denen die merliwürdige 
neue Gattnng 8tiZpnodiscu.s auf die Region beschränkt ist, w%hrend 
Laeocathaica hier ihre Hauptentwicklung hat  und nur  in einzelnen 
Typen bis Ost-Sytschuan und Hubei vordringt. Sehr auffallend 
ist die reiche Vertretung VOD Eu7zadra in grossen schönen Formen, 
während sie im vorderen Yang-dsy-Becken und Südchina nur 
vereinzelt auftritt uncl erst in Japan wieder reich entwickelt jst. 
I n  weniger zahlreichen Arten ist  Catlzaica verbreitet, doch so, 
dass die mehr trockenem Klima angepassten Gruppen Eucathaica, 
Pliocatlzaica, Xerocatha.icct mehr im Norden und Osten des Gebiets 
auftreten. Die Verbreitung von Platypetasus und Bu7imi~zopsis ist  
der von Laeocathaica analog; sie haben hier ihre grösste Arten- 
zahl dTingen aber noch bis i n  das mittlere Yang-dsy-Gebiet vor, 



Bzclim.inoysis auch in zahlreichen Formen bis Yiinnan. Indoma- 
layische Typen fehlten fast gänzlich: Stre~taxiden keine, von 
NaOZinidegz eine vereinzelte 1TaZieZZa und einige Mucrocl~lamys, eine 
oa~~zaena; keine PlectopyZis, zwei Phaedusa-Arten (nur im Süden 
des Gebiets), ein Opeus, keine Pneumonoj~onze?z. Dagegen eine 
ausseiordentliche Entwicklung von BuZhinzc~ mit nicht weniger 
als 67 Arten, ~velche sich auf 10, z. Th. sehr charakteristische 
Untergattungen vertheilen. Hiervon sind M.irzcs und Su6sebrZnus 
mit Ost- und Siidchina gemeinsam, Petraeonzasizcs, Holcazcchen und 
Pupilzidius verbreiten sich noch bis West-Sytschuan und Süd- 
Schensi, Serifza und ClatcsiZiopsis in vereinzelten Typen noch in  
die Nachbarrcgionen, Pzqopsis und Lop7zauchefi sind ganz auf 
unser Gebiet beschr&nkt. Kein Buliminus überschi8eitet die Wasser- 
scheide zum Huang-ho-Gebiet; auch die Expedition von FUTTERER 
und HOLDERER, welche nicht über die Lössregion vorgedrungen 
ist, hat keinen Buliminus mitgebracht, wie mir Prof ANDREAE 
bestätigt. Auf der anderen Seite enthält unser Gebiet noch 
einige rein palaearktische Typen: Vallonia, welche im mittleren 
und unteren Yang-dsy-Becken fehlt (nur bei Shanghai wurde 
eine höch~ltwahrscheinlioh eingeschleppte Ar t  gefunden), Patula, 
Coc7zlicopa, aber keine Pupilia, welche erst im Lössgebiet auftrjtt. 

Die überraschend reiche Entwicklung der Buliminiden er- 
innert sehr an das analoge Auftreten der Familie im westlichen 
Gebiet von Centralasiea, wo ebenfalls nicht nur eine grosse Arten- 
zahl sondern auch zahlreiche eigontliümliche Gruppentypen vor- 
kommen. Obwohl 'die Terbindungsetappen, wie sie bei Catlhaica 
in Ost-Turkastan und den mittleren Kunlun-Ketton nunmehr 
nachgewiesen sind, hier fehlen, so ist doch ein genetischer Zu- 
sammenhang der östlichen und westlichen Arten der Gruppe Sub- 
xebui9azis nicht zu verkennen, wie auch die gemeinsame Abstammung 
von Cat78aica und F?-uticocampylaea höchstwahrscheinlich ist. Wir 
werden daher diese Elemente der Fauna als palaearktisohe in An- 
spruch nehmen können. Sehr wichtig in dieser Beziehung ist  auch 
Eutota dz~plocEnguZa, welche ihre nächsten Verwandten ebenfalls 
in Ost-Turkestan hat, E. dtp1oci.1~~ ta  und paricincta. 

Die übrigen Bz~Zimi+zzcs-Grupaen, namentlich Mirus und Pe- 
fraeofnastzu merden wir, w i e  auch die meisten EzcZotide?~, als spe- 
ciell si n i  s C h e Paunen-Elemente bezeichnen können. Hierher 
gehören PZectot~-opis, Aegista, Stilpzodiscus, ~~~Zotei ia ,  Acusth, Laeo- 
cathaka, Z2zcZzi1zinojsis~ die hier eine reiche Entwicklung zeigt lind 



zu dem merkwürdigeil Subgenus Stenogyropsis ausgeartet ist, 
Metodo.izz'icb und z. Th. auch Cathnica. 

Das Vorkommen von Anccdenus ist als ein Anklang an die 
Fauna des Himalaya aufzufassen, ebenso das der Hacrochlct~izys- 
Arten hier und in West-Sytschuan, welche sich der Gruppe von 
B. jlenzfizgi nghern. 

Nach Osten geht das Gebiet ohne scharfe Grenze in das 
in der Tabelle als N 8 bezeichnete iiber. Von der Provinz Sy- 
tshuan rechne ich hierher nur die Gegend von Guang-yüan am 
ZusamrnenfLiiss des Pui-110 (Bai-shui) und Dshia-ling, von Shen-si 
den Siidabhang des Tsin-ling und das Thal des Han, welches 
südlich durch die Kette des Ta-pa-shan vom Yang-dsy-Thal ge- 
trennt ist. Der Fauilencharalrter ist  im Ganzen derselbe wie in 
Eegion 9, nur  erlzeblich verarmt. Von Cat7micn sind nur Ettcatlaaica 
und Pliocathaicn vertreten, von den BuZinzigzus-Gruppen greifen 
Bobnuchen und CZausiZiopsis i n  oilzzelnen Typen herüber, ebenso 
Laeocat7zaica. Daneben kommen noch einige Phaedz~sa-Arten und 
vielleicht ein Ptgclzo~onza vor. Gut erforscht ist dieses Gebiet 
noch nicht; sehr reich wird es nicht sein, da dieses Stammland 
der chinesischen Kultur schon seit Alters von Wald entblösst ist. 
Nach DAVID'S Sammlungen, der Schnecken nur nebenher berück- 
sichtigtete, versprechen der Tsin-ling und Tapashan sicher noch 
eine reichere Ausbeute, namentlich der Abhang des letzteren 
nach Sy-tshuan zu.  

Die letzten drei Abtheilungen der Tabelle gehören eng zu- 
sammen und bilden die groese Lössregion von der Gegend von 
Peking bis zur Grenze von Tibet. Sie zeichnet sich dnrch grosse 
Schneckenarmuth aus; wenn ich sie i n  mehrere Unterabtheilungen 
gegliedert habe, so geschieht dies mehr zur besseren Uebersicht 
als aus faunisti~chen Gründen. E s  sind innerhalb des weiten 
Gebietes wohl noch Abstufungen vorhanden, indem einige besser 
mit Schnecken bevölkerte Gegenden vorhanden sind. .Eine solche 
bildet das westliche Schan-dung, wo ausser den üblichen Catlzaica- 
Arten noch die Gruppe Pseudiberzls in zwei sehr oharalrteristi- 
schen Formen, sowie oin Opects auftritt, welches wir auch in 
Korea wiederfinden. Die typischen Schnecken dieses Gebiets, 
meist von weiter Verbreitung sind Ez~cnthaica JnscioZu; DRAF. 
(pyrr7toso~.za PBIL.), Pliocnthnica orithyin, cojzfucii, ricAtlaofe?ai, Acustn 
rauidn in mehreren Lokalrassen, Metodo~ztia, Pupillo und Xuccinea 
(Zz~ce~zai]. Sehr aiiffallend ist das isolirto Auftreten von Mucro- 



G731atnys davia in den Bergen bei Peking. I ch  fand sie aus- ' 

schlies~lich in den parlrartigen Umgehungen buddhistischer 
Klöster, so dass an Einschleppung zu denken wiire. 

Auch in der Provinz Gansu sind einige ~erhältnissrnsissi~ 
reichere Gegenden hervorzuheben. Es sind dies einmal das 
Gebiet des Tau-ho (Hoch-Amdo) und dann die Thäler des Hsi- 
ning-ho und Da-tung-ho bis zum uördlichen Nan-shan oder der 
RICETaoPE~-I(ette. Hier finden wir eine st'irkere Entwicklung 
der Gattung Cathaica in fast allen ihren Unterabtheilungen und 
vor allem die interessante Reihe der CanqyZocci.thaicn prsewaZsiiii, 
welche sich i m  Norden bis Alashan in der südöstlichen Mongolei, 
im Süden bis West-Sytshilan und Yünnan verbreitet. Die Gattung 
PupiZZn ist i n  4, Pcdlo.laia in 3 Arten vertreten, sonst kommen nur 
noch 2 Succi?lzee+z und eine Cochlicopn vor. Ausserhalb dieser Thäler 
sind die Mollusken nur noch ganz spärlich vertreten. Interessant 
aber ist der Nachweis, dass sie auch in den öden Hochgebirgen 
des siidlichen Kukunor-Gebiets (vulgo Nordost-Tibet) nicht ganz 
fehlen, sondern durch eine Cnnyylocnthaicffi (cunlzl~ze~zsis), eine 
Xerocathaica (cuczlnoricffi), Yallonia, Pzpillffi und die aus dein west- 
lichen Centralasien bekannte Succi~lea lnartensia~aa vertreten sind. 
Diese ~ p a ~ l i c h e n  Reste einer früher sicherlich reicheren Fauna 
sind von grosser geographischer Wichtigkeit, gei l  sie die west- 
chinesische Fauna der ostturkestanischen näher rücken. Ganz 
besonders ~verthvoll hierfür ist PRZIZWALSKI'S Entdeckung einer 
Cathaica am Keria (Kiria) östlich von Khotan. Bleibt auch immer 
noch eine betrachtliche Lücke von da bis nach Zaidam bestehen, 
so ist doch anzunehmen, dass aucli in den mittleren Knnlun- 
Ketten das Schneckenleben nicht ganz ausgestorben ist und wir 
noch weitere Verbindungsetappen zu erwarten haben. Es wird an- 
zunehmen sein, dass in einer früheren Periode, vielleicht vor 
Austrocknun~ des centralasiatischen Meeres, diese Gebirge dem 
Sohneckenleben günstigere Bedingungen darboten, so dass eine 
reichere Fauna vorhande~l war, deren Reste im Osten wie imWestea 
in den peripherischen Gebieten sich besser erhalten haben, in der 
Mitte aber nahezu ausgestorben sind. Die A u ~ t r o c k n u n ~ ,  die Ril- 
dung der Salzsteppen und die allmi-ihliche BedeckLing mit Löss, 
welche RIUETHOBEN etwa zu Ende dar Tertiärperiode ansetzt1), 
haben zweifellos diese Entwicklung zn Wege gebracht. 

1) China. I, p. 109. 
W- "- 
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